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/ür unverlangt ein gesandte Manuskripte  über¬
nimmt die Schriflleitungkeine Verantwortung.
Rücksendungen  erfolgen nur. wenn das entsprechende

Porto beiliegt.
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mehrmaliger Einschaltung entsprechenderRabatt. — Unsere
Verwaltung und jedes Inseraten-Vnreau des In- und Aus¬
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Samstag Nr . 137, 17. Juni 1911
Wochenkalender:  Montag 12. Johann F- Dienstag 13. Anton v. Padua. Mittwoch 14. Basilius B- Donnerstag 15. Aronkeichnaui Vitus, Kreseenzia. Frei¬

tag 16. t  Luitgardis I . Samstag 17. Rainer. Sonntag 18. A 2 Markus.

Bor derr Stichwahlen.
Am 13. .Juni , ist eine Hauptschlacht geschla¬

gen worden, aber keine Entscheidungsschlacht,
wenigstens keine solche, daß man sagen könnte,
welche Stärkenverhältnisse die Parteigruppierun¬
gen im neuen, dem zweiten „ Volkshause", auf-
weisen werden.

Freilich ist es zweifellos, daß diejenigenPar¬
teien, die in der verwichenen Parlamentspe¬
riode das große Wort führten, die Christlich-
sozialen und die Sozialdemokraten, in recht
ramponiertem Zustande aus der Hauptwahl her¬
vorgegangen sind, und dies wird einerseits zur
Folge haben, daß die Führung im deutsch¬
bürgerlichen Lager, die sich in der letzten Zeit
die Kommandanten der Christlichsozialen Ber¬
einigung' anmaßten, auf ben Deutschen Natio¬
nalverband in vollem Umfange übergeht, und
daß die Sozialdemokratie eine vorsichtigere Hal-
tu.ng einnimmt. Tut .sie dies nicht, dann wird
sie bei den nächsten Wahlen noch eine weitere
Dezimierung erfahren. Die Sozialdemokratie
wird auch ihre Stellung zu deutsch-nationalen
Angelegenheiten einer gründlichen Revision un¬
terziehen müssen. Die Ablehnung, die ihr am
13. Juni in so vielen deutschen Wahlbezirken
zuteil geworden ist, mag ihren Führern ein
Fingerzeig sein, in nationalen Dingen gewissen¬
hafter und in den tatsächlichen Verhältnissen Rech¬
nung tragender Weise zu operieren. Unterläßt die
Sozialdemokratie eine solche Änderung ihrer Tak¬
tik, dann wird sie als Partei  den Schaden
zu tragen haben.

Die guten Zeiten, denen das Tiroler christ¬
lichsoziale Organ mit einem tiefen Seufzer nach-
blickt, sind für die Christlichsozialen unwieder¬
bringlich dahin, für diese Partei gibt es nur
ein Abwärtsgleiten. Sie hat zu schwer gegen
Treu und Glauben gehandelt, zu viele Verspre¬
chungen unerfüllt gelassen, zu viele Hoffnungen
enttäuscht. Die christlichsozialePartei ist eine

vollkommene Agrarpartei geworden, was sie in
Tirol ja immer war und wozu nun auch die
„Reichspartei" geworden ist. Aber in den Land¬
gemeinden ist ihr Anhang ebenfalls schwächer
geworden; nicht nur in Tirol . Fast in allen
ländlichen Wahlkreisen, die bisher im Besitze
der Christlichsozialen waren, ist ein oft er¬
heblicher Rückgang der christlichsozialen Stim¬
menzahlen zu konstatieren.

Die Deutschen werden wahrscheinlich im neuen
Abgeordnetenhause eine bessere Vertretung ha¬
ben, als im dahingeschiedenen. Dies nicht nur
in quantitativer , sondern auch in qualitativer
Beziehung. Es wird eine stattliche Reihe von
neuen Männern in das griechischeHaus am
Franzensring einziehen, die hervorragende Eigen¬
schaften mitbringen, und deren Ausnützung zum
Wohle des Ganzen erwünscht sein muß.

Welchen Ausgang Oie Stichwahlen nehmen
werden, ist nicht mit Sicherheit zu prophezeien.

'Derartige Vorhersagungen haben auch keinen
Sinn . Wenn wir jedoch hoffen, daß das deut¬
sche Volk in Österreich eine tatkräftige und ent¬
schiedene Vertretung erhält, wenn wir wollen,
daß den wirtschaftlichenBelangen ein verständ¬
nisvolles Augenmerk zugewendet werde, dann
müssen auch die Deutschen Tirols , geradeso wie
jene der anderen Kronländer, ihre Pflicht ganz
erfüllen. Wohl ist es gelungen, schon am ersten
Tage ein verloren gegangenes deutsches Man¬
dat wieder zu gewinnen, noch stehen aber drei
Mandate in Frage . Erfassen die Deutschen Ti¬
rols die sich biereude Gelegenheit beim rich -
tigen  Ende , dann können sie in Zukunft vier
energische Wahrer ihrer nationalen und wirt¬
schaftlichen Bestrebungen im Parlamente haben.

Die Bewohner der Städte haben wahrlich
keine Ursache, sich selbst eine Fortsetzung der
christlichsozialen Vertretung zu schassen. Die Po¬
litik der Chriftlichsozialen in Tirol lebt ja nur
von der wirtschaftlichen Auswucherung der Städte
zugunsten der Landgemeinden, aus denen die
getreuen Trabanten der Herren Schraffl, Dr.

Schöpfer und Dr . v. Guggenberg kommen und
diese Politik soll gekrönt werden, durch Oie
Durchführung einer Wahlreform, die den städti¬
schen Wählern an Einfluß aus die Landesver¬
waltung das Wenige noch nimmt,  das sie
bisher im Landtage überhaupt besitzen.

Möge Bozen - Meran  am 20. d. M. den
DeutschsreiheitlichenEmil Kr a f t mit einer über¬
wältigenden Mehrheit ins Parlament senden und
mögen die Nord tiroler Städte  in Doktor
Ko fl er den Mann wählen, der ihren Wün¬
schen mehr Verständnis, Interesse und Sorg¬
falt zuwendet, als ihnen bisher beschieden war.
Im Kurortew ahlkreis  ist in den vergan¬
genen vier Jahren so oft und so viel über das
erfolglose Parlamentariertum des Herrn Atha-
nas v. Guggenberg geklagt worden, daß auch
dieser Wahlkreis es dringend notwendig hätte,
in Bürgermeister Roh racher aus Lienz einen
Abgeordneten zu finden, dem das Allgemein¬
wohl der erste Leitstern ist.

Der schöne Sieg in Innsbruck I sollte den
Wählern der anderen Tiroler Städte ein An¬
sporn sein, sich von der Kette einer Partei , die
ihre Entwicklung nur schädigen und unterdrücken
will, loszumachen und tüchtigen neuen Män¬
nern im Abgeordnetenhause ein weites Arbeits¬
feld zu erschließen. X.

Die völkerrechtliche Jnterzession.
Ein Nachwort zur jüngsten Balkankrise.

Von Hofrat Prof . Dr . F . Lentner.
Nicht bloß die einzelnen Menschen, auch ganze

Völker und die Menschheit überhaupt bilden
einen wunderbaren Organismus , der sich im¬
mer mehr ausbildet und vervollkommnet und
dessen Leben und Bewegung einer strengen
Gesetzmäßigkeitunterworfen ist, wie denn auch
sonst alles in der Natur in solchen Formen
sich gestaltet und entwickelt.

Die Grundformen und Grundgesetze für die
menschliche Entwicklung im gesellschaftlichen,

(Nachdruckverboten.)

Vas Rencontre.
Humoreske von Horst Mellenthin.

Frau Hilde Dieling war nicht kokett. Nicht
im geringsten. Sie wußte, was sie sich —
der Hamburger Patrizierstochter — und was
sie ihrem Gatten schuldig war , mit dem sie
seit anderthalb Ihren in meistenteils glüicKicher
Ehe lebte.

Meistenteils — —
Tiefe Einschränkung bestand nur in Frau

Hildens tiefinnerstem Empfindungsleben; sie war
eingeschlossenin einer der unzulänglichen, ge¬
heimen Seelenkammern, die des Weibel Rätsel-
natur sind.

Tie Sippe in Hamburg und Berlin , die Ver¬
wandten in Frankfurt , Dresden, Ehiemnitz und

" Arnstadt und der ganze große Bekanntenkreis —
niemand w'ußte etwas anderes, als daß Hilde
Dieling eine wunschlos glückliche Frau war.

Und in der Tat — es hatte nicht den ge¬
ringsten inneren Konflikt gegeben, als der Vater
ihr seinen jungen Berliner Geschästsfteuud Peter
Dieling jtfg wünschenswerten Eidam präsen¬
tierte. Sie hatte ihn bald lieb gewonnen, sehr
Aeb sogar. Der ganze große Verwandten- und
Bekanntenkreis hätte uneingeschränkt Recht ge¬
habt, wenn gewisse Mädchenträume nicht gewe¬

sen wären, die irr Frau Hildens Köpfchen im¬
mer noch spukten.

Nicht oft, aber doch hie und da, bei be¬
sonderen Gelegenheiten brachten sie Frau Hilde
zum Beilvußtsein, daß Peter Dielings Weste
oberhalb des prall nnrst,rafften Bäuchleins är¬
gerliche Falten schlug; daß er eigentlich um
fünf Zentimeter größer sein könnte, daß er zu
weißblond und zu teniperamentlos war, mit dem
Ideal zu entsprechen, das sie als Mädchen er¬
träumt.

Dennoch liebte sie ihn — und die Eittschrän-
kung, die ihr Eheglück im tiefinnersten Empsin-
dungsleben erfuhr, wäre sicher ausgeglichen ge¬
wesen, wenn er statt des gutherzig Pomadigen
Wesens etwas von jener Ritterlichkeit gehabt
hätte, die doch eigentlich erst den Mann macht.
Das Kavaliermäßige vermißte sie schmerzlich an
ihm. — Er ritt nicht und spielte weder Tennis
noch das totschtcke Polo — und wenn Frau
Halde ungebührlich äuge schwärmt wurde, mußte
sie ihn erst darauf aufmerksam machen. Dann
schmunzelteer — das Schmunzeln des glücklich
und sicher Besitzenden. Hätte ihm aber je¬
mand gesagt, daß Meyer Söhne in Uelgzen
wacklig ständen, dann wäre er bestürzt und auf¬
geregt gewesen — —

Wie er 'wieder dasaß —! Mcht als ob man
eben zwischen den hochragenden Pfeilern der
Terrasse vor dem Kurhaus, in Baden-Baden

soupiert, sondern daheim in der Berliner Stube
zu Abend gegessen hatte. Im Korbsessel zn-
sammengefunken, daß er HM schon unter den
Tisch gerutscht war, kaute er am Zahnstocher
und las den Börsen kurier. Man sah nichts
von ihm als die Kniffalte im Panama.

So saß er — inmitten der mondänen Ele¬
ganz, zur hohen Stunde des internationalen
Flirts vor dem Kurhaus in Baden-Baden.

Frau Hilde Tieling war Nicht kokett. Nicht
im geringsten. Die prickelnde Musik, das Duft¬
gemenge von Cypre und frischen Rosen und das
girrende Plauderlachen ringsumher irritierten
sie nicht. — Sie zog nur Vergleiche zwischen
der Haltung ihres Mannes und der des schlan¬
ken, brünetten , krausbärtigen Herrn, der drü¬
ben neben dem Musikpavillon saß und unent¬
wegt heraufstarrte. Um diese Vergleiche an¬
stellen zu können, mußte sie hie und da einmal
Hinsehen — natürlich nur ganz flüchtig und
abweisend.

Ein Marine -Oberleutnant hatte ihr als Mäd¬
chen einmal gesagt, daß sie sprechendeAugen
habe. Wenn sich das bestätigte, so mußte der
dreiste Mensch bald daraus lesen, wjie unschick¬
lich sie sein Unstarren fand. Und damit er
das' sehr schnell erkenne, sah sie Wer Md
länger hin — so kühl und gleichgültig- wse fix
zwischendurch den Kellnern znsal> Ge oen LWabräumter
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|en und BMerkeben- welche nicht ver-
chm düxsen, soll nW der Male Or-
iit Zerrüttung oder Verfall geraten,

in dem unauslöschlichen und unver-
Slllen ^ setze, das in jeder Menschen-

jt,  öitf den untersten Stufen sich nur
Mnigerr allgemeinen, derben Zügen und

n kundgibt, bei fortschreitender Kul-
trrrwLwicklungaber immer mannigfaltiger, rei¬
ner und reicher wird.

In jedem Organismus stellen sich zeitweilig
krankhafte Erscheinungen und Krisen ein. Umso
Trichter und eher ist dies im großartigen Or-

. ganismus des Völkerlebens der Fall , bestehend
aus den verschiedenartigstenElementen, aus den
Nationen aller Weltteile, aus noch unzivili¬
sierten und hochzivtlisierten Völkerschaften. Da
kommt es denn zuweilen vor — auf dein Bal¬
kan mit seinem bunten Völkergemisch häufiger
als anderswo — daß das eine oder das an¬
dere Element aus der ihm angewiesenen Sphäre
heraustritt und — fteiwillig oder unfreiwillig
— Störungen verursacht, welche in ihrem Fort¬
schreiten das internationale Gleichgewicht in das
Schwanken bringen würden. Ist dem so, er¬
scheint es hoch an der Zeit, jene Mittel der
friedlichenStaatskunst und diplomatischen Tech¬
nik in Anwendung zu bringen, welche das
Völkerrecht zur Vermeidung gewaltsamen Ein¬
greifens bei Konflikten zwischen Staaten , oder
auch bei kriegerischen Unternehmungen empör¬
ter PolksMmme gegen die eigene Regierung,
von jeher kKnnte, Mittel , welche irr der Neuzeit
im Pariser Vertrage 1856 bei einer den Frie¬
den gefährdenden Streitigkeit zwischen der Tür¬
kei und einer der Signatarmächte vorgesehen
sind, weitergehendernoch in der Berliner Kongo-
alle 1885, sodann allgemeinhin in den beiden
Haager Konferenzen vor: 1899 und 1907. Diese
Mittel sind die Jnterzession  und die Me  -
di a Li o n. Erstere besteht in wohlmeinenden
Vorstellungen zwecks Verhinderung Unmittelbar
drohender, oder zur Beendigung ausgebrochener,
sich Längere Zeit hinschleppender Unruhen; letztere
darin, daß eine dritte Ndacht selbst die Ver¬
handlungen in die Hand nimmt und die Ge¬
gensätze auszugleichen sucht. Es bedarf nur des
Hinweises auf die jüngsten Balkanwirren, um
zu zeigen, in welch trefflicher Weise das Mit¬
tel der Jnterzession in der albanesischenKrise,
die von unserer Monarchie beabsichtigte Wir¬
kung soeben wieder erzielt hat.

Schon im Frühjahre dieses Jahres wurde
in diesen Blättern in einem Leitaufsatze
(8. April, Nr. 81), vorhergesagt, daß unser aus¬
wärtiges Amt bei dem Fortschreiten des Auf¬
standes in Albanien seine warnende Stimme
bei der türkischen Regierung zu erheben sich
veranlaßt finden dürfte, schon um zu verhüten,
daß eine innertürkische Angelegenheit in eine
internationale verwandelt werde und möglicher¬
weise zu einer Intervention der Mächte führen

könnte. Me Ereignisse in Manien berührten
schon im Frühjahre bereits mittelbar unsere
Monarchiemb komrterrsie jeden Augenblick un¬
mittelbar berühren. Der geringfügigste Zufall
vermochte aus der albanesischen Frage eine
Balkanfrage mtb damit eine europäische Frage
zu machen und die ganze südslavische Welt auf
dem Balkan in Erregung und Bewegung zu brin¬
gen. Unser Auswärtiges Amt hat damals, als
sich sehr ernste Symptome zeigten, mit dem
Wunsche nicht zurückgehalten, es mögen die al¬
banesischen Volksstämme nicht mit Feuer und
Schwert bekämpft, sondern durch Wohlwollen
und richtiges Verständnis für ihre alten, über¬
kommenen Lebensgewohnheiten und Freiheiten-̂
in Treue für den Beherrscher der Türkei er¬
halten werden, welcher sie oftmals irr gefähr¬
lichen Lagen schätzbare Waffendienste geleistet
hatten. Unser^ Ministerium des .Äußern hatte
aus mehrfachen Gründen Veranlassung, die Er¬
eignisse in Albanien mit der größten Auftnerk-
samkert zu verfolgen: aus Wohlwollen für die
Türkei, deren wichtigster Stützpfeiler in Europa
Albanier: ist, dann wegen des religiösen Pro¬
tektorates über die Katholiken in Albanien, wo
die Franziskaner seit mehr denn sechs Jahr¬
hunderten viel des Galten und Kultursördern-
den geleistet haben, und nicht zum letzten aus
Gründen der allgemeinen Menschlichkeit rmd der
Gesittung, die nicht gleichgültig zusehen konnte,
wenn hart an der Grenze Mord, Brandlegung
und Greuel aller Art sich abspielten, wogegen
selbst das Kriegsvölkerrecht machtlos war, weil
es nur aus den Krieg zwischen Staaten An¬
wendung findet.

Noch zur rechten Zeit ist nunmehr, dank
den freundschaftlichen Ratschlägen, welche die
österreichisch-ungarische Regierung im Einver¬
nehmen mit der italienischen, der Pforte , zu¬
gehen ließ, der Stillstand der militärischenOpe¬
rationen in . .Albanien beschlossene. Tatsache.
'Nachdem der Mässenehre Genüge geleistet wurde,
will nunmehr die Türkei väterlich und nach¬
sichtig Vorgehen, indem sie den speziellen Ver¬
hältnissen Rechnung tragend, einige Zugeständ¬
nisse in Aussicht nimmt, so bezüglich der Re¬
krutierung, der Besteuerung und hoffentlich auch,
was den heikelsten Punkt betrifft, bezüglich des
Waffentragens.

Daß nunmehr die Pfortenregierung die Ein¬
stellung des Feldzuges gegen die Albanesen be¬
schlossen hat, deren Beschwerden anhören und
untersuchen, und, wofern sie als begründet be¬
funden werden, Abhilfe schaffen will, ist das
im Interesse des Friedens dankenswerte Ergeb¬
nis der mit glücklicher Hand durchgeführtenJn-
terzession, welche in der vielbemerkten halbamt¬
lichen Äußerung unseres Auswärtigen Amtes
(Fremdenbl. vom 9. Juni ), über die Zweck¬
widrigkeit schonungsloser Maßnahmen gegen¬
über bett Albanesen, wie auch in der öffent¬
lichen Meinung sämtlicher europäischen Kul-

turstMten zum wirksamen Ausdruck gdamtt ff?,!
Nach Amnestierung der Aufständischen durch den-
Sultan , soll mit der Durchführung der roirver¬
holt ertelltrn Ratschläge, als da sipd: Hebung
des wirtschaftlichenWohlstandes, Errichtung von
Schulen und Missionshäusern, Wege einet na¬
tionalen Kultur , Ernst ^«nacht werden.

Man wird den Entschluß der Türkei, Alba¬
nien den Frieden zu geben, gewiß begrüßen,
zumal dieser Eutscheid im Hinblick auf die gu¬
ten Beziehungen zu Österreich-Ungarn und im
Berrtauen auf dessen loyale Intentionen so
rasch gefaßt wurde.

Der in einer hochgespannten militärischen
Situation eingetretene Umschwung ist urnso be¬
grüßenswerter, als man berechtigt ist, anzuneh-
men, daß der gesunde, vernünftige Gedanke von
Fürsorgemaßnahmen zur Hebung der Wirt- ,
schastlichen Lage, namentlich jener der Mällffo-
ren, vom Sultan ausgeht, und zwar aus in¬
nerer, wohlerwogener Überzeugung des Groß¬
herrn. Ob die beabsichtigte Justiz - und Ber-
waltungsreform diesesmal mit größerer Aus¬
dauer und besserem Erfolge durchgeführt wird/
als bei vielen früheren Reformplänen seit der
Aufnahme der Türkei in den engeren Perbayd
der êuropäischen Großstaaten 1859, ist schwer
vorherzusagen. Sind doch Tragweite und Um¬
fang der verheißenen Reform zur Zeit nur in
den Grundzügen bekannt. Wenn die Versuche
früherer Epochen, die Türkei zu nwdernisieren,
wenn insbesondere die Reform für Armenien
so gut wie gar nicht vorwärts kam, so war
nicht der Reformzedanke an sich daran schuld,
sondern einzig allein die beharrliche Nichtaus-
führung desselben, da die Pforte meisthin ge¬
wohnt ist, die Erfüllung ihrer .Versprechungen
auf die lange Bank §u schieben. Unserer Mon¬
archie wird somit, will sie nicht halbe Arbeit
getan haben, die weitere Aufgabe zufallen, dar¬
über zu wachen, daß der gute Wille zur Be¬
seitigung vieler Übelstände, unter denen die
Wanesenstämme , von diesen wieder die katho¬
lischen Malissoren des Skutariner Hochlandes
schwer zu leiden hatten, sich in die Tat um¬
setze und alle Mittel zur Anwendung gelan¬
gen, die zu diesem Ziele sichren, daß dage¬
gen alles vermieden werde, was, wie die zwangs¬
weise Waffenabnahme, welche die Albanesen als
schmachvolle Demütigung betrachten, wieder
von dem Friedenspfade ablenken könnte.
Wünscht doch auch Österreich-Ungarn aufrichtig,
daß die Türkei sich derart festigen und ent¬
wickeln möge, daß ganz Europa in ihr die
zuverlässige Wächterin der Friedenslage auf dem
Balkan erblicken könne.

Sur Tagesgeschrchte,
Österreich -Ungarn.

Dreibund - Zusammenkünfte in
Salzburg.  Es heißt, daß die Leiter der aus-

Der Fremde ließ sich nicht beirren — —
Frau Hilde wurde nervös. Sie zog den Hut

mit den überhängenden weißen Pleureusen tiefer
in die Stirn , um ihn gleich wieder seitlich zu
rücken; sie griff ordnend nach dem braunen
Haarknoten tm Nacken, betrachtete sie feine
Gliederung ihrer Lorgnonkelle und nippte an
dem Römer — obwohl er leer war.

Noch einen Versuch wollte sie machen. Die
ausdauernde Unverfrorenheit dieses Menschen
mußte gebändigt werden. Unnahbarkeit und
eisiges Befremden legte sie in den letzten Blick,
den sie hinüberschickte, und — — — endlich!
Der Fremde wandte sich so jäh und sichtbar
besangen seiner Kaffeetassezr̂ daß Frau Hilde
ein triumphierendes Lächeln nicht unterdrücken
konnte.

Im nächsten Moment gefror das Lächeln auf
ihren Lippen. Ihr Gatte hatte die Zeitung
sinken lassen. Sie wußte nicht, ob erst jetzt
oder schon früher oder ob er gar hinter der
Zeitung beobachtet hatte. Unverwandt blickte er
zu dem Fremden hinüber. Die Brauen standen
ihn: wie weiße Striche auf der geröteten Stirn.
Seine Hände bebten, als er die Zeitung zu¬
sammenfaltete und den Zahnstocher aus dem
Mund nahm.

„Entschuldige mich einen Moment"- sagte er
trocken. Dar::: ging er.

Frau Hilde saß wie verstarrt. Sie wäre un¬
fähig gewesen, ihn zu halten — auch wenn
sie noch Zeit dazu gehabt hätte. Der Schreck
hielt mit kalter: Händen ihr Herz gepackt urch

lähmte ihre Zunge und jede Bewegung des!
geschmeidigen Körpers.

Wie durch einen Nebel sah sie ihren Gatten
durch das Gewühl der Terrasse sich drängen,
sah ihn die Freitreppe hinabsteigen und rasch!
und geradenwegs auf den Herrn zugehen —

Ihr Pulsschlag setzte aus . . . Dann at¬
mete "sie tief und zitternd aus. Peter hatte
sich nicht an ihm vergriffen, wie sie befürch¬
tet. Der unmittelbare Skandal blieb ihr er¬
spart. Auf die Anrede ihres Gatten hatte der
Fremde verwirrt aufgeschaut und schließlich mit
einer zustimmenden Verbeugung sich erhoben.
Nebeneinander, aber in feindseliger Distanz
schritten sie dem dunkleren- menschenleeren Teil
des Kurparks zu.

In der Unruhe und bohrenden Angst, die
Frau Hilde erfüllten, war ein Unterbewußt¬
sein; — eine uneingestandene Befriedigung über
die tadellose Haltung des Gatten , über seine
Selbstbeherrschung und Ritterlichkeit. So hatte
sie ihn nie gehabt . . .

Aus dieser Erkenntnis heraus wuchjs die
Angst zu würgendem Entsetzen, als ihr Gatte
nach einiger: Minuten zurückkehrteund sich für
den Rest des Abends von ihr beurlaubte. Eine
finstere Entschlossenheit und eine unheimliche
Hast lagen in seinem sonst so behäbigen Wesen.

„Peter —" stammelte sie mit zuckenden
Lippen.

„Geh aufs Zimmer, Kindchen," wehrte er
ab, nicht unfreundlich, aber mit merklicher Un¬
geduld; „ ich habe dringende Briefe zu schrei¬

ben und muß auch noch ein paar Leute aüf-
suchen — —"

„Peter — !!"
„Wer so sei doch vernünftig!! Ich kann Dich

mit diesen Dingen nicht behelligen. Und die
Zeit drängt — jede Minute ist kostbar. Erwarte
mich übrigens nicht. Es dürste spät werden.
Addio!"

Frau Hilde Dieling war nicht kokett. Nicht
im geringsten. Ungezählte Male schluchzte sie
das während dieser entsetzlichen Nacht in ihre
Kissen. Sie sei sich stets bewußt gewesen, wcch
sie einem Gallen schuldig war, mit dem sie
seit anderthalb Jahren in nie, nie getrübter,
glückseligsterEhe lebte . . .

Es war ein Uhr nachts, als Peter Dieling
heimkehrte. Erschlafft vom Weinen und ge¬
schüttelt von Fieberfrösten warf Frau Hilde sich
an feinen Hals.

„Was — was ist denn los ?" fragte er ver¬
dutzt.

„Du darfst nicht, Peter ! Den? an mich, an
Dein Weib, das Dich so urrbeschreiblich lieb
hat !"

„Selbstredend denk ich an Dich, Kindchen.
Immer denk ich an Dich. Wer ich verstehe
nicht recht - "

„Ich weiß, daß Du morgen früh-
„Allerdings . Ich muß um dreivieAelWnf

auf-
„So ist es also richtig!" stöhnte sie und

sank gebrochen in einen Sessel. ^,Du willst mich
verlassen —"
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wärtigen Politik der Dreibundmächte während
dieses Sommers eine Zusammenkunft in Salz¬
burg haben werden. Hiezu wird an unterrich¬
teter Stelle in Berlin bemerkt, daß entspre¬
chende Beschlüsse allerdings noch nicht gefaßt
seien, wie über der Minister des Äußern Gras
Wehrenthal und Marchese di San Giuliano schon
früher in Salzburg eine Zusammenkunft gehabt
hätten, so sei es auch in diesem Jahre nicht
ausgeschlossen, daß die beiden Staats¬
männer Österreichs und Italiens sich in Salz¬
burg treffen. Wenn der deutsche Reichskanzler
seinen Urlaub zu einer Reise in die Alpen
benützen sollte, so werde er vielleicht auch in
Salzburg eine Begegnung mit Graf Achrental
haben.

Vorkehrungen gegen die Ver¬
schleppung der Cholera.  Trotzdem eine
amtliche Feststellung von Cholerasällen in Ita¬
lien nicht erfolgt ist, sind von der österrei¬
chischen Regierung gewisse Schutzmaßnahmen
gegen die Gefahr einer Einschleppung getroffen
worden, die einerseits geeignet sind, jeder Be¬
unruhigung entgegenzutreten, andererseits aber
jede nutzlose Belästigung des Reiseverkehres ver¬
meiden. Eine Quarantäne , von der in einzelnen
Blättern gesprochen wurde, findet an der öster¬
reichischen Grenze nicht statt. Diese Maßnahme
ist als vollkommen zwecklos und eher schädlich
als nützlich ausgegeben worden. Es ist lediglich
angeordnet, daß Reisende, die aus Italien oder
aus Konstautinopel kommen, in ihrer Bestim¬
mungsstation durch fünf Tage hindurch ärztlich
überwacht werden. Diese Überwachung besteht
darin, daß die betreffenden Reisenden täglich
einmal von einem Arzte besucht werden, der
sich nach ihrem Befinden erkundigt. Zur Durch¬
führung dieser Kontrolle wird die Ankunft¬
station des betreffendenReisenden von der Grenz¬
behörde verständigt. Die Reisenden sind in ihrer
Bewegungsfreiheit nicht im mindesten gehemmt.
Auch das Reisegepäck ist keiner belästigenden
Behandlung unterworfen. Nur solche Leibwäsche,
die mit Dejekten stark beschmutzt ist, wird an
der Grenze der Desinfektion unterzogen. —
Es sind somit alle von der modernen Hygiene
gebotenen Vorkehrungen getroffen worden, um
der Gefahr einer Krankheitsübertragung nach
Österreich vorzubeugen; es sind jedoch keiner¬
lei Maßregeln verfügt worden, die den all¬
gemeinen Reiseverkehr nach und durch Öster¬
reich beeinträchtigen könnter

Italien
.Entsendung eines Kreuzers.  Nach

dem „Giornale d'Jtalia " erfolgt die Entsen¬
dung eines italienischen Kreuzers nach Garatzo
auf den Wunsch des dortigen Konsuls, der
eine Christenmetzeleibefürchtet.

Frankreich.
Dauerfahrt eines Unterseebootes.

Seit einiger Zeit haben bereits französische
Unterseeboote Tauchversuche von langer Dauer
vorgenommen. Das Unterseeboot „Argonaute"
hat nunmehr alle bisher aufgestellten Rekorde

Peter Dieling schüttelte den Kopf und machte
die verständnislosesten Augen.

„Aber Hilde — doch nur auf eine Stünde!
Ich muß zum ersten Zug. zur Bahn ./"

„Zur Bahn — —"
„Damit mir der Mensch nicht durch die Lap¬

pen geht.""
„Der Merl sch— der - "
--Ja doch — der Schwarzkopf, auf den Du

mich gestern aufmerksam gemacht hast, wofür
ich ;3Hr ewig Dank schulde. So ein elender
Schieber! Manifestiert mir der Lump achttausend
Mark ab und spielt hier den Dicknäsigen, den
Kavalier ! Ausgerechnet in Baden-Baden ! Aber
ich krieg ihn schon! Drei braune Lappen habe
ich ihm bereits abgeknöpst. Den Rest besor¬
gen die Gerichtsvollzieher — hier und in Frank¬
furt . Wenn alles klappt, gehen wir für den
Rest des Sommers nach Trouville, und beit
Perlenschmuck, den Du Dir gewünscht hast,
kriegst Du auch. Gelt, Du lachst?""

„Ja , Peterle — ich muß lachen - - "" äizßerte
Trau Hilde befreit und glücklich, indem sie ihre
Tränen trocknete.

In einer der unzugälrglichen, ^ eheinlen See¬
lenkammern aber, die des Weibes Rätfelnatur
sind, war doch so etwas wie ein leises, ganz
leises Allbefriedigtsein. * .

gebrochen, indem es 18 Stunden ununterbro¬
chen unter Wasser blieb. Der Marineminister
sprach der Mannschaft seinen wärmsten Glück¬
wunsch zu diesem Erfolg aus

Belgien.
Das neue Kabinett  setzt sich aus fol¬

genden Mitgliedern des alten Kabinetts zu¬
sammen: Präsidium und Inneres — de Bro-
queville; Justiz — Berry er ; Äußeres — Da-
vignon ; Kolonien — Renkin; Arbeit — Hu¬
bert ; Krieg! — Hellebaut. Dazu kommen die
neuen Minister : Finanzen — Seine; Unterricht
Poullet ; Verkehr — Carton de Wiert ; Acker¬
bau — Mandevyvere. Alle Minister gehören zur
klerikalen Rechten. In der Parteirichtung , ist
diesmal nichts geändert worden. Die neuen
Männer können also nur als die provisorischen
Verwalter ihres Portefeuilles angesehen werden,
das heißt bis zu den Neuwahlen tut Jahre
1912 in ihren Aemtern bleiben. Wie schon
dargelegt wurde, erwartet die Opposition nicht
ohne Grund, daß bei der besseren Einkeilung
der Wahlbezirke nach der neuen Volkszählilng
ihr von den neuen 20 Wahlmandaten ungefähr
15 zufallen werden. Dann wäre die Majorität
der Linken entschieden und dann rnüßte auch
ein aus Mitgliedern der Linken gebildetes Mi¬
nisterium zur Regierung kommen.

Sparnen.
A n a r chi sten v e r h a f t n n g e n. In Barce¬

lona wurde eine Anzahl früherer Schüler des
HingerichtetenFerrer wegen Vorbereitung einer
hochverräterischen Handlung gegen den Staat
verhaftet. Die Polizei har etwa 200 gefähr¬
liche Anarchisten fest nehmen lassen, in deren
Besitz größere Mengen von Sprengmitteln ge¬
funden wurden.

Türkei
Die Kretafrag  e . Die Großmächte haben

der Entsendung von Kadis nach Kreta im
Prinzip zugestimmt; sie haben jedoch gleichzeitig
der Pforte mitgeteilt, daß sie diese Angelegen¬
heit nicht für dringlich halten.

Ter A u f sta n d i n A lbanie  n. Tie tür¬
kische Regierung hat auf diplomatischem Wege
von ihren Maßnahmen zur Beruhigung der
Albaner die Großmächte verständigt und diese
ersucht, in Cetinje auf ein korrektes Verhalten
Montenegros der Türkei gegenüber hinzuwirken.

Portugal.
B e s chl a g n a h m e von W a f se n sen d u n-

g en . Auf eine Anzeige bei der Kriminal¬
polizei wurden in Pontevedra und Orense fünf
Wagen, die mit Gewehren, Schnellfeuergeschüt¬
zen und Munition 1lladen waren und an die
Adresse der portugiesischen Monarchisten be¬
stimmt waren, angehalten. Es wird behauptet,
daß schon vorher vier gleiche Wagen passiert
hätten. Die Regierung ließ den Hanptmann
Conoeiro verhaften, der beschuldigt wird, sich
unerkannt an die Grenze begebeil und dort
mit den Monarchisten konspiriert zu haben.
— Der „Standard "" lneldet, daß in Caves in
Portugal in zwei Regimentern gemeutert wurde
und die Anarchie ausgebrochen ist. Zwei Re¬
daktionen republikanischer Blätter wurden zer¬
stört, ein Hauptmann von beit Soldaten er¬
mordet. Die Regierung entsendete Truppen
nach dem aufrührerischen Norden, verbot je¬
doch den Zeitungen, von diesen Beivegullgen
zu berichten.

Afrika.
Marokko.  Die deutsche Regierung hat prä¬

zisierte Berichte über das Vorgehen der Spa¬
nier eingefordert. Besprechungen unter bert
Vertretern der Mächte in Tanger sind resul¬
tatlos verlaufen, da England Spaniens Er¬
klärungen für genügend erachtet. — Der fran¬
zösische Ministerrat hat beschlossen, von jedem
Konflikt mit Spanien zurzeit abzusehen. Frank¬
reich wird deshalb einen augekündigteu schar¬
fen Protest ' in Madrid nicht überreichen lassen,
sondern sich auf die bereits mitgeteilte Ver¬
wahrung bei den Algeciras-Mächten beschränken.
Die Kosten der bisherigen französischen Ma¬
rokko-Expedition belaufen sich auf 320 Mil¬
lionen Franken. — Der Kriegsminister publi¬
ziert die Beurlaubung von 12 höheren Offi¬
zieren aus dem Stabe des Generals Monier
zur Reorganisation der marokkanischen Truppen.

Amerika.
Die Vorgänge in Mexiko.  Der Gou¬

verneur von Chihuahua in Mexiko hat ange¬
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kündigt, daß die neue Verwaltung Konzessionen^
die Monopolen gleichtommen,- an Ausländer
nicht mehr vergeben wird, Es werde mit allen
Mitteln versuch! werden,- die schon bestehende«
Monopole, die sich in den Händen von Ameri¬
kanern, Engländern und Deutschen befinden,-
einzu schränken.

Asien.
Chinesische Truppenbewegungen.

Die Chinesen organisierten in der Umgebung
der ostchinesischen Bahn massenhaft Miliz¬
truppen . Die Waffen dieser Truppen sollen
angeblich hauptsächlichaus Deutschland stammen.

Die Lage in  Persien .- Ministerpräsident
Sipahdar hat aus Verzweiflung Mer die An¬
griffe der persischen Zeitungen plötzlich die
Hauptstadt verlassen und ist nach Norden ge¬
flohen.

Hof- uud Persvnalnachrichten.
Der Bildhauer Josef Schieber in Klauie' --c-

hielt die Eckaubiris zur Annahme und zum Dug u
des päpstlichen Ehrenkreuzes„Pro ecclesia et pon-
tifice“.

Aus Stadt und Land.
(Kaiserlicher Dank .) Im Allerhöchsten

Auftrag hat der k. k. Statthalter in Tirol
und Vorarlberg der Vorstehung und den Mit¬
gliedern des Hauptschießstandes in Riva  für
die am 4. Juni l . I . anläßlich der Eröffnung
des Festschießens telegraphisch zum Ausdruck
gebrachte Loyalitäts -Kundgebung den Allerhöch¬
sten Dank bekannt gegeben.

(Zur Sonnwendfeier .) Morgen werden
bei jeder Witterung die Höhenfeuer abgebrannt.
Der Ausschuß macht noch einmal darauf auf¬
merksam, fremdes Eigentum unbedingt zu scho¬
nen, die Feuer oberhalb der Holzgrenze abzu-
brennen und erst dann zu entzünden, wenn
das Zeichen vom Brandjoch und das Gegen-
zeichen von der Serles gegeben worden sind.
Wind und Wetter werden die deutsche Jüng -̂
mannschast nicht Abschrecken, den Gipfeln und
Graten zuzustreben, um dort oben alter Sitte
gemäß die Sonnwendlohe zu entfachen, den¬
jenigen zum Trotz, die der ewig deutschen Feier
gerne eine andere Bedeutung geben möchten.
— In folgenden Geschäften sind Lose für die Bil¬
derverlosung bei der Sonnwend-Talfeier im Vor¬
verkauf zu haben: T . Brunnbauer , Claudiastr.
Nr . 4 ; I . Hauck, Landhausstr. 7 ; F . Neßler, M .-
Theresienstr. 2 ; R . Müller , Liebeneggstr. 6p
E. Rainer , Rudolfstr. 4 ; L. Stainer , M .-There-
sienstr. 38 ; I . Wille, Andreashoferstr. 10 ; Zen¬
tralbank.

(Iugendfürsorge - Perein .) Am
Samstag dem 24. Juni , 4 Uhr nachmittags
findet im Landesgerichtsgebäude zu Innsbruck
(Zimmer Nr . 35) die diesjährige ordentliche
Vollversammlung des Jugendfürsorgevereines
für Tirol und Vorarlberg mit folgender Tages¬
ordnung statt : 1. Tätigkeitsbericht siir das Jahr
1910. 2. Kassabericht für das Jahr 1910. 3.
Wahl zweier Rechnungsprüfer. 4. Allfällige
Anträge. Bon einzelnen Mitgliedern ausgehende
Anträge können nur dann Gegenstand der Be¬
schlußfassung durch die Vollversammlung sein,
wenn sie vor Einberufung der letzteren der
Zentralleitung schriftlich übergeben werden. Vor
der Vollversammlung findet um halb 4 Uhr
nachmittag eine Sitzung des Vereinsausschusses
statt.

(Die schriftlichen Reifeprüfungen
am k. k. Staatsgymnasium in Inns¬
bruck)  fanden von Montag den 12., bis
Mittwoch den 14. Juni statt. Von 31 ange¬
meldeten Kandidaten waren 30 erschienen, einer
war durch Krankheit verhindert. Aus Latein
wurde eine Stelle aus Tacitus , aus dem Grie¬
chischen eine solche aus Herodot vorgelegt. Im
Deutschen wurden folgende drei Themen wahl¬
weise bearbeitet : 1. Krieg und Frieden in der
Natur . 2. Die Geschichte Österreichsein Ehren¬
buch seiner Völker. 3. „Me hat eine Lite¬
ratur eine solche Rolle gespielt und so große
Aufgaben gelöst wie die deutsche von 1750 bis
zur Gegenwart."" (Gustav Freytag .)

(Schüleraufnahme an derOberreal-
schule in Innsbruck .) Die Einschreibungen
behufs Aufnahme in die erste Klasse der t  k.
Oberrealschule in Innsbruck finden im Som¬
mertermine Donnerstag , den 6. Juli l. I .,
von 10—12 Uhr vormittags und von § bis
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3 Uhr nachmittags statt. Me Aufnahmswerber
ßtöeft in Begleitung" ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter in der Direklionskanzlei zu er¬
scheinen und vorzulegen: den Tauf- oder Ge¬
burtsschein, den Impfschein und das Frequen-
Lationszeugnis t&x die Schulnachrichten. Bei
her Einschreibung sind an Gebühren 7 Kronen
zu entrichten. Die wirkliche Aufnahme hängt
von dem guten Erfolge der Aufnahmsprüfung
ab. Diese wird im Sommertermine Freitag , den
7. Juli l. I ., von 8 Uhr ab ( schriftlich) und
von 2 Uhr ab (mündlich) abgehalten werden.
Genaueres sagt die Kundmachung am schwarzen
Brett der Anstalt.

(Versammlung der Pensionierten
Gendarm er ie - Unteroffiziere Tirols
und Vorarlbergs .) Der Salzburger Zen-
Lralausschuß des Gendarmerie - Pensionisten-
Reichsvereines in Wien hält im Einvernehmen
mit dem 1. Tiroler Provinz-Ausschuß in Kitz¬
bühel am Sonntag , 25. d. M ., 10 Uhr vor¬
mittags , im Gasthofe zum „Kirchbräu" in
Innsbruck eine Versammlung zum Zwecke der
Gründung eines Tiroler Gendarmerie-Pensio-
nisten-Pjrovinzausschussesin Innsbruck ab. Ob¬
mann Eduard Menzel aus Salzburg wird in
dieser Versammlung den Zweck und die Be¬
strebungen dieser Organisation , sowie die Lage
und Verhältnisse der Gendarmerie-Pensionisten,
deren Witwen und Waisen darlegen, dann
die Wichtigkeit des Gendarmerie - Fachorganes
u. dal. organisatorische Angelegenheitenerörtern.

(Sprachenverein Innsbruck .) Heute
abend findet im Saale des „Osterr. Hofes" die
Monatsversammlung pro Juni als Schlußfeier
statt, wozu alle Mitglieder und deren Angehö¬
rige eingeladen sind. Nach den Mitteilungen
des Vorstandes wird von einigen Bereinsmit-
gliedern ein gediegener Schwank zur Auffüh¬
rung gebracht. Die im Vereinsheim (Hotel
„Greif") abgehaltenen Konversationskurse wer- ,
werden bis Ende JmLi weitergeführt.

(Oster r ei chi scher F l o t t en v er e i n.) Die
Mitglieder der Ortsgruppe Innsbruck werden auf¬
merksam gemacht, daß die Namens-Einzeichnung
für den Ausflug cmZ! 25. ds. M . nach dem
Achensee im Verkehrsbureau Oskar Hueber in
den nächsten Tagen erfolgen soll. Der Aus¬
flug findet aus Anlaß des Stapellaufs des
„Viribus unitis "" in Triest statt. Die Mitglie¬
der genießen die äußersten Fahrpreisermäßigun¬
gen auf Bahn und Schiff.

(Durch ein Glasdach ge st6 r z t.) Gestern
abend ist beim „Tschonerdurchgaug" die 15
Jahre alte Tochter Berta des städt. Feuer¬
wachkommandanten v. Miller durch das Glas¬
dach durchgebrochen und aus der Höhe von
drei bis vier Metern heruntergefallen. Das
Mädchen wurde in bewußtlosem Zustande, aus
einer Schnittwunde an der Hand blutend, von
einem Passanten und einem Wachmane in die
Wohnung getragen, wo es bald wieder zu sich
kam und über heftige Schmerzen am Fuße
klaute.

(Die freiw . Rettungsabteilung)  trat
gestern fünfmal in Tätigkeit. Heute halb 3 Uhr
früh mußte ein dringlicher Transport in die
chirurgischeKlinik durchgeführt werden.

(Innsbrucker  M i t t el g eb i r g s b a h n
und  S t u b a i t a l b a h n.) Heute Samstag den
17. und morgen Sonntag den 18. Juni ver¬
kehren nach Schluß der Zirkusvorstellung ab
Triumphpsorte Sonderzüge der Mittelgebirgs¬
bahn nach Jgls und der Stubaitalbahn nach
Fulpmes.

(F a lsche 50 Kr o ne n - No  t en .) Die öfter-
reich ischi-ungarische Bank hat der Post- und
Telegraphendirektion folgende Kennzeichen der
falschen 50 Kronen-Banknoten vom Jahre 1902
mitgeteilt. Das Falsifikat tragt auf beiden
^Seiten die ungarische Figur der 50 Kronen-
Banknote vom Jahre 1902. Tie Fabrikation
erfolgte in der Weise, daß auf rötlichem Ve¬
linpapier in blauer Farbe der Abdruck des auf
Grund einer auf einem Lithographiestein ange¬
brachten Photographie des Falsifikates ange¬
bracht wurde. Im Falsifikate fehlt fast voll¬
ständig die Punktation in rotbrauner Farbe
der echten Note ; von dieser sind nur kleine
Spuren blauer Farbe sichtbar. Tie Ausfüh¬
rung ist grob und einförmig, auch ftchlen in
der Zeichnung die kleinen Details und' weichen
Farbenabstusungen in der Guilloche.

(Bei einem Abenteuer bestohlen .) In
der Nähe des Mariahilferfriedhoses, wo sich be¬
kanntlich mit Vorliebe lichtscheues Gesindel auf-

zUhalten pflegt, wurde vor einigen Tagen einem
Manne von einer Dirne und ihrem Zuhälter
ein Barbetrag von 60 Kronen aus den Ta¬
schen gestohlen. Der Geschädigte machte von
dem Diebstahle die Anzeige, er konnte •
nichts weiteres über die saubere Gesellschaft <...
geben.;

(Zwei Missetäter erwischt .) Gestern
nachmittag gegen 2 Uhr wurde abermals —
auch vorige Woche ist dies schon einmal vor¬
gekommen — am Feuermeldeapparat bei der
Trainkaserne, nächst der Erzherzog Eugenstraße
das Glas eingeschlagen und der Apparat in
Bewegung gesetzt. Da die städt. Feuerwache wie¬
der eine Bosheit vermutete, rückte sie nicht
sofort mit den Gerätschaften aus, sondern sandte
vorerst einen Radfahrer an Ort und Stelle.
Es stellte sich denn auch wieder heraus, daß
jemand die Feuerwehr narren wollte. Diesmal
gelang es aber, die zwei Übeltäter ausfindig
zu machen. Es sind zwei in der Stadtgärtnerei
angestellte Arbeiter. Beide wurden angegeigt.

(Unangenehme Folgen einer Ver¬
wechslung .) Im Verlaufe dieser Woche be¬
stellte sich ein in Hötting wohnhafter Maurer
bei einem Geschäftsmanne in der Stadt einen
Anzug. Der Geschäftsmann sandte daraufhin
seiner Kunde drei Anzüge zur Auswahl. Hie¬
bei passierte dem Zusteller das Malheur , daß
er die Hausnummer verwechselte; da aber in
diesem Hause zufälligerweise eine Partei mit
gleichlautendem Namen wohnte, erklärte die
Frau , ,sie wisse von einer Bestellung nichts,
da die Möglichkeit einer Bestellung durch ihren
Mann aber doch vorhanden war, ließ der Über¬
bringer die Anzüge dort. Als später weder eine
Zahlung, noch eine Zurückgabe der Anzüge er¬
folgte, schöpfte der Geschäftsmann Verdacht, und
ließ Erkundigungen eiuziehen. Als man dann
die Kleider beim unrechtmäßigen Besitzer in
Empfang nehmen wollte, waren dieselben nicht
mehr da ; alle drei Anzüge befanden sich be¬
reits in der städt. Leihanstalt und der Erlös
aus diesem Geschäfte war auch schon aufgebraucht.
Die Frau , welche die Anzüge in Empfang
nahm, wurde verhaftet.

(Billeneinbruch .) In der Nacht vom 14.
zum 15. ds. M . wurde die Billa des Herrn
Baukdirektors Hans Sonvico aus Innsbruck in
Lans am Mittelgebirge ausgebrochen. Die
Diebe — es dürften wohl deren mehrere ge¬
wesen sein — zertrümmerten eine der Jalousien
im Erdgeschoß und drangen dann durch diese
und durch das Fenster ins Innere der nod)
unbewohnten Villa . Es wurden Kästen und
Laden ausgebrochen und deren Inhalt gründlich
durchstöbert. Es konnte noch nicht genau fest¬
gestellt werden, was von den Sachen alles ge¬
stohlen wurde. Die Täter sind unbekannt.

(F eu erwehrm e'd aille .) Das k. k. Statt¬
haltereipräsidium hat dem Mitgliede der frei¬
willigen Feuerwehr in Seife  s, Franz Schmidt,
die ,/Ehrenmedaille für 25jährige verdienstliche
Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- nub
Rettungswesens" zuerkannt.

(Eine Leiche im  Inn .)' Wie wir er¬
fahren, limrbe gestern nachmittags gegen 2 Uhr
nächst Mühlau von Passagieren der elektrischen
Bahn eine Leiche hu Inn entdeckt. Ungefähr
hundert Meter vorher trieb auf dem Inn ein
Spazierstock, der vielleicht Eigentum des Er¬
trunkenen war. Bis zur Stunde ist nichts Nä¬
heres bekannt.

(Vom Haller Salzberg .) In der 3.
Juni -Woche kann die Grubenbefahrung durch
Fremde am Haller Salzberge in der Zeit vom
21. bis inklusive 24. und nicht vom 19. bis
inklusive 22. l. M . stattfinden.

(Fronleichnam im  Schnee .) Vom
Achensee schreibt man uns unterm 14. d. Ml:
Seit mehr als drei Wochen hatten wir hier
kaum fünf ganze schöne Tage ; beinahe jeden
Tag hatten wir ein oder mehrere Hochgewitter,
teils mit Hagel schlag n'nd w-olkenbru chjartigen,,
andauernden Regengüssen. Besonders die am
Psirrgstfeiertage und am 9. d. Mts . niederge-
gangeneu Hochgewitter richteten größeren Scha¬
den an . In Plätzach und Gerntal wurden irr¬
folge der angeschwollenen Wildbäche und Grä¬
ber: ganze Strecken des Weges urrd der Archen¬
bauten zerstört urrd fortgerisfln. Auch zahlreiche
kleinere urrd größere neue Wassereinrisse, Löcher
und Rmrsen an Ufern rrrrd ÄiLpenbiöden, sowie
stellerrweise große Übermrrhrurrgen und Über¬
schüttungen von Wald- urrd Weideiböden beinahe
bis Pertisau heraus sind entstanden. Der Scha-
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den beziffert sich ans Änige Tausend KtvnW<
Gestern regnete es den ganzen Tag und Mf
den Bergen' herrschte Schneetreiben. Heute fiW
reichte der Schnee beinahe bis zur Talsohle
herunter. — Aus Nauders,  16 . d. MW.,
schreM man uns : Gestern früh herrschite ein
Schneetreiben tvie mitten im Winter . Nach¬
mittag hellte sich der Himmel ans, aber heute
früh war die Gegend eine vollständige Winter¬
landschaft. Inwieweit die bis jetzt sehr schön
gestandenen Saaten und der Graswuchs Scha¬
den genommen haben, muh sich erst zeigen. —
Aus Holzgau  wird uns unterm 16. d. M>.
geschrieben: Gestern abends gegen 9 Uhr be¬
gannen sich in den klatschendenRegen einzelne
Schneeflocken zu mischen und kurze Zeit darauf
begann ein Schneegestöber, wie es dem Jänner
alle Ehre gemacht hätte. Heute morgens he-,
deckte eine ziemlich hohe SchneeschichteWälder
und Fluren . Das Wetter 'hat sich aufgehei¬
tert, verspricht aber keineswegs, daß lang er¬
sehnte, schöne Tage beginnen. — Aus Sand
in Täufers , 16. d. Ms ., schreibt man uns:
Gestern morgens lag der Schnee auf den Ber¬
gen ringsum sehr tief herab ; in Rein schneite
es selbst in der Talsohle, desgleichen ivären
Prettau , Lappach und die obersten Höfe von
Ahorn,ach mit einer leichten Schneeschichtebe¬
deckt. Heute herrscht prächtiges Sommerwetter
mit angenehmer Temperatur . — Aus Br ixen
wird uns vom 16. d. Ms . geschrieben: Von
den Wurmen der das Tal beherrschenden Berge
blickte gestern und heute Neuschnee nieder, der
eine empfindliche Kälte verirrsachte. Eine un¬
gewöhnliche Empfindung im Juni.

(F e l d m ä ß i g es Schieße  n.) Vom Achensee
schreibt man uns : Zum feldmäßigen Schießen
auf der Falzturneralpe trafen am 12. ds. M.
10 Kompagnien mit zirka 700 Mann Kaiser-
jäger mit einer Maschinengewehr-MteiLung aus!
Schwaz, Hall und Innsbruck ein. Die Schwazer
wurden in Pertisau , die Haller in Maurach,
und die Innsbrucker in Jenbach einquartiert.
Am 13. um 10 Uhr früh begann das Schießen
aus neun mit Telephon verbundenen Stationen.
Nach ungefähr einer Stunde war das Schießen
fertig und nun wurde die Menage eingenontz-
men. Die Offiziere speisten im neugebauten Un¬
terkunftshause. Aach dem Essen marschierte das
ganze Militär über das Lamsenjoch nach
Schwaz.

(Einweihung einer  Spritze .) Am
Pfingstmontag wurde in Eben die neu
angekaufte Feuerwehrspritze eingeweiht. Pfarrer
Kofler hielt eine Ansprache und die Miusik
spielte flotte Weisen. Hierauf folgte in Maurach
an der Wörndl-Villa die Spritzenprobe.

(Sturz eines Radfahrers in den
Achensee .) Aus Pertisau schreibt man uns :
Am 14. d. M. gegen Abends frrhr ein frem?-
der Radfahrer von Pertisau nach Seespik. Als
er bei einen: neugeschotterten Straßenstück aus-
weichen wollte, kam er gegen die Seeseite zum
Fall und purzelte von dem glücklicherweise nicht
hohen Ufer in den See hinein. Der Mann kcrm!
nrit dem unfreiwilligen Bade davon,- da
weder ihm, mxfy seinem Rade etwas geschehen ist.

(E i n b r ü che.) Auf der Güttenbergalpe aw
Achensee wurde jüngst von einem unbekann¬
ten Täter , während die Hirten mit der Repa¬
ratur eines Zaunes beschäftigt waren, einge¬
brochen. Es wurden 40 bis 100 Kronen ent¬
wendet. — Man schreibt uns unter dem 18*
d. M . aus Kramfach: Vorgestern nachts wurde
in den Laden der Frau M . Lettenbichler ein¬
gebrochen, der Dieb scheint aber verscheucht wor¬
den zu sein, da es ihm nur gelang wenig Beuke
zu machen.

(Von der H int er Horn alpe .) Aus Tu-
ristenkreisen wird uns geschrieben: In der letz¬
ten Woche brachten die „Innsbrucker Nachr."
die Mitteilung , daß ein Turisten-Ehepaar zu
Pfingsten für einen Liter Milch auf der Hin^

. terhornalpe 1 Krone 20 Heller bezahlen mußte.;
Ich besuchte die Alpe vor einigen Tagen
und bezahlte nur 40 Heller für den Liter.;
Herr Joses Goldner, Pächter der Hinterhorn¬
alpe, teilte mir mit, daß sein Knecht in
seiner Abwesenheit ohne sein Wissen den Frem¬
den einen so teuren Preis gemacht, dann fort-

: gegangen sei, und das Geld vertrunken habe.H. F."
(W ei dm a n n s h ei l.) Man schreibt uns aus

Krcrrnsach, 16. d. M. : Gefteru wurde im hie¬
sigen Jagdreviere von einem Doktor Juris , als
Jagdgast , ein Sechserrehbock zrrr Strecke ge-
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Tracht, der ganz eigentümlich „auf" hatte.: Die
Augspr offen waren nornral, von dort ad
feitwinle sich das Gehörn widderförmig. —
Jnr Jagdgebiete von Unterperfuh erlegte , Herr
Dr . Karl Töpfer am 15. ds. Mts . ebenfalls
einen schönen Rehbock.

(I ag dv erster ger !un g.) Mpn schreibt
uns aus Rattenberg, 14. d. Mts . : Mit dem
heurigen Jahre läuft der Pacht der Jagdge-
rechtsamkeit der Gemeinde Radfeld sowohl, als
der Gemeindejagd von Rattenberg ab, Und es
Kommen diese Gerechtsamen am 19. Juni zur
Versteigerung. Tie beiden Jagdgebiete besitzen
Msämmen einen Flächenraum von 1450 Hektar
und bieten dem Weid'rnanne vielseitige Gelegen¬
heit zur Betätigung der Jagdlust . Ein vorzüg¬
licher Stand von Rehwild und Häsen, sowie
Euer -, Birk- und HaseLvjild, Wasser- und
SmmpsgefUgel, desgleichen ein vorzüglicher
Schnepfeustrich bieten reichhaltige Abwechslung.
Es wäre zu wünschen, wenn die bleiben nach,
ihrer örtlichen Lage zusammengehörigen Jagd¬
gebiete in der Hand eines  Pächters vereinigt
würden, um einen geschlossenen prächtigen Jagd-
komplex zu bilden.

(Ein ueues Elektrizitätswerk .) Aus
Laugkampsen 'wird gemeldet: Tier Realitäten¬
beisitzer Peregriu Stimer in Küfstein-Zell ist um
die Bewilligung eingeschritten, die Wasserkraft
des Rochenbachls (20 bis 46 Sekundenliter)
zur Erzeugung elektrischen Stromes sür LW-
und KraftUvecte auszunützen. Au diesem Behufe
soll das genannte Bachl im Gemeindegebiete
von Laugkampsen mittels eines Wehres gefaßt,
gestaut und in eine Sammelstube geleitet
und von da mittels Mannesmann -Stahlrohren
dem auf dem Rochengnt herzustellenden Maschi-
Nienhaus zuge führt werden, in welchem mittels
Turbinen maximal 50U8 erzeugt und mittels
Hochs Pannungs-Thnamo in elektrische Energie
umgewandelt werden sollen. Es soll die ganze
Mrlag-e auf Grund und Boden des Gesuchstellers
errichtet werden. Tie kommissionelleBegehung
findet am 7. August statt.

(Automobilverkehr Bad Reichen¬
hall — Loser — Sk . Johann in Tirol .)
ÄM 1. Juli wird die staatliche Automobil¬
linie, gemeinsam betrieben von der österreichi¬
schen und der bayerischenPostverwaltung/ eröff¬
net, Zwischen Reichenhall und Loser soll in
jeder Richtung täglich neunmal, zwischen Loser
-—Sk. Johann täglich viermal gefahren werden.
Dadurch werden den Turisten und Bergsteigern
neue, bisher wenig begangene, prächtige Alpen¬
gebiete erschlossen und die genannten Orte wer¬
den abermals eine Bereicherung ihres Frem¬
denverkehres zu verzeichnen haben.

(Der Anklaßritt .) Aus Mrchberg schreibt
man uns -: Der seit urdenklichenZeiten — nach¬
gewiesenermaßen seit 1650 — treu gepflogene
Brauch des Antlaßrittes am Fronleichnamstage
nachmittags, wurde auch Heuer, trotz des Regen-
Wetters, nicht fallen gelassen. Bei der Klausen-
Kapelle am Eingänge des Brixentales zwischen
Mrchberg und Kitzbühel, als auch insbesondere
irrt freundlichen Dorfe Mrchberg- fand sich auch
Wieder eine große Zahl von Gästen ein, um
das Historische religiöse Schauspiel zu schauen.
Gegen 2 Uhr Nachmittags passierte der an¬
sehnliche Reiterzag, an dem sich außer der bäuer¬
lichen Bevölkerung des Brixentales fünf Geist¬
liche in kirchlichem Gewände, sowie die Ve¬
teranenvereine von Westendorf, Brixen und Kirch)-
berg in Uniform- im ganzen 134 Reiter,
beteiligten, den Ort Mrchberg. .Die hüb¬
schem kräftigen Rosse waren durchwegs
Wn , teils altertümlich Lesattell und trugen
reichlichen Blumenschmuck. Die imposante Pro¬
zession zu Pferd war sehr interessant zu schauen.
Der Volksmund behauptet, daß' dieser schöne
Brauch des Brixentales aus der Zeit des
Schwedenkrieges herrühre, daß dazumal die Be¬
wohner des' Brixentales beit schwedischen Ein-
driMlingen prozessionsartig entgegenzogen und
an jener Stelle , wo jetzt die Mausenkapellesteht,
die Aeindesscharen zum Rückzüge Mangen . In
der Kapelle steht im Einklänge mit dieser Tra¬
dition der Spruch : Bis hieher und nicht Wes¬
ter, kamey die schwedischen Reiter!

(Bürgerm ei st er Wahl .) SCu# Reütke, 14,
d, Mts ., wird gemeldet: Heule nachmittags
nach 4 Uhr verkündete die große Glocke die
Mtzogene Wahl der Märktgenremdevorstehung,
Me Wahl ^ el wieder auf die bisherigen Fnnk-
NoMre : Alois Bauer würde wieder Bürger-
ÄMetz M . Eb erhark tzäuschM, k. k. No toi,

erster Gemeinderal ; Koloman Beirer , zweiter
Gemeinderat. Abends brachte die Bürgermusik
.dem wiedergewählten Bürgermeister ein Ständ¬
chen.

(Besitzwech f et .) Das Franznergut des Si-
uron Heidegger in der Gemeinde Gschnitz wurde
um den Preis von 16.000 Monen von Josef
Leitner von dort, Ausl ich erworben. — Der
Bahnbedienstete Spartakus Flechinger kaufte von
den Geschwistern Johann Und Kreszenz Fröhlich
das sogenannte Kocherhäusl in Stafflach für
3000 Kronen.

(Tierquälerei .) Aus Mühlbachl bei D .-
Matrei wird uns geschrieben: Am 14.: d, M.
um 5 Uhr früh wollte ein hiesiger Hausbe¬
sitzer mit seinem mit zwei Pferden bespannten
beladenen Wagen gegen Innsbruck fahren. Als
die Pferde nicht gehörig anzogen, kam der
Mann derart in den Harnisch, daß er einen
Prügel nahm und auf die Tiere losschlug, bis
derselbe entzweibrach. Von seiner Frau wurde
ihm dann ein weiterer Prügel gereicht und das
Darausschlagen nahm seinen Fortgang . Als die
Pferde infolge dieses Vorgehens noch mehr stör¬
risch wurden, nahm er Stroh und Heu und
entzündete dasselbe unter ihren Bäuchen, Die
durch den Lärm aus dem Schlafe gestörten
Nachbarn, welche von ihren Fenstern aus den
Vorgang beobachteten, machten endlich durch
Entrüstungsruse und durch die Androhung, Gen¬
darmerie herbeizuholen, der Tierquälerei ein
Ende. Gewiß wird von berufener Seite Al^ eiße
erstattet worden sein und dem Tierquäler ein
empfindlicher Lohn nicht ausbleiben.

(Bezirksfeuerwehrtag im Puster¬
tale .) Aus Bruneck, 16. ds. M ., teilt man
uns mit : Am 2. Juli findet in Panzendorf
der diesjährige Gautag des Bezirks-Feuerwchr-
Verbandes Lienz Nr . 12 und am 9. Juli
der Gautag der Feuerwehren des politischen
Bezirkes Bruneck in Dietenheim statt, womit
das 10jährige Gründungsfest der Feuerwehr Die¬
tenheim Verb'und en wird ; anläßlich desselben
wird ein großer Glückstopf veranstaltet, dessen
Reinerträgnis zur Anschaffung neuer Löschrequi¬
siten dient.

(Ge me i n d e v or steh er w a h l.) Zum Vor¬
steher der Gemeinde PvÄgraten Wurde Joses
Weiskops gewählt.

(Zwei Opferstöcke erbrochen .) Ans
Toblach meldet .man uns : In der Nacht vom
15. auf 16. d. M . wurden in der Pfarrkirche
von Toblach zwei Opferstöcke gewaltsam er¬
brochen und ihres mutmaßlich nur geringen
Inhaltes beraubt. Von dem Täter , der sich
wahrscheinlich am Abend in die Kirche sperren
ließ und nachts den Einbruch verübte, fehlt
zur Zeit jede Spur.

(Ein Bissiger .) Am Fronleichnamstage
nachmittags gerieten in einer Restauration in
Quirain bei Bozen zwei Burschen mitsammen
in Streit . Im Verlause desselben biß der eine
seinem Gegner ein Stück Ohr ab. Der Ver¬
letzte begab sich hierauf ins Spital , wo ihm
sofort ärztliche Hilfe zuteil wurde. Gegen den
bißwütigen Burschen wurde die Anzeige er¬
stattet.

(S chr eckl i cher T od.) Aus Trient wird
uns geschrieben: Am Frouleichnamstage gegen
Mittag ereignete sich in den für die Seiden¬
raupenzucht bestimmten Räumen des Landes¬
kulturrates am Maso Ginocchio in Trient ein
entsetzliches Unglück. Die 21jührige Angusta
Daltos aus Sant 'Antonio Trichiano in der Pro¬
vinz Belluno kam mit dem Kopse zwischen einen
Eisenbalken .und die sich bewegende sog, Trom¬
mel, wobei sie eine klaffende Wunde an der
Stirne erlitt . Obschon zwei Ärzte rasch zur
Stelle waren, verschied die Daltos , welche so¬
fort in das Spital gebracht worden war, nach
kürzester Zeit . Noch ant Nachmittage begab
sich eine Kommission von Gerichts- und Ber-
waltungsbeawten an die Nnfallstelle.

(Eine herrenlose Barke .) Der Bauer
Filippi fand bei Trient im Etschstrome eine
führerlos daherziehende Barke; der Eigentümer
konnte bisher nicht ermittelt werden,

(Boshafte Beschädigung .) In Trient
beschädigten acht Gassenbuben boshafter Weise
das Auslagefester eines Photographen und ver¬
ursachten dem Besitzer einen Schaden von 80
Kronen. Sie wurden bereits angezeigt.

(Zum Pionierunglück Ln Trient .)
Am 15. d. Ms . kam nach Trient bie Nachricht,
daß einer der drei Pioniere , welche kürzlich-
in der Etsch in der Nähe von TrieUt ertranken,

bei Verona aus dem Wasser gezogen worden
ist. Dias auf der Brust mit dem Doppeladler
gemerkte Hemd der Leiche, sowie die Uniform
schließen wohl jeden Zweifel aus , Tjie Agno-
szierung der Person hvkct bisher noch nicht
möglich.

(Gin verrückter Spion .) Der kürzlich
unter Spionageverdacht zugunsten Italiens in
in Trient verhaftete und internierte Wald ist
plötzlich irrsinnig geworden. Da er zudem mit
Epilepsie behaftet ist, wird er demnächst dem
Jrrenhause in Persen überstellt rverden.

(H agel  sch lä  g e.) Am Vorabende von Fron¬
leichnam ging während eines furchtbaren Ge¬
witters ein starker .Hagelschlag über Dallarsa
nieder. — Bei Riva litten die Fraktionen
S . Vazzaro, SanU Alessandro, San Giacomv,
bei Areo San Tomaso am gleichen Tage durch
Hagel großen Schaden.

(Gepfählt .) Der 32jährige Bauer Aldano
Agostini in Galnetsch hatte am 16. d. M.
das Unglück, beim Laubsammeln von einem
Maulbeerbaume auf einen Nebenpfahl zu fal¬
len, dessen Spitze ihm durch den Rücken drang
und im Bauche stecken blieb. Bon Bauern aus
seiner schrecklichen Lage befreit und ins Spital
nach Trient gebracht, wurde ihm ein 20 Zenti¬
meter langer Holzsplitter aus dem Leibe ge¬
zogen. Die Eingeweide sind an vier Stellen
durchbohrt. Sein Zustand ist sehr gefährlich,
doch nicht hoffnungslos.

(Flucht eines Irrsinnigen .) Am 16.
d. M . sollte von Bludenz ein italienisch-tiro-
lischer, geisteskranker Auswanderer von einem
Wärter m seine Heimat überführt werden. In
der Nähe von Persen gelang es dem Irrsinni¬
gen aber, der Obhut seines Führers zu ent¬
weichen und bisher allen Nachforschungen zu
entgehen. Man befürchtet, daß er wieder den
Rückweg nach Bludenz genommen hat.

(Beide Arme amputiert .) Dem Elek-
trizitätßarbeiter Giacinto Girardi , welcher sich
vor einer Woche, wie gemeldet, an der elektri¬
schen Hauptleitung aufhängen wollte, mußten
im Spitale beide Arme bis zu den Ellbögen
amputiert werden, da der Brand hinzugekom¬
men war. Ob er mit dem Leben davoukommt,
ist fraglich,f eue Telegraphenstation .) BeimPostamte in Möllaro (Bezirkshauptmann-
schast Mezolombardo) wurde am 8. Juni dev
Telegraphendienst ausgenommen.

(Schadenfeuer .) Aus Nttziders berichtet
man : Auf der Tschälenga-Au kam Dienstag
nachts in einem neuerbauten Stall Feuer «us,
wobei 3 den Geschwistern Zimmermann gsWrige
Rürder zugrunde 'gingen.,

(Abschaffung .) Die B ezirkshauptmann-
schast Bludenz hat den 25 Jahre alten Kutscher
Franz Kornberger aus BorWorf (Bezirk Gmun¬
den in Oberösterreich) für immer aus dem
politischen Bezirke Bludenz abgeschafft.

(Steckbrief .) Das Bezirksgericht Dornbirn
hat gegen den 23 Jahre alten Fuhrknecht Mat¬
thias Eggenberger aus Grabs wegen Verbre¬
chens der Notzucht und Schändung einen Steck¬
brief erlassen.

(Der Saccharinschmuggel .) Aus Bre¬
genz berichtet man : Wegen Verdachtes des
Saccharinschjmuggels wurden Fabrikant Karl
Gasier aus Konstanz, sowie ein Arbeiter von
ihm verhaftet. Inwieweit sich der Verdacht be¬
stätigt, Wird die eingeleitete Untersuch!ung er¬
geben, — Wie sehr nmn den Saecharinschmngg-
lern jetzt auf die Fersen gchtz zeigt sich daraus,
daß zur Zeit alle Radfahrer, die den Zoll pas¬
sieren, angehalten werden und sich eine Unter¬
suchung der Satteltaschen gefallen lassen müssen,
ja sogar die Rahmenstangen der Richer wrcrden
von den Zollbeamten abgeklopft.

iMsilberne Hochzeit .) Morgen Sonntag
feiert in Innsbruck Franz .Hölzl,  Packträger
und ehemaliger Mankenpfleger, mit seiner Frau
Barbara , geb. Stainer,  im engsten Fami¬
lienkreise das Fest der silbernen Hochzeit.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starben:
der landschaftliche Bautechniker August Peer
im 21. Lebensjahre, Josef Tr entwald  er,-
städt. Gefällsauffeher, 28 Jahre alt, und Franz
Ka r n u t sch, Packträger M , 33. — In A m r a s
starb' Josef Schwaiger,  früher langjähriger
Waldhüter in Jgls , im 75. Lebensjahre, — In
Fieberbrunn  verschieden Magdalena Ret-
tenwander,  24 Jahre alt und Frau Welly
Engl,  geb . Wäch-tler, MaschinenmeWrsgattiu,
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tm 26. Leberrsjahre. — In Z a in s starb' die
barmh. Schwester Malwina Web Ho fer im
27. Lebensjahre und im 7. Jahre ihres Be¬
rufes . In Corvara  ist im Alter von
61 Jahren Alois Costamoling,  Bauer zu
Pescosta, gestorben. Der Verstorbene war ein
alter Veteran, Ehrenmitglied des Gemeinde¬
schießstandes und der Standschützen-Kompagnie
Corvara, Gründer des Gemeindeschießstandes
und Förderer der jüngst gegründeten sreiw.
Feuerwehr in Corvara . — In P>r et t a u starb
ün Alter von 81 Jahren der Langackerguts¬
besitzer Josef Lechner . — In Bozen  ver¬
schieden der verwitwete Bürstenmacher Leopold
Prießnigg  im Alter von 59 Jahren , der
Lokonrotivführer i. P . Andreas B er g a n t tnt
Alter von 73 Jahren und in Seit  bei Bozen
die Kohlbäuerin Anna Plattner,  geb . Ger¬
ber, im Alter von 50 Jahren . — In St.
Gertraud  im Mtentale holte sich der Tod
einen braven und wackeren Mann , den Ofen-
winshofbauern Franz Reinstadler,  der im
89. Lebensjahre stand und der älteste Bewohner
des Tales war. Er machte den 48-Feldzug
in Italien mit, in dem er, wie es im Abschied
lautet , treu, ehrenhaft und tapfer gekämpft hat.
Im Jahre 1859 rückte Franz Reinstadler als
Landesverteidiger an die bedrohte Grenze des Lan¬
des. — In Götzis ist die Kreuzwirtin Luise
L äugle  von einem Schlagansalle betroffen wor¬
den, dem sie kurz nachher erlag. Sie stand
im 57. Lebensjahre und hinterläßt den: Gat¬
ten acht Kinder. — In Gmunden  ist ge¬
stern der Hofjagdleiter .Hofrat Leo v. Titz
gestorben. — In Portogruaro ( Provinz
Venedig), starb am 14. d. M ., 72 Jahre alt,
Schwester Scolastina, mit ihrem weltlichen Na¬
men Margherita D'Orlando ans Rovignano in
Unterfriaul. Sie hatte in jungen Jahren ihre
Heimat verlassen, war Garibaldi in den Krieg
gefolgt und verband 1862 bei Aspromonte seine
Wunde. 1866 zog sie mit ihm nach Südtirol.
Nach 1870 wurde sie barmherzige Schwester
und diente über 30 .Jahre in dieser Eigen¬
schaft im Spitale von Portogruaro . Am 15.
d. M . wurde sie mit großen militärischenEhren
beerdigt.

(B eer d i g u n g en.) Aus Eben berichtet man
uns vom. 16. d. M . : Gestern wurde unter
großer Teilnahme die nach langem Leiden ge¬
storbene Frau Anna Ruppr echter,  Karlwir-
tin in Pertisau im 38. Lebensjahre, in Eben
beerdigt. Sie hinterläßt den Witwer und fünf
schulpflichtige Kinder. Die Verstorbene war be¬
sonders von den Fremden wegen der guten
Küche, die sie führte, sehr geschätzt. — Aus
Uderns  im Zillertale meldet man vom 15.
d. M . r Der hier zur Erholung weilende Karl
Hofstetter,  Kvndukteur der Südbahn , ist ge¬
storben. Mehr als 50 Herren von der Südbahn,
Kondukteure und Beamte, halten sich mit meh¬
reren Kränzen zum Begräbnis eingesunden.
Kondukteure trugen auch die Leiche und senkten
sie ins Grab . Auch die Zillertalbahn sandte
mehrere Vertreter.

Vereinsnachrichten.
(A kad . Alpenklub .) Morgen Höhenfeuer. Zu¬

sammenkunft 6 Uhr früh beim „Breinößl " .
(Alpine Gesellschaft „Glockenhofe  t " .)

Heute 7.40 Abfahrt nach Kematen zur Sonnwend-
Höhenfeuer am Roßkogel; bei jeder Witterung.

(Alpine Gesellschaft „Wettersteiner " .)
Feuermaterial kann heute und morgen beim „Sailer"
abgeholt werden. Gemeinsamer Abmarsch- 7 Uhr früh
von der Jnnbrücke. Ziel : Kemmacher.

(Innsbrucker Turnverein .) Morgen ist der
Spielplatz für volkstümlichesTurnen und Spiele den
ganzen Tag geöffnet.

(Turnverein „Jahn " Wilten .) Heute abends
9 Uhr Vorturnersitzung im „Öftere. Hof" .

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Heute abends ab 8 Uhr Übungsturnen der Frauen-
und Mädchenabteilung für die Sonnenwendtalfeier.
Morgen Abhaltung der Sonnenwendhöhenfeuer. Ab¬
mars ch der ersten Abteilung 6 Uhr früh, der zweiten
1 Uhr nachmittags von der Jnnbrücke.

(Turnverein „E i s e l e n" Innsbruck .) Mor¬
gen Beteiligung an .der Sonnenwend - Höhenbeleuch¬
tung . Abmarsch bei jeder Witterung : 1. Abteilung
Heute 8 Uhr abends, 2. Abteilung morgen 5 Uhr
früh. Zusammenkunft am Platze vor „Bierstindl" .

(Bergsteigerriege Turnverein „Jahn "-
W i l t e n.) Morgen Beteiligung an der Sonnenwend-
höhenfeier. Abmarsch 5 Uhr früh von der Jnnbrücke
auf die Hohe Warte.

(Verein für Briefmarkenkunde Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr Klubahend beim „Gold. Adler".

(T eu t s chv ö l k. A r b ei t e r v e r b a n d „Ger-
m a n i a' \ ) Morgen Beteiligung an den Sonnweud --
höhenfe»ern . Näheres heute abends 8 Uhr beim
Baumann.

(Altdeutscher  W äh .l er Verein und Ver¬
band Adolf  Pichler .) Abmarsch zu den Höherv-
feuern von der Jnnbrücke um V26 Uhr früh. Feuer¬
material kann bei Herrn Zech, Heiliggeiststraße, heute
von 4 bis 7 Uhr abgeholt werden.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  I . Komp.)
Dienstag Übung in leichter Rüstung. Hernach Mo¬
natsversammlung.

(I. Tiroler Volkstrachten - Erhaltungs-
und Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Heute Probe im Vereinslokal im „Weißen Kreuz"

(I. Innsbrucker Gebirgstrachten - Er-
haltungs - und Schuhplattler - Verein
„Alpinia " .) Heute 8 Uhr Probe im Gasthaus zun:
„Mohren " in Mariahilf.

(Kath . Arbeiterverein .) Morgen abends
8 Uhr Versammlung im Leosaal. Aufgeführt wird das
Lustspiel „Kaspar Larifari " . Eirüritt frei.

(Kronprinz Rudolf - Militär - Vetera¬
nen - Verein .) Morgen 73/4 Uhr Abmarsch vom
„Happ" zur Fronleichnamsprozession nach St . Niko¬
laus . Hierauf um 10 Uhr beim „Gold. Stern " außer¬
ordentliche Generalversammlung mit wichtiger Tages¬
ordnung.

(Verein der Deutschen aus Böhmen in
Innsbruck .) Morgen Höhmfeuer am Patscherkofel.
Abmarsch 6 Uhr früh vom Staatsbahnhof Wilten.

(Verein der Oberöfterreicher in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsabend im „Bürgerl . Bräu¬
haus" .

(Kärntner - Verein „Edelweiß " .) Heute
Vereinsabend beim „Weißen Kreuz" . Morgen bei
schlechter Witterung Vereinsunterhaltung.

(Verein der Deutschen aus  Osterr .-
Schlesien und Nordmähren in Inns¬
bruck .) Morgen Partie über Rechenhof, Kaisersäule,
Törl , Hall. 1. Partie Treffpunkt 7 Uhr früh bei der
Kettenbrücke; 2. Partie Abfahrt 1.10 mittags Süd¬
bahnhof; Zusammentreffen in St . Magdalena.

(Verein der ' Ost er r . -Schlesier .) Morgen
nachmittags 2 Uhr (bei günstiger Witterung ) Fami¬
lienausflug nach Thäur zum Schützenwirt. Treffpunkt
bei der Jnnbrücke.

(„Germania " , Verein deutscher Neichsangehöri-
ger.) Heute abends Zusammenkunft im Hotel „Alte
Post" . Morgen 7 Uhr früh Abmarsch von der
Triumphpfortl zum SonNwendhöhenfeuer (Kleines
Pfriemesköpsl.)

(„U rd a" .) Morgen Sonnwendfeuer am Achselkopf.
Treffpunkt 8 Uhr früh Cafö Baumann.

(Radfahrer - Verern „W andere  r".) Heute
abends 8 Uhr Vollversammlung. Morgen Ausflug
nach Kolsaß. Abfahrt 1 Uhr vom Vereinsheim.

(Bicycle - Klub Wilten .) Morgen Sonntag
bei günstiger Witterung Ausfahrt nach Zirl . Treff¬
punkt 8 Uhr Jnnbrücke.

Drahtnachrichten.
privattclegramme der«Zrmsdnnker Nachrichten".

Personalnachrichten.
Wien,  17 . Juni . Die „Wiener Zeitung"

meldet: Der Kaiser verlieh dem Fabrikations-
meister bei der Tabakfabrik Schwaz, Stefan
B ö ck, anläßlich der erbetenen Versetzung in den
dauernden Ruhestand, das silberne Verdienst¬
kreuz.
Eine österreichische Intervention in Mon¬

tenegro.
Wien,  17 . Juni . Die österreichisch-ungarische

Regierung legte der montenegrinischen Regie¬
rung nahe, auf die albanesischen Flüchtlinge,
die sich noch in Montenegro aufhalten, dahin
einzuwirken, daß sie in ihre Heimat zurückkeh¬
ren und Ruhe und Ordnung halten.

Der Sturm im Hafer; von Triest.
Triest,  17 . Juni . Im Laufe des gestrigen

Vormittags begannen die Arbeiten zur Hebung
der „Andromeda" mit Hilfe eines Krans der
Seebehörde. Auch die anderen Dampfer der
Seebehörde hatten gestern den ganzen Tag über
schwere Arbeit mit der Bergung der Schiffe,
die sie mehrere Tage in Anspruch nehmen
wird. Der Sturm hat vielfach nur im Hasen
von Triest gewütet, während die Stadt glück¬
licherweise verschont geblieben ist.

Die Choleragefahr.
Budapest,  17 . Juni . Aus Arcsi (Komitat

Weißenburg) und dem Dorfe Nagy - Apati (Ko¬
mitat Abauj), wird je eine Erkrankung unter
choleraverdächtigen Erscheinungen gemeldet. Die
Patienten wurden isoliert. Der Verlaus der
Krankheit wird von der Sanitätspolizei mit der
größten Aufmerksamkeit verfolgt.
Streik - er Berliner Maschinenmeister.

Berlin,  17 . Juni . In der Druckerei Scherl
weigerten sich die Maschinenmeister des „Lo¬
kalanzeigers" , weiterzudrucken. Diese Weigerung
ist darauf zurückzuführen, weil auf Grund eines
Urteils der von den Gehilfen und Prinzipa¬
len zu gleichen Teilen beschickten Tarifkom¬
mission zwei Maschinenmeister entlassen wor¬
den sind und der Forderung auf Wiederein¬
setzung der Maschinenmeister leine Folge gege-
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ben wurde. Auf Grund dieses auf Dari "fbrttW!
beruhenden Vorgehens beschlossen nun die DrNkkd?)
reien Ullstein, Masse und Scherl ihre SoW
darität und pe beschlossen, vorläufig die W?
ihrem Verlage erscheinenden 6 Blätter wkcW
erscheinen zu lassen. Heute sind die Blätter
erstenmale nicht erschienen; der, >Lokalanzefge»̂ l
blieb schon gestern aus.

Marokko.
Paris,  17 , Juni . D^ Kammer verha^

delte Interpellationen über die marokkanische!‘
Frage . Der Deputierte Jour es forderte dhst!
Minister des Äußern, Cruppi , auf, über 8ej
französisch-spjanischien Beziehungen AuMrungeiP
zu geben, und verlangte die Veröffentlichungj
des geheimen Abkommens, sowie, daß ährüichd
Verträge in Zukunft nicht mehr abgeschlossen
werden. Er beschwor Frankreich! und Spaniers
Marokko zu räumen. Tier Minister des Äußerst
Cruppi rechtfertigte den französischen Einmarsch
in Fez, der vom Sultan selbst verlangt worden
sei. Frankreich und Spanien blieben auf dem!
Boden ihrer Prinzipien . Die französische Ak¬
tion bedeute keine Verletzung der Algecirasakte.
„Wir werden", fuhr der Minister fort, „mit
Spanien eine Politik der Entente und des Zu¬
sammengehens befolgen, im selben Geiste, der
unsere Freundschaft stets beseelt hat . Spanien
wird von der gleichen Politik geleitet. Beide
Staaten sind der Aufrechthaltung der Integrität
.Marokkos lebhaft zugetan. Rach wie vor muß
für Frankreichs und Spanien das dreifache Prin¬
zip maßgebend sein: Souveränität und Unab¬
hängigkeit des Sultans , Integrität Marokkos
und wirtschaftliche Freiheit mit offener Tür
für jedermann. Die Versicherungen Spaniens
gestatten die Annahme, daß es den Wunsch
hat, diese Politik zu der seinigen gu machen."
Ter Minister verlas sodann eine an die Mächte
gerichtete Note, welche besagt: „Nachdem Fez
entsetzt ist, erübrigt nur noch die Unterwerfung
einiger Stämme , wobei die Operationen auf
das Mindestmaß beschränkt bleiben werden",
und fügte hinzu : „Die französischen Truppen
werden in Fez nur so lange bleiben, als es
unbedingt nötig ist," Die Kämmer sprach,
schließlich mit 343 gegen 77 Stimmen der Re¬
gierung das Vertrauen aus.

Brody,  17 . Juni . Im ^iefigeu Frachten¬
bahnhofe brach ein verheerender Brand aus,
der sich rasch auf die umliegenden Magazins¬
gebäude ausbrettete. Im ganzen sind fünf Ge-
treidemagazine dem Brande zun; Opfer gefal¬
len. Der Schaden beträgt über eine Viertel-
Million Kronen.

Petersburg,  17 . Juni . In Minsk wurde
der Arzt Dr . Nikawitsch unter dein Verdachte,
einen Patienten vergiftet zu haben, um 25.000
Rubel zu gewinnen, verhaftet.

Big 0 , 17. Juni . Der Dampfer „Jpiranga"
ist mit dem gewesenen Präsidenten von Me¬
xiko Diaz an Bord hier cingetroffen.

Die Aeichsratswahlem
Von der deutschnat. Partei in Tirol.
Die Leitung der deutschnationalen Partei in

Tirol hat in der Sitzung vom 14. d. M . be¬
schlossen, mit Rücksicht auf die politischen Ver¬
hältnisse in Tirol gegen das von führenden
Persönlichkeiten des ehemaligen deutschnatio-
nalen Abgeordneten-Verbandes empfohlene Stich¬
wahl-Kompromiß mit der Wiener christlichsozialen
Partei Verwahrung einzulegen.

Versammlung des dentschfreiheitlichen
Vereines in Hall.

Aus Hall wird uus geschrieben: Gestern fand
in Hall eine deutschsreiheitlicheVersammlung
statt. Zu dieser sehr zahlreich besuchten Ver¬
sammlung erschien auch' der Reichsratskandidat
Djr. Kofler, um seine:: Dank für die eifrige
Unterstützung seiner Kandidatur auszusprechen..
Gegenüber den vielfach versuchten Verdächti¬
gungen versicherte er, daß er nicht bloß als
Abgeordneter, sondern auch in seiner anderen
öffentlichen Tätigkeit seine ganze Mast "für?
das Wohl und Gedeihen der nordtirolischen
Städte und Märkte einsetzen werde, und sein
Mandat jeden Augenblick zur Verfügung stelle,
wenn er je dieser seiner Pflicht nachzu kommen
nicht in der Lage wäre. Er werde sein ganzes
Wissen und Können in den Dienst des Volkes
stellen und insbesondere der Besserung der NM-
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schästWien Lag« der unteren Stände , der Be¬
amtenschaft, der fix Angestellten und der Ar¬
beiterbevölkerung seine ganz besondere Mr-
sorge widmen; er werde daher im Wgeord-
netenhause zunächst darauf dringen, daß ehe¬
stens alle geeignet erscheinenden wirksamen Maß¬
regeln zur Bekämpfung der herrschenden Teue¬
rung und des Lebensrnittelwuchersergriffen wer¬
den, er Wierde auch stets dafür eintreten, daß
die gesetzlich gewährleisteten Rechte der fteien
Koalitiorr nicht verschlechtert lverden und werde
sich für die eheste Durchftihrung der Mers-
urrd Zuvaliditätsversorgung , sowie für eine zeit¬
gemäße Reform der gesamten Sozialversicherung
einsetzen. .Hinsichtlich der Steuerreform ver¬
sicherte er nochmals, daß er stets für eine
gerechtere Verteilung der öffentlichen Lasten,
durch Heranziehung der wirtschaftlich Stärkeren
zur größeren Steuerleistung, für eine Herab¬
setzung der Gebäudesteuer sowie für eine tun¬
lichste Einschränkung des Systems der indirekten
Besteuerung eintreten werde. Er sei ein Freund
der Zweijährigen Dienstpflicht, müsse aber das
fortwährende Anwachsen der Militärlasten und
namentlich die zur allgemeinen Beunruhigung
beitragenden fortwährenden übertriebenen Rü¬
stungen bekämpfen. Er werde auch int Land¬
tage sich dafür einsetzen, daß bei der Reform
dbs Wahlrechtes sowohl im Landtage als auch
in den Gemeindevertretungen den bisher vom
Wahlrechte ausgeschlossenenVolksklassen eine
entsprechende Vertretung gesichert werde. Tie
Ausführungen des Redners fanden bei der Ver¬
sammlung lebhaften. Beifall und wurde dem¬
selben in dem bevorstehenden Wahlkampfe die
treueste Gefolgschaft zug«sichert. Nach Bespre¬
chung einzelner interner Vereinsangelegenheitcn
wurde hie unter dem Vorsitze des Händelskam-
rates Otto Sei du er tagende Versammlung ge¬
schlossen.

Ku den Stichnmhlen.
Wien,  17 . Juni . Vom Deutschen Ra¬

tio  n a l v er b a n d wird zu der Kündigung des
Generalstichnmhl-Kompromisses seitens der Christ-
lichsvzialen folgendes verlautbart : Der Deutsche
Nationalverband nimmt den Rücktritt der christ¬
lichsozialen Parteileitung von der ursprüng¬
lichen Abmachung zur Kenntnis . Daraus er¬
gibt sich für den Deutschen Nationalverband
die natürliche Folgerung , daß auch er nun¬
mehr seine volle Freiheit für die bei den Stich¬
wahlen einzuschlagendeTaktik zurückerhält. Es
muß also nunmehr den einzelnen Landespartei-
leitungen und den Bezirkswahlausschüssenüber¬
lassen werden, zu den Stichwahlen jene Stel¬
lung einzrmehmen, welche am besten den lo¬
kalen parteipolitischen Verhältnissen"und Inter¬
essen Rechnung trägt . Der gesunde Sinn der
Wählerschaft wird auch am 20. Juni , trotz
der Verworrenheit der politischen Lage, den
richtigen Weg finden. Sollte jedoch wider Er¬
warten durch das Sttchwahlergebnis eine Schwä¬
chung der Stellung der deutschen und arbeits¬
willigen Parteien herbeigeführt werden, so muß
die Verantwortung hiefür jenen beigemessen
werden, welche diese Sachlage schufen.

Asch, 17. Juni . Hier kolportierte Gerüchte
von einem Stichwahlkompromiß zwischen den
Alldeutschen und den S ozialdemokraten werden
von den hiesigen alldeutscher! Parteiführern als
erfunden bezeichnet.

Krum .au, 17. Juni . Das deutschfortschritt¬
liche Wählkomitee in Krumau empfiehlt bei der
Stichwahl -im 04. Wahlkreise die Wähl des
Deutschradikalen Dr . Wichtl, um das Mandat
für die Tputschfreiheitlichen zu erhalten.

Rnm b u r g, 17. Juni . Der deutschfortschritt¬
liche Wahlausschuß für Rumburg hat einstim¬
mig beschlossen, die deutsch freiheitlichen Wäh¬
ler aufzufordern, bei der Stichwahl für den
christlichsozialen Kandidaten Dr, Jerzabek ein¬
zutreten. Die christlichsozialenVertrauensmän¬
ner vo:r Rumburg , Warnsdorf und Schluckenau
beschlossen, die christlichsoziale Wählerschaft von
Warnsdorf und Schluchenauaufzufordern,geaen
hen sozialdemokratischen Kandidaten und für
hie Deutschsreiheitlich en Dr . v. Langenhan und
ßk . Kindermann einzutreten. Von christlichsv-
Aialer .Seite wird erklärt, daß die Chriftlichso-
tzialen in ganz Böhmen, besonders ia Dux
und Friedland , gegen die Sozialdemokraten und
ftrr die Deutschfreiheitlichen stimmen Mit.

Mrre Unteriunft für Dr. Geßruarm.
U n t er - Themen a u, 17.laMt, daß, da Dr, MßmäiLntntc

bach er Bezirk verlieren wird, der Abgeordnete
des 55, n.-d. Wahlkreises (Feldsberg-Zisters-
dorf), dem auch Unter -Themenau angehört,
Wille, zurücktreten wird, um für Dr , Geßmann
Platz zu machen,

Mn Todssopfer.
Rad low,  17 ., In ui. Zwei bäuerliche Agi¬

tatoren des ireugMählten Amp.-wdn.eten Al'ata-
kiewicz haben den Bauern Wojas, der für den
Ebenfalls nengewählten Abgeordneten Witos
eingetreteu ist, ermordet- indem sie ihm den
Schädel einschlugen.

(Fortsetzung auf der Beilage.̂

Alpine Zeitung.
(Alpine Gedenkfeier .) Im kommenden

Hetbste sind es zehn Jahre seit jenem düsteren
Tage, an dem zwei der bestell Innsbrucker
Alpinisten: Otto Melzer und Emil Spötl an
der Nordwand der Praxmarerkarspitze im Hin-
terautale einenr tragischen Geschicke zum Opfer
sielen. Oberhalb des Hallerangerhauses, an den
Hängen des Sündiger, hat die Bergsteiger-Riege
des Innsbrucker Turnvereins mit den Freun¬
den der Verunglückten vereint im Jahre 1903
einen mächtigen Gedenkstein nach dem Entwürfe
des verst, Professors Ta pp er errichten lassen.
Alljährlich, wenn der Schnee voll den Bergen
weicht, wandert die Bergsteiger-Riege durch das
grüne Kalital über das Lafatscherjoch zum
Hallerang er, um das Denkmal zu besuch en und
angesichts der fast unbezwingbar erscheinenden
Nordwand der toten Freunde zu gedenken. So
war es auch am vergangenen Donnerstag ; trotz
des schlechten Wetters zog eine stattliche An¬
zahl Riegenbrüder bei heftigem Schneegestöber
zum Hallerangerhause, wo nckch einer - kürzen
Rast zum Denkmale am SuuHer auWestjegen
wurde. Gar finster und drohend blickten dies¬
mal die schroffen Nordwärche des Bettelwurf,
Speckkar, Lafatscher usw. auf die sonst in
herrlichenr Blütenschmucke prangenden Alpen-
matten nieder, die heute in das winterliche
Kleid gehüllt erschienen. Nach kurzem Aufent¬
halte beim Denkmale versammelten sich die
Zwanzig Teilnehmer in den gastlichen Räumen
des Hallerangerhauses, wo Vorstand Fritz
Miller jenes traurigen Ereignisses gedachte,
das der Riege zwei ihrer Besten entriß , und ein
kurzes Lebensbild der Beiden gab. Er gedachte
aber auch des ebenfalls am Gedenksteine er¬
wähnten Riegenbr.wers Karl v. Payr , der fern
von den heimischen Bergen, am Zimmersteige
ail der Rax sein tatenfrohes, bergbegeiftertes
junges Leben Lasselt mußte. Mit erlnuntern-
ben Worten zu feste' , treudeuLscher Freund¬
schaft und der Aufforderung, dern Bestreben der
Bergsteigerriege: nackenstefte, freie deutsche
Männer §n erziehen, jederzeit .gerecht zu wer¬
den, schloß der Vorstand die würdige Feier,
woraus der Heirwveg über das mittlerweile
starr verschneite Lafatscherjochangetreten wurde.

(D i e F r a n z - S en n - Hütt  e) der Sektion
Innsbruck des D. u. Oe. Alpenvereins, vier
Stund en vorr Neust ist im Stubaier Oberberg'-
tale, ist heuer bereits seit 16. d. M . bewirt¬
schaftet. Pächter ist der bekannte Bergführer
i. P . Michl Egger aus Neustist. Die Hütte
ist eilt Stützpunkt für eine Reihe Hervorragen¬
der Gletfcherturen im Gebiete der herrlichen
Alpeinergruppe ilnd bietet jetzt 'Unterkunft für
40 bis 50' Personen.

(D a s H ochj o chh o sp i z) ulld die S a m-
moarHütte ( Ötztal ) find seit 16. d, Ws.
wieder eröffnet.

(Untertunftshaus - Erösfnung .) Am
25, d. M. wird auf der Falzturneralpe das
vom Besitzer Stanislaus Stöcker, Obereiterer-
wirt in Reith, neuerbaute Unterkunftshaus er¬
öffnet. Dasselbe weist eine schöne Glasveranda,
ein Gastzimmer, Küche,- Keller, Speise- und
Fremdenzimmer auf. Zur Eröffnung wird
Musik spielen. Die Bewirtschaftung besorgt
Heuer der Sohn Stöckers- welcher eine sehr ge¬
schäftstüchtige Frau hat,

(Das Kronplatzschutzhaus)  wurde - wie
Mrs Ms Mrmreck gemeldet Wird- vorgestern dem
15« d. M - für die heurige Saison wieder er¬
öffnet und bleibt bis Anfangs Oktober bewirt¬
schaftet. Sämtliche Zugangswege wurden gründ¬
lich verbessert und befinden sich dermalen im
denkbar besten Zustande. Am Eröffnungstage
Erhielt der KrynAaK eine anjelMche SchichteMtschW '

(Die SvRklarhükte am Sfteikboden)
der Alpenvereinssektion Täufers wurde,- wie
man uns von dort unterm 16. d. M . mitteilt,
heute vom Sektionsobmanne Dr . Reg. Mütsch-
lechner inspiziert und in tadellosem Zustande
befunden. Die Eröffnung erfolgt bereits in dm
nächsten Tagm . Das stets starkbesuchte Turisten-
haus wird auch Heuer wieder von Frl , Ger¬
traud Gasteiger bewirtschaftet werden. Die Zu¬
gangswege von Sand , Mühlwald und' über die
Ehelnnitzer Hütte befindet sich in gutem Zu¬
stande.

(Das Helmschutzhaus .) Aus Jnnichen
wird uns berichtet: Mit 20. Juni wird das
Helm-Schutzhaus- der Sektion Sillian des
D. u. Oe. Alpenvereins (2430 Meters wieder
eröffnet. Dasselbe ist von Sillian , Weittan-
brunn, Bad Moos und Sexten in 3 Stunden
und von Jnnichen in 4,y2 Stunden 'zu erreichm.
Für angenehme Unterkunft, kalte und warme
Speisen, sowie auch für gute Getränke ist bestens
gesorgt. Die Bewirtschaftung obliegt auch heuer
toieder dem vorjährigen Pächter Peter Pfeifhofer
aus ' Moos bei Sexten.

(Die Alpen Vereinssektion Asch)  hat
ihrem 33. Jahresbericht dn nettes Bild ihrer
Ascherhütte beigegeben. Diese ist während des
vorigen Sommers , vom 4. Juli bis 4. Sep¬
tember von 134 Turisten besucht worden. Die
Sektion zählt am Schluffe des- Berichtsjahres
174 Mitglieder. Sie gibt soeben einen Sepa-
ratabdruck aus der Schichronik des Mitteleuro¬
päischen Schiverbandes heraus mit dem Titel
„Bon Landeck in die SamnaungruPpe " von
Hans Handl, Innsbruck, und macht mit dieser
hübschen kleinen Broschüre eine recht' gute Pro¬
paganda für ihr Hüttengebiett

Nuglückssalle.
(Tödlicher Absturz .) Am 15. d. Mts.

ist ein gewisser Daneri beim Abstiege vom Mrge
Maddalena in der Provinz Turin auf hem
feuchten Grase ausgerutscht und ziemlich tief
abgestürzt. Die Gefährten trafen ihn sterbeÄ
an und brachten ihn nach SantMufemia.

(In den Bergen verstiegen .) Aus Gar¬
misch, 16. Juni , wird berichtet: Gestern abends
bei Eintritt der Dunkelheit hörte ein Jäger
im Rechberg-Gebiet -Hilferufe, Er verständigt«
sofort telephonisch die alpine Reltungskolonne
in Garmisch, ivelche noch! nachts eine aus sechs
Herren bestehendeHilfsexpedition absandte. Die
Expedition, die um 2 Uhr nachts bei strömen¬
dem Regen aufbrach, fand gegen Morgengrauen
zwei Herren und eine Dame Ms Garmisch-
Partenkirchen in sehr gefährlicher Lag« in den
Schrofen, wo sie sich so verstiegen hatten- daß
sie weder vor- noch rückwärts konnten. Da die
ganze Nacht über schweres Schneegestöber
herrschte, hatten die Turisten sehr zu leiden und
waren bei der Ankunft der Rettungsexpedition
stark erschöpft. Äa die Rettung der Verstie¬
genen von unten aus unmöglich war, mußte sie
von oben in Astzriff genommen werden. Heute
mittags traf tm Expedition mit den Geret¬
teten wieder in Garmisch ein.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Innsbrucker Liedertafel .) Am Mon¬
tag, dem 19. Juni findet, wie schon berichtet,
beim Bierwastl unter Mitwirkung der Musik¬
kapelle des k. u. k. 1. Tiroler KLiserjägerregi-
ments ein Gartenabend statt. Dirigent der Lie¬
dertafel ist Mt -Chormeister A. Lanser, Diri¬
gent des Orchesters Kapellmeister D. Mühl¬
berger. Die Vortragsordnung ist folgende:
1. Hochzeitsmarsch aus „Sommernachtstraum"
von F . Mendelssohn. 2. Ouvertüre zu „Rienzi"-
von R . Wagner . 3. Männerchöre : a) S . Michel
von K. Lafite ; b) Waldesrauschen von A.
Kirchl. 4. Erste ungarische Rhapsodie von F.
Liszt. 5. Meiner Chor : a) Sonntag istfs von
S . Ben ; b) Noble ZahlurM von A. Kirchl;
e) D' Hölzstiagn, von R. Wagner. 6. Heigl-
Marsch, von Bereinsmitglied Jos , Weiß, t
Phantasie aus „Mäuon " von' I . Massenek.
8,  Männerchöre : a) Steht ein Haus in Grüv
gebaut, von M . Mlke; d) Ständchen, von D'.
Neubner ; o.) Mahnruß von U Becker. 9. „Der
Rosenkavalier"- Kouzertwalzet von R. Skrauß.
10. Fragmente aus „ Die schöne Rtsette" , vom
L. Fall . Der MntM ist für Möglicher jrK,
Nichtmitglieder zaUe» 1 MUH



Gelte F.i M . M7. MttsSeircker NaH'rlMett

(Das Konzert der Familie Egger-
Ries er, ) welches am Donnerstag abends statt-
farch, wurde den Besuchern trotz aller Tüch¬
tigkeit des Konzertleiters, des Herrn Egger,
sowie der Sänger und Sängerinnen total und
gründlich verleidet. Der den ganzen Abend
über herrschende Regen prasselte so heftig auf
das Blechdach der Veranda nieder, daß von
einem richtigen Zusammensingen, noch weni¬
ger aber von einem Verstehen und Hören des
Gesanges keine Rede sein konnte, was bei den
Konzertbesuchern großen Unwillen hervorrief.
Ein Umbau, bezw. Umänderung des Daches,
der auch in anderer Hinsicht Vieles zu wün¬
schen übrig lassenden Veranda wäre dringend
am Platze. —g.

(Der Rechtsschutzverein der Militär-
Zertifikatiften in Innsbruck ) veranstaltet
am Sonntag , 18. d. Mts ., bei ausgesprochen schöner
Witterung einen Ausflug nach Judenftein — Hall.
Treffpunkt der Vormittagsgruppe 8 Uhr früh im
SchloßkellerAmras . Vereinigung der Vor- urck Nach¬
mittagsgruppen 3 Uhr nachmittags im Gasthos Vol-
derwaldhof bei Hall , dortselbst Konzert der eigenen
Vereinskapelle. Längerdienende Unteroffiziere, Zerti-
fikatisten und von Mitgliedern eingeführte Gäste will¬
kommen.

*

(Kaiserpanorama in der Maximilian¬
straße .) Drei gewaltige und dabei höchst eigentüm¬
lichen Kontinents sind es, welch,e uns das Kaiser-
Panorama als letzte Serie  in dieser Saison von
morgen Sonntag vis einschließlich'Samstag , den 24.
d. Mts ., vor Augen führt . Hier mit ihrem branden¬
den und brausenden Leben, das wie die Zeit keine
Minute stille steht, Philadelphia und Balti¬
more  und dort die stille Stadt des Präsidenten , der
Sitz der Regierung der Union, das marmorne W a¬
shington  mit seinen zahlreichen repräsentativen
Gebäuden, wie Nationalmuseum, Capitol , Schatzamt,
Rathaus und Bibliothek, denn den zahlreichen Stand¬
bildern und Erinnerungszeichen an Amerikas große
Männer , wie Washington, Lincoln, Garfield, Lafayette,
Seward, Jäkson und Groß, endlich das „Weiße Haus"
mit dem großen Salon , wo der Kongreß 'tagt , den
zahlreichen Avenuen, die uns wieder an die Wolken¬
kratzer erinnern , die wir eben in Philadelphia und dem
geräuschvollen Baltimore verlassen haben. — Wie
wunderbar ist hier nicht der Blick auf 'den Broadway
mit seinen Gartenanlagen und auf "den Hafen, wie
eigentümlich der in das Negerviertel mit seinen kraus¬
köpfigen Insassen, allein das schon ein Bild für uns
Europäer von ausgesuchtem Reiz.

(König Oedipus im Zirkus Straßbur¬
ger .) Wir konnten schon vor einiger Zeit berich¬
ten, daß Prof . Max Reinhard mit großen Zeltzir¬
kussen in Unterhandlung steht, um seine Großinszenie-
rungskunst auch in der Provinz zu zeigen. Nunmehr
ist es dem Zirkus Straßburger durch große Opfer
gelungen, in seinem großartigen Unternehmen die
Aufführung von König Oedipus durch die neuen
Kammerspiele Berlin auch in Innsbruck aufführen
zu lassen. Also auch Innsbruck wird Gelegen? U haben,
dieses altgrichische Mieisterdrama Sophokles, das in
Berlin und Wien alle Theaterkreise wochenlang hin¬
durch in Spannung gehalten hat, in einer Groß¬
inszenierung kennen zu lernen.

Gerichtszeitung.
Totschlag.

(Schwurgericht Bozen .) Am Mittwoch
begann der Prozeß gegen den Taglöhner Mich.
Stampfer  aus Eppan, 42 Jahre alt, der
unter der Anklage stand, am 14. Jänner d.
I . in Untermais bei einer Keilerei den Kutscher
Joses Marco durch einen Schlag auf den Kops
getötet §ii haben. Die Geschworenen bejahten
die Hauptfrage auf Verbrechen des Totschlages
einstimmig. Auf Grund dieses Wahrspruchesver¬
urteilte der Gerichtshof den Angeklagten Mich.
Stampfer zu drei Jahren schweren Kerker und
zur Zahlung von 300 Kronen jährlich für das
Kind bis zur Selbsterhaltungsfähigkeit und einer
lebenslänglichen Jahresrente von 500 Kronen
an die Witwe Josefine Marco.,

Brandlegung.
Gestern, Freitag , wurde als letzter Fall vor

dem Bozener Schwurgerichte die Verhandlung
gegen den 25 Jahre alten, in Kastelruth gebo¬
renen und in der Gemeinde Ritten zuständigen
Josef Bachnlann durchgeführt. Dieser war an-
geklagt, am 29. März d. I . die ihm ge¬
meinschaftlich mit seiner Frau gehörige Pen¬
sion „Waldfriede" in Antholz (Stampferbad ),
zwischen 10 u. 11 Uhr abends in der Ab¬
sicht in Brand gesteckt zu haben, um von der
Tiroler Landesbrandversicherungsanstaltdie Ver¬
sicherungssummezu bekommen, wodurch dieselbe
einen Schaden von 31.840 Kronen erlitt , wo¬
bei auch das Eigentum seiner Frau ^ eszenz
Bachmann im Werte von mindestens 23.000
Kronen der Feuersgefahr ausgesetzt wurde. Jos.
Bachmann, welcher voll Beruf Lehrer ist, war

in dieser Eigenschaft zuletzt in Antholz tätig.
Dort heiratete er die Stieftochter des Stam¬
pfe rbadwirtes Kreszenz Meßner, und legte bas
Lehramt zurück. Die Eheleute Bachmann über¬
nahmen von der Mütter Kreszenz Meßner das
Stampferbadanwesen in Oberthal-Antholz samt
der dazugehörigen Pension „ Waldfriede" zum
gemeinschaftlichenEigentume. Der Übernahms¬
preis stellte sich auf insgesamt 80.250 Kronen.
Die Erwartungen , welche die Eheleute .Bach¬
mann an die Übernahme des Stampferanwesens
knüpften, erfüllten sich nicht. Joses Bachmann
beziffert den im Sommer 1910 ihm durch die
Führung der Pension „Waldfriede" entstande-
denen Schaden auf 4000 Kronen. Schon am
21. März entstand im ersten Stockwerke des
Badhauses ein Brand , der damals aber durch
Bachmann selbst gelöscht wurde; ein zweiter
Brand am 29, desselben Monates äscherte das
Hotel gänzlich ein. Seitens der Landesbrand¬
versicherungskommissionwurde der Gesamtschade
mit 35.651 Kronen beziffert. Die Versicherung
betrug für das Haus 48.006 Kronen, für die
Mobilien 6000 Kronen. Nach diesem Brande
wurde Bachmann offen als Urheber bezeichnet.
Dieser stellte aber, als er am 3. April nach
Vornahme des gerichtlichen Augenscheines in
Haft genommen wurde, jedes Verschulden in
Abrede. Beim späteren Verhöre gab er jedoch
zu, d̂aß er am 29. März abends in der
Pension „Waldfriede" gewesen sei und bei die¬
ser Gelegenheit den Brand durch unvorsichtiges
Gebaren verursacht habe, indem ihm Asche aus
der .Pfeife auf ein Bett gefallen sei.

Er habe wohl die Flamme mit der Hand zu
ersticken versucht und sodann das Zimmer ver¬
lassen, allein es müsse die Glut nicht ganz un¬
terdrückt worden Jein.  Die Geschworenen be¬
antworteten die Hauptfrage mit 12 Stimmen
Ja . Infolge diesA Wahrspruches wurde Josef
Bachmann vom Gerichtshöfe zu 4 Jahren
schweren Kerkers verirrt eilt. Sodann wurde
die Verhandlung vom Vorsitzenden LGR . Dr.
Christanell um 2 Uhr nachmittags geschlossen
und unter Ausdruck des Dankes an die Ge¬
schworenen die Schwnrgerichtsverhandlnng für
geschlossen erklärt.

*

(Der Erbschaftspro ^eß d er Prinzessin
Luise .) Nach vierwöchentlrchenVerhandlungen sind
nunmehr die Plaidoyers im Prozesse der Prinzessin
Luise vorläufig beendet worden. Das Urteil kann
jedoch erst nach Monaten gesprochenwerden.

(Vom Camorra - Prozeß .) In dem etwas
einförmig sich hinziehenden Zeugenverhöre des Ca¬
morraprozesses in Viterbo hat die Aussage einer Zeu¬
gin unerwartete Abwechslung gebracht. Nachdem die
Frau ausgesagt hatte, daß Saldi nach der Ermordung
Cuocolos eine goldene Uhrkette getragen hatte, was
von dem Angeklagten selbstverständlich in Abrede ge-

:stellt wird, berichtete sie, daß sich 'ihr vor einigen
Tagen die Frau des Angeklagten Di Gennaro und die
Mutter eines Anderen, Gargiulo , genähert hätten und
auf sie einredeten, vor Gericht zugunsten der Ange¬
klagten auszusagen. Die beiden Frauen luden sie ein,
sich mit ihnen in ein nahegelegenesLokal zu begeben,
wo einer der Verteidiger, Lioy, auf sie warte. Ms die
Zeugin sich diesem Ansinnen widersetzte, ließen die
beiden Frauen es an Verwünschungenund Drohungen
nicht fehlen. Die Zeugin begab sich sofort aus die
Polizei und erstattete von dem Vorgefallenen dem
dort anwesenden Kommissäre Bericht. Auf diese sen¬
sationelle Aussage hin erhob sich, bleich vor Auf¬
regung zitternd, der beschuldigte Anwalt und pro¬
testierte entrüstet gegen diese „Verleumdung" . Er
behauptete, an dem in Frage stehenden Tage in
Neapel gewesen zu sein und am Abend spät erst sei
er nach Viterbo zurückgekehrt. Die Zeugin aber blieb
bei ihrer Behauptung . Nun zitierte der Vorsitzende
den Polizeikommissär, der ihre Aussage bestätigte und
beifügte, andere Personen , wahrscheinlich Geheimpoli¬
zisten, hätten die Unterhaltung der Frauen mitange-
hört und den Anwalt nicht weit davon beobachtet.
Ferner berichtete der Polizeibeamte, man habe Lioy
schon vorher mit Zeugen in einem öffentlichen Lokale
beobachtet. Daraus erhob sich Lioy, der während
der Voruntersuchung des Prozesses in Neapel selber
in Haft genommen worden war, weil er die Carabi-
nieri beschuldigte, den Ring Cuocolos unter Salvis
Bettdecke geschmuggelt zu haben. Wütend wies er
die Äußerung des Beamten zurück, packte seine Akten
zusammen und erklärte, er halte es unter seiner
Würde, weiter diese Verleumdungen und Schmähun¬
gen mita uzuhören und lege sein Amt als Verteidiger
nieder. Umsonst bemühten sich der Vorsitzende und
die Kollegen, den Erregten zum Meiden zu bewegen.
Die Sitzung wurde abgebrochen und man rechnet
schon mit der Möglichkeit, daß infolge dieses Zwischen¬
falles der Prozeß vertagt werden muß.

Svort.
(Lawn - Tennis - Turnier .) Morgen Sonn¬

tag ab 3 Uhr nachmittags Training -Spiel auf den
Plätzen des Innsbrucker Eislausvereines für alle
Spieler , welche bei dem am 25. d. Mts . statt finden¬
den Lawn - Tennis - Turnier mitspielen.

SämUastm ff . Ami MH

(Fußball Innsbruck .) Heute abends LeiM^
athletik. Die Aufstellung zu den morgigen Wettsms-i!
len ist im Ankleideraum am Sportplätze ersichtlich.
Die Spieler der ersten Mannschaft treffen sich unt
1/4IO Uhr, die der zweiten um Vai Uhr und die der
dritten um 2 Uhr im Gasthof „Grauer Bär " (Klub--
zimmer).

(Fuß ball wett  spiel .) Es sei nochmals auf
das morgige Fußballwettspiel des Tiroler Sportklubs
gegen den Fußball Innsbruck aufmerksam gemacht.
Es ist dies das Retourmatch vom April v. I ., bei
welchem der „Fußball " mit 3 : 2 unterlag . Unter¬
dessen haben sich aber beide Vereine auf bessere Form
gebracht und es wird nun der morgige Tag zeigen,'
wer die spielstarkere Mannschaft Innsbrucks hat. Das
Wettspiel der ersten Mannschaft beginnt Punkt Veil'
Uhr, das der dritten um $ 3 Ühr und das der zwei¬
ten um 4 Uhr nachmittags. Alle Spiele finden in
der großen Klosterkaserne statt. Die Mitglieder des
Tiroler Sportklub und des FußballlJnusbruck zahlen
auf allen Plätzen gegen Vorweis der Mitgliedskarte
die Hälfte.

(Tiroler Sportklub .) Heute nachmittags um
4 Uhr beginnt das Tennis - Turnier um die Klub-
Meisterschaft und das Vorgabespiel um den Preis
des Herrn Grasen St . Julien . Es spielen: Um die
Klubmeifterschaft: Frl . Merkh — Gröbner , Deutsch—
v. Kriegshaber F ., v. Kriegshaber — Lenz, Cappus
— Kühne. — Vorgabespiel: Exner — Fr . Lenz, Frk.
Merkh — Gröbner , v. Mahlschedl— Baronin Rost,
Heinzel— Trnka . Die Spielerinnen und Spieker wen¬
den aufgefordert, um 3 Uhr am Platze zu erscheinen,
ebenso die übrigen Spieler zu event. Ersatzspielen.
— Morgen Fußballwettspiele aller Mannschaften ge¬
gen den Fußball Innsbruck . Zusammenkunft der
ersten Mannschaft um 10 Uhr im „Schwarzen Adler" .

(Athleten - Wettstreit .) Am Pfingstmontag
abends fand im 'Gasthof zum „Altwirt " des Gottfried
Huber in Häring ein Sportsfest statt, zu dem sich der
Kufsteiner Athletenklub „Siegfried" und der Häringer
Kraftsportverein einfanden. Das Sportfest -war sehr
gut besucht und es wurden sehr erfreuliche Erfolge
erzielt. Preise erwarben sich: Im Stemmen , Schwer¬
gewichtsklasse: 1. Preis Gottfried Huber, Häring ; 2.
Max Schmidhuber, Kufstein; 3. Franz Gaishauser,
Kufstein; 4. Egidius Ritter , Häring ; 5. Karl Kortler,
Kufstein. Leichtgewichtsllasse: 1. Josef Fritz, Kuf--
stein; 2. Georg Gasteiger, Kufstein; 3. Franz Kirschner,
Kufstein; 4. Fr . Pick, Kufftein; 5. Georg Manracher,
Häring . Im Ringkamps, Schwergewichtsklasse: 1. E.
Ritter , Häring ; 2. Franz Gaishanser , Kufstein; 3.
Johann Gander, Häring : 4. Franz Schießl. In der
Leichtgewichtsllasse: 1. Georg Gafteiger, Kufstein: 2.
Alois Toplic, Häring ; 3. Alex. Daxerer , Häring ; 4.
Johann Angerer, Häring ; 5. Josef Glanzt , Häring.

(Landhockey - Wettspiel .) Der Tiroler Sport¬
klub spielte am Donnerstag itt München gegen den
Männerturnverein ein Landhockey- Wettspiel und ver¬
lor 4 : 0 (Halbzeit 3 : 0). Der Sieg der Münchener
i ft auf ihre bessere Technik zurückznführen, doch wäre
das Resultat bei besserem Wetter und Boden sicher¬
lich ein anderes gewesen. Die Niederlage des Tiroler
Sportllubs ist jedoch nicht derart , daß man von
einer „schlechten" Mannschaft sprechen kann, denn
dem Tiroler Sportklub fehlt es an Wettspielpraxis,
an genügender Gelegenheit zu einem rattonellen Trai¬
ning, da in ganz Tirol keine zweite Mannschaft mehtz
existiert und die Sportplatzfrage in Innsbruck noch
immer ungelöst ist, während die Münchener im heu¬
rigen Jahre bereits 14 Wettspiele spielten und über
einen eigenen Hockeyplatz verfügen.

Vergnügungsanzeiger.
Sonntag den 18. Juni.

Hotel Maria Theresia: Militär -Konzert
Deutsches Cafe (Apollosaal) : Konzert
Goldener Greif : Frühschoppenkonzert.
Restauration Bierwastl : Frühschoppenronzertund

abends Auftreten der Nationalsänger Egger-
Rieser.

Gasthof Krone (Gamper) : Frühschoppenkonzert.
Gasthof Burgriesen : Konzert.
Restauration Berger : Frühschoppenkonzert.
Adambräu : Gartenkonzert und Tanzkränzcheii»
Restauration Bierstindl : Konzert.
Restauration Lötoenhaus: Konzert-
Gasthaus Tiger (Höttingerau) : Konzertt
Karwendelhof (Hungerburg : Konzert.
Kaiser-Panorama (Maximilianstraße Nr . la ) :

Täglich geöffnet von 10 Uhr vormittags bis
10 Uhr abends.

Kinematograph (Universitätsstraße beim Grauen
Bären) : Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

Central-Kinematograph (Maria Theresienstraße) :
Von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends
Vorstellungen.

Lehners Kinematograph (Karlstraße) : Täglich
Vorstellungen bis 40 Uhr abends.

2srr Franz Meeiieis , Fleisch¬
hauer, Innsbruck-Wiiten, erhielt auf der
diesjährigen Nahrungsmittel - Ausstel¬
lung in Paris  für sein ausgestelltes
Ia Mastochsenfleisch die goldeae
Medaille. 24 ie
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Tageskurse vom 16. Juni 1911
miigeteiitvon der Bank für Tiro! und Vorarlberg.

Di« Kotierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich pet
Stück. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffenden Nominales Dotiert, wenn nicht „per Stück“ dabei be¬

merkt ist.
1 fl. C.-M. .= 2K 10 h, 1 fl. Gold = 2 K 40 h, 1 Mark = 1 K 18h,

1 Frank = 96 h, 1 Liv. Sterl. = 24 K.
Londonvista 240.07V» — 100 Mark deutsche R.-W. K 117.50 —
Napoleond’or K 19.02 — 100ital. Lire BN. K 94.50 — Schweizer¬

plätze K 9492-/,

Staatsschuld.
Mai-Rente . .
Juli-Reute . .
Februar-Rente . . » . « . « . « .
Oktober-Rente . .
Oesterr. Goldrente.
Oesterr. Kronenrente . . . . . . . .
Investitions-Rente.
Ungar. Coldrente . .
Ungar. Kronenrente . . . . . . .
4°/0 Ungar*, Grundentlastung . . . . .
1860Loseganze .

„ „ fünftel.
1864Lose . .
Ungar. Prämien-Lose . .
Theiss-Lose.
4°/0 Rudolfbahn, Kronen . . . . . . .
4°/0 Vorarlberger , „ .
4°/o „ Gulden . .

Ocffeiitliche Anteilen.
4«/oTiroler Landes-Anlehen v. J . 1895 .
4o/0 „ „ „ v . J. 1906 .
4°/oWiener Stadt-Anlehen v. J. 1908. .
4°lo Innsbrucker Stadt-Anlehen v. J . 1904
4% „ „ „ v. J . 1910
4°/fl Triestei *Stadt- und Randeiskammer-Anlehen
Pfandbri cfe 11. Komimmaloblig-ationen.
4c/0 aligem. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2% R .-St.
4°/oböhm. Landesbank Kommunal-Obligationen
4*;o „ „ Eisenbahn-Obligationen
4% Centralb. d. deutsch. Sparkassen, Kom.-Oblig.
41/,°/o „
4'7oOest. Centralboden-Pfandbr., 65jähr. . . .
4<7oN.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe . . .
4o/cO.-Oest „ „ , . . .
4°/0 Oesterr .-Ung. Bank-Piandbr., SOjähr. Kronen
4°|0 Tirolische Landeshypoth.-Pfandbr.
4°/0 Vorarlberger „ „ . . . .
4°/oBester ungar. Commerzial-Pfandbr. . « . .4‘/2°/o n , „ . . . .
4<>/oUng. Ilypothekenbank-Pfandbr., 65jähr. . .

Eisenbahn-Prioritäts-Oblig'atioiieii.
4°/0 Bozen-Meraner-Bahn.
3o/oSüdbahn-Prior., Juli, per Stück.
4°/oYalsuganabahn-Prior. . . . . . . . .

Ilherse Lose,
a. Verzinsliche.

80/0Oest Bodenkredit v J. 1880\ , 90l „
3c)o „ „ v. J. 1889/ 2°/o N.-3t.
&°lo Donauregul .-Lose.
4°/0 Ungar*. Hypotliek.-Lose . . . .

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100 . . . . . .
Oester. Rote Kreuz-Lose . . . .
Türken-Lose.
Wiener Kommunal-Lose. . . . . . . . . .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
Ferdinand-Nordbahn fl. 1000CM.
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien . . .
Oester.-ungar. Bank-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien .
Staatshahn-Aktien . .
Kupferw., österr. A.-G.
Kabelfabrik und Drahtindustrie .
Unionbank-Aktien.

92 30
92 30
96 20
96 30

11675
98 20
80 95

11185
91 25
91 50

160—
214—
305—
21850
15150
92 95
92 90
92 65

93 25
93 50
93 75
94 50
95 75
94 —

93 20
93 65
93 65
94 -

10075
95 50
95 -
94 50
96 95
94 75
99 —
91 75
99 25
92 -

93 65
27405
91 20

290-
27250

34 25
505 -
69 50
45 25

25175
503 75

550 —
5170-
>2575
647 75
928 -
812 -

2718-
75150
27250
419 -
617 10

92 50
92 50
96 40
96 50

11695
92 40
81 15

11205
91 45
92 50

166—
220 -
311 -
22450
15750
93 95
93 9.»
93 65

94 25
94 75
95 50
96 75
95 —

94 20
94 65
94 65
% —

10175
96 50
96 -
95 50
97 90
95 75
99 50
92 75

10025
93 -

94 65
27505
92 20

27850
296-
25675

38 25
515
75 50
51 25

25475
513 75

560 -
5190-
12675
648 75

1838-
813 -

2728-
75250
27350
422 -
618 10

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in Innsbruck.
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16. 1[2 nachm.716-3 4-182 46 0 2 1
16 9 abends 715*6 4-14-3 70 0 1 ) 0 5 Ncqen
17. |>7früh 715-8 +103 99 0 10 /

Niedrigste Temperatur: 4 - 8° C.
HöchsteTemperatut: -f 21° C.

*) 0 Windstille. 6 — Sturm, 10 — Orkan.
**) 0—ganz heiter, 3—fast heiter, 5—halb bewölkt,10 — ganz bewölkt.

Witterungsbericht
vom Zentralbureaudes Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 17. Juni.

Ort: Wetterstand!: Temperatur:
Bregenz tritt» + 16« C
St . Antor + 10° C
Lanpeck + 12° C
Mtzbüh§l + 10« c
Kufstein + 9» C
Hxenner + 7° C
Sterzing + 9« C
ToAach schön + 5« C
Brixen am Eisack + 16« C
Bozen + 9« C
Meran heiytr + 15« C
Schlanders trüb + 11« C
Mals + 10° C
Levtco

schön
+ 16« C

» + 17° C
Arco + 18° C

Schwimmschule in Äüchsenhausen: -t- 15« 6.
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Höhenkurort bei St . Lorenzen»Pustertal.
Sommerfrische in großartiger , wunderbar
aussichtsreicher Lage. Ausgedehnte Waldungen
mit vielen Spaziergängen . Vortreffliche Heil-
und Trinkquellen (Schwefel und Eisen). —
—- — Bergtnren (Dolomiten ). -

Anerkannt vorzügliche  Verpflegung bei
bürgerlichen Preisen. — Neuer Fahrweg. —
Ausführlicher Prospekt gratis durch die Ver¬
waltung oder <K. KoppelstStter, Innsbruck,
— - Müllerstraße Nr. 2. -

Ausnahmepreise. wichtig ! Ausnahmepreise.
Vervielfältigter „Ideal", Größe 26/38 cm Druckfläche K 20.—, 30/48 K 25.—, 40/48K 30—.
Vervielfältigter „Sehapirograpli", Gr. 22133 cm Druckfl. K 28.—, 35148K 52—, 40150K /0.—.
Vervielfältigter „Seharolograph", Gr. 22133 cm Druckfl. K 27.—, 35148K 47.—, 40154K 58.—.
—— - ——- —-—- Alle Apparate komplett inklusive 1 Flasche Tinte franko. ————. —— ———

„Idealmasse" K 2.50, la . Hektograplienmasse K 3.— per Kilo.
„Sehapirograpli"- ii. Seharolograph-Ersatzrollen (5 Meter lang)

Größe 22183 cm Druckfl. K 6.50, Größe 35148 cm Druckfl. K 11-50, Größe 40154 cm Druckfl. K 15,—.
eventuell 1 Apparat auf 5 Tage zur Probe. 235

Bureau-Artl kel-Yersaa dhaus8.Pomeranz,Wien II|1,
Josefioengasse Wr.

Erscheint nur einmal, bitte ausschnehlen ! Erscheint nur einmal, bitte anssehneideii
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’SCHE Leihbibliothek
und Novitäten-Leihanstait, Grösste Leihbiiiothek von Tirol.

Iniisba *iuek, ISarletrasse 4.
Sehr reichhaltig und gut ausgewählt. Unterhaltungsschriften und Werke

allgemein wissenschaftlichen Inhaltes.
Tages-,Wochen-u.Monatsabonuements.Vierteljahrs-,Salbjahrs-u.Jahresabonnements

Täglicher Versand nach auswärts per Post oder durch Boten.
Lesebedingungen und Bücherverzeichnisse werden auf Wunsch überall zugesandt
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Ernster Antrag.
Eine brave, tüchtige Geschäftsfrau im gesetzten

Alter, sucht mit einem braven, nüchternen Herrn mit
etwas Vermögen zwecks baldiger Heirat bekannt zu
werden. Witwer mit einem Kinde nicht ausgeschlossen.
Briefe erbeten unter„Trautes Heim 3832" anHaasen-
stein und Vogler. 33882

\ „ Bm 'sric seu"
Täglich Konzert

des Z. Innsbrucker Schrammel -Terzett.
12431 I . Vonstadl.

für dauernd Wohnung mit 5—6 Zimmern(Wohn-
und Kanzleiräume), 1. oder2- Stock, im Stadtin-
nern auf Novembertermin. Angebote unter„Stabil"
an die Verwaltung ds. Bl. 12348

ausgewählte, schönste Exemplare, zum Einsieden oder
Delikatest, 5 Kilo-PostkorbK 3*50, Spanische
Weichst K 2'50 liefert Szilagpi , Weingarten-
kolonie Kiskörös. 12417-3j1

132 — 104118

Maler u. Anstreicher
werden ausgenommen. Produktivgenossenschaft
der Maler rc. in Innsbruck, Andreas Hoferstratze
Nr. 14. 12182— 5j4

aller Raffen , 14 Tage zur ABstcht,
Liliputanerhündchen5 X, Foxterrier8 X, Spitz?
6 K, Pudeln8 K, Bulldogg 20 K, Bsxer 18 K,
Doggen 14 X, Bernardiner 12 K, Neufundländer
18 K, Dobermann 30 K, Wolfshunde 30 K, Jagd¬
hunde 14 K usw. 12415

Hundepreiskurant  gegen 20 Heller-Marke
Kassner, Wrschowih, Hrag.

VerlangenSie wichtige
.Erklärungen

gratis und franko durch
Heinr. Küppers Nach! , Köln am Rhein8. W. 670.

5720- 13-6

erteilt mir gediegenen Fechtunterricht? Gefl. Offerts
mit Preisangabe erbeten unter „Tüchtig 106" an
die Verwaltung ds. Bl. 12319—2j2

3000000000000000 QC
Im Verlage der

Wagner'sckm Iniu.dktfifiaiiiEnng in Innsbruck
erschien soeben:

P. Peter Singer.
Ein Gedenkblatt zum 100sten Geburtstage dH
Künstlers, zugleich ein Beitrag zur Musikgeschichte

des 19. Jahrhunderts
von

Dr. P. Hartmannv. An der Lan-Hochbrurm
0. F. M.

Illustriert VIII und 171 Seite».
Preis K 4—

K 39 QOOOOOOOOOOOOOC
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Maria
Tßeresterr-
straß°: 16

neben
^ einößl.

d 3854

^ML' 2 iLLZSk
1. SLhiidkrdtoüfhng

Programm vom 18. Ms inkl. 19. Juni 1911.
Achten Sie asaff unsere Schlager!

. Meer, hochinteressanteNaturaufnahme. 2. Der Wassorkrug, Indianerdrama.
Nur 2 Tagei

3. Lehner als Jongleur, hoch-
komische Szene. 4. Die mexikanischen Insurgenten , spannendes amerikanisches Eisenbahn-Sensationsdrama. Ab liente 5. Frohnleichnains-'
prozession 1911, wie weitere Lokalanfhahmen. 6. Für ihre Hüte, meine Damen, interessante Naturaufnahme. 7. 0, was für Lügen, hnmorist.;

Dienstag wieder vollständig neues Prachtprogram in. DE " VS« grössten §>cfelßg«r in Vorbereitiaiig.Cafe ITebners Kino!
Heute Ĥ eogruMMwechfel , unter den miberen sind hervorzuheben die Bilder:

Amerikanisches Sensationsdrama. Kunstfitm.

Das Rechte siegt
Großartig dramatischer Edffon-Kunstfilm.

Einzig in der Ausstattung.
Targuiuus SupZrPus

Historisches Drama. Herrlich koloriert.

Beu Wluti nach Wlatikawkus ^ hochinteressante Naturaufnahme. Gin Mat fük ^ hemauner, hochkomisch. Unsere
Lieblinge, reizende Nateranfnahme. Laufbahn eines Zylirrberhutes, hnmoristtsch Tautolitti als Reifender, hochkomisch.

Achtung! In Vorbereitmlg: Ein neuestes Meisterwerk der Kinematographie.
Mb Samstag » den Z4>Juni:

Riefen -LL»nstftl«lg BorführasgSdauer eine Stunde. Mgl
Bitte nicht zu versäumen, jedes Programm in Augenschein zu nehmen? J 3854

Auf Grund desZ 13, Absatza, der Markt¬
ordnung der Landeshauptstadt Innsbruck, wer¬
den am Mittwoch, den 28. Juni 1911“ um
1 Uhr mittags im Garten der Stadtsüle die
numerierten Standplätze des hiesigen Markt¬
platzes für die Zeit vom 1. Juli 1911 bis
30. Juni 1912 gegen sofortige Bezahlung
des Mietzinses öffentlich versteigert werden.

Die Verkaussplätze werden nur an solche
Parteien abgegeben, welche sich verpflichten,
die Preise der von ihnen zum Verlaufe ge-
brachteu Waren nach Gewicht oder per Stück
in Kronenwährung ersichtlich zu machen.

Die Nichteinhaltung dieser Verpflichtung
zieht den Verlust des Standplatzes nach sich.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 17. Juni 1911. 62-2j1
Der Bürgermeister: W. Kreit m. p.

demjenigen, der einer jungen Dame(Deutsche,Oesterr.)
die auch etwas polnisch spricht, absolvierte Lehramts-
Kandidatin mit Reifezeugnis für Volksschulen, mit An¬
fang des Schuljahres eins Stelle als Lehrerin
an einer staatlichen oder privaten Schule verschafft.
Anträge unter „W. L. 5076" an die Ann.-Exped.
Rudolf Masse, Wien, 1., Seilerstätte2. 235-2)2

wegen Platzmangel gut erhaltene,
bereits neue Wagen : Landauer,
l r a -vis, 1 Coupee und 1 Landaulett

bei J3857»2J1

|
Innsbruck, Südöaßnstraße 8.

SteHmioerinittrung löcmana
Innsbruck , Fallmerayerstr . SO, I . Stock,
sucht sofort für Jahresposten : I. Hotel-
u. Kaffeeköchin, Extra- u. Küchenmädchen, Schivemm-
kellnerin, Serviererin, besseres Küchenmädchen, Herr¬
schaftsköchinu. Stubenmädchen. 12450

wirst. 12335

Aelteres Fräulein, mit eingerichteter Wohnung und
Ausstattung, sucht mit älterem, gut angestellten Herrn
behufs Ehe bekannt zu werden. Nur ernstgemeinte
Anträge unter „Glück" an die Verwaltung ds. Bl.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es iu seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, unseren
lieben Vater und Bruder, Herrn

Jakob Scharmes
nach langem, mit christlicher Geduld ertra¬
genem Leiden, versehen mit den hl. Sterb-
sakramenlen, im 59. Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung des teuren Dahingeschie-
benen findet Sonntag den 18. d. M. nm
^3 Uhr nachm, vom Trauerhause, Hötting,
Schneeburggasse Nr. 12, ans auf dein neuen
Friedhofe statt.

Der Seelengottesdieust wird am Montag
den 19. d. M. rmi V,8 Uhr früh in der
Pfarrkirche zu Hötting abgehalten.

Hötting , 16. Juni 1911. 12454
Die iieftrauerud Hin ievö Liebeneu.

&
auf sämtliche

neue ::

otograpli-Apparat
Formate

4V»X6, 6;<9, 9X12, 10X15, 13X13-

30% Nach!

Sofortige Heirat.
Charaktervoller Mann, anfangs 30, solidu. streb¬

sam, wünscht vermögende Dame zwecks Heirat und
Uebernahme eines Restaurants kennen zu lernen. Nur
ernstgem. Off. mit näherer Angabe der Position an
die Verw. ds. Bl. unter„Diskretion erbeten". 12392

8lütiparilpparate1
fTvTl * • 1 t r| i

Stereoskop- ii, Handkanenŝ
für Plattenu. Film um

j m  aimehüshare Angebot! n
?0|

Desgleichen : 2 neue Palmos -Dop- “
pelkassetten , 1Zeissgelbscheibe für iül
Tessar , 1Zeiss-Mikroskop, 1Goerz- ÜÖ

Teleobjektiv . fsj
Nur ganz kurze Zeit ! !H

Äusserst günstige Gelegenheit zum
Bezüge photographischer Artikel,

Apparate und Objektive.

2 Paar Zug- und Wagen-Pferde, braun (172 cm
groß), Rappen(161 cm groß). Zu sehen im Pferde-
GeschäftHuber uudKlLugler,  Höttinger Au 16
bei Innsbruck. 12121

-Antrag.
Ein Herr in pensionsberechtrgter Stellung, ver¬

mögend, wünscht mit Fraulein behufs Verehelichung
in Korrespondenz zu treten. Anonymes nutzlos. Briefe
zu richten unter ..Sonnenwende 30" an die Ver¬
waltung ds. Bl. 12310

Verwaltung der ZMarr LevrnryrrllelMttngr 8äl!k
für Mol und Jlctmlnifträtton Ärs Msler Jj&rtft-
15-1 buche- befindet sichab 20. Juni J3837

^ § - Fischergasse sL . MW
Mandoline-
licherteilt Leopoldstraße 16, Stöckl, 1. St. 12383
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Einige bessere Arbeiter
finden guten bürgerlichen Mittag- und Abendtisch.
Anichstraße 33, III. Stock. _ 12447

Gin Hausmädchen
das sich zur zweiten Ladnerin ausbilden läßt, wird
sofort gesucht. Adresse unter Nr. 12441 in der
Verw. ds. Bl.

Der Alleinverkauf
eines neuen Massenartikels zu vergeben. F. M Hard.
Vorarlberg. 12468

Gin gutes Mittag - und Abendessen
erhält  man Kiebachgasse Nr. 2, II, Stock. 12442

Witwe . Jahre alt.
mit größerer, eingerichteter Wohnuug sucht behufs
Ehe die Bekanntschaft eines alteren pensionsberech¬
tigten Herrn, ginge auch als Wirtschafterin. Briefe
unter „Glückliches Heim" zu hinterlegen in der Exp.
ds. Bl._ 12422

Guter Pflegeplatz
wird für ein neugebornees Kind für sofort gesucht.
Näheres Jnnrain Nr. 36 a II. St'_ 12452

Kräftiger Mittagstisch
gesucht von jungem Mann. Zuschriften erbeten unter
„Schmackhaft" an die Exped. ds. Bl. 12428

Fräulein , gelernte Friseurin.
empfiehlt sich zum Haarfarben und zur Haarpflege
in und außer dem Hause. Näheres unter Nr. 12429
in der Verw. ds. Bl.

Guter Mittag - nnd Abendtisch
gesucht von jungem Herrn nächst Maria Theresien-
straße. Preis Nebensache, jedoch Reinlichkeit bean¬
sprucht. Gefällige Preisangabe erbeten unter „Li¬
teratur" an die Verw. d. Bl. 12432

Kind
besserer Abkunft wird von Beamten-Ehepaar in
sorgfältige Pflege oder gegen einmalige Abfin¬
dung als Eigen angenommen. Briefe unter
„Kinderlos" an die Verwltg. d. Bl. 12357

Täglich ZG Liter Vollmilch
u 22 Heller, werden zu kaufen gesucht. Näh.
in der Verwaltung d. Bl. unter Nr. 12363.

Gutgehende Fleischhauerei
am hiesigen Platze, mit günstigen Bedingungen,
sofort oder später zu pachten gesucht. Offerte
mit Preisangabe sind zu richten an die Ver¬
waltungd. Bl. unter „P . P. 63". 12338

Wer Kronen will 235
ohne Vorkenntnisse dauernd u. auf leichte Art
in seinem Wohnorte wöchentlich verdienen, der
sende sofort seine genaue Adresse an die Firma
L. Schaechter, Wien, 104—XVI/2, Postfach 31.

Kaufmann
gewissenschaftu. verschwiegen, sucht Nebenbe¬
schäftigung. Übernimmt für Geschäftsleute, Ho¬
teliers, Wirte usw. die gesamte Erledig, kaufm.
Arbeiten. Zuschr. unter „F. M. 17" an die
Verwaltung d. Bl. 12361

Reparaturen
von Kleidern, u. Wäsche, u. Änderungen werden
schnellu. billig geliefert. Leopoldstr. 36, 3. St.
links, letzte Tür. 12359
Eine gutgehende Huf- u. Wagenschmiede
zu pachten gesucht, kann auch auswärts sein;
nur guter Posten erwünscht. Briefe an die Ver¬
waltung d. Bl. unter Nr. 28. 12365—2s1

Schreibarbeiten re.
allerorts zu vergeben. Zuschriften an G. Wagner's
Verlag, Graz._ 745—10j7

Suche eine Filiale
zur selbständigen Führung. Kaution bis zu 800 K.
(Kolonial oder Bäckerei). Gruber, Gabelsberger-
straße 21, zweiten Stock._ 12214—313

Kirschen und Gemüse
werden in Postkollis zu 5 Kilo franko gegen Nach¬
nahme von 3 Kronen versandt. Antonio Taddei in
Ala._ 12225

Sommerwohnung.
11/a St . von Innsbruck sind in einer hübschen

Wla 2 schien möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Avreftz in der Verwaltung unter Nr. 12141. 3j3

Uebersetzungen
aus italienisch, spanisch, französisch und englisch

rasch, richtig und gegen mäßiges Honorar
chesorA Jnnrain 23, zweiten Stock. 12203-312

In einer Stadt Unterinntals
ist ein älteres, gut hergerichtetes Haus mit Garten
auf sehr frequentem Posten, passend für jedes Ge¬
schäft, preiswürdig zu verpachten event. zu verkaufen.
Guter Sommer- und Wintersaisonposten. Adr. in
der Verwaltung unter Nr. 12137._3/3

Kolossale Attraktion
aus Amerika, das größte Wunder der Technik, die
verblüffendste Schaustellung der Welt, unglaubwür¬
dig, unfaßbar, ein Phänomen, einzig dastehend,
Vermögen bringend, für das Land Salzburg und
Tirol sofort abzugeben. Offerte unter „Schaustel¬
lung 7167" an die Ann.-Exped. Eduard Braun,
Wien, I, Rotenturmstr aße 9._ 13—2j2

Wäscherei
nachS -llrainerart bei Andrä Kirchebner, siImt!E)oi>
straße 41. Karte genügt._ 11676—6j4

Ich besorge Ihnen alles
ob geschäftlich oder privat, führe jeden Auftrag aus,
erfülle jeden erre chbaren Wunsch. Antwort erfolgt
nur bei Einsendung von 50 Heller für Korrespon¬
denzauslagen. Streng reell. Man schreibe an Rud.
Köhler, Kommissionär, Wien, VII, Mariahilferstraße
Nr. 78._ 759—014

Tadellose Marmeladen
AprikosenK 1 .60, Himbeeren, Weichsel, Ribisel
K 1 .50, Stachelbeeren, HeidelbeerenK 1 .10,
feingemischte Marmelade 90 h,  Apselmarmelade
90 h,  Pflanzenmarmelade 70 h,  Preiselbeer-
kompottK 1 .50 per Kilogramm netto ab Prag
bei Abnahme von 5 Kilogramm einer Sorte.
Ein Postpaket von 8 verschiedenen Marmeladen
7 Kronen ab Prag. Konservenfabrik Hermann
Taussig, Prag, Karo-linental._ 306-3s1

! Korkstoppel !
Fabrik mit Kraftbetrieb, Spezialität in Loch¬

korken, Faß- und Flaschenkorken, Schwimmgür¬
tel rc. Ständiges Lager in Flaschenkapseln, Faß-
pippen und Handverkorkmaschinen. Muster und
Preisliste gratis und franko. A. Weiermann,
Wien 15/1, Neubaugürtel296, Vertreter ge¬
sucht_ 494-13s1

8 —5 Mvonm  täglicher Verdienst
durch Uebernahme von Strickarbeiten auf unserer
Flachschnellstrickmaschine„Fortuna" Vorkennt¬
nisse nicht nötig, Entfernung Nebensache, Arbeits¬
abnahme durch uns gesichert. Verlangen Sie Gra¬
tisprospekt von Firma Johann Konradyu. Ko.,
Wien, VII., Kaiserstraße 89/24. 13—3s1

Täglich frische Koch butter
Auslaßbutter' !< 260 per Kilo Meinhardstr. 12. J

Zöpfe von K Z.5G
sowie Haareinlagen  von K 1.80 aufwärts bei
I . Tonuinger, Klaudiastraße20. 4 3566 0s5

Gin 5 PH. Motorrad
in tadellosem Zustand, ist billig zu verkaufen. Gesl.s
Briefe unter „Motorrad 3725" an Haasenstem u.
Vogler._ 43725— 3j3

Frauenhaare 43645-1014
ausgemmmt oder abgeschnittene, kauft jedes
Quantum Haarhandlung Heinrich Ballak, Inns¬
bruck, Andreas Hoferstraße9, ersten Stock.

Großer Bücher -Cinkauf
Ganze Bibliotheken, sowie einzelne Werke aus

allen Wissensgebieten, Lexika, gute Romane,
Kunstwerke usw. kaust zu besten Preisen An¬
tiquariat I . Coen, Wien, 9. Bez., Spitalg.
Nr. 31. 63—

Sehr billig verkäuflich
größeres Wohn- nnd Geschäftshaus in vorzüg¬
licher Lage an kaufkräftige Reflektanten. Adresse
übernimmt aus Gefälligkeit Herr Matthias Wink¬
ler, Innsbruck, Maxia Theresienstr. 22. 732-0s1

Gutgehendes Friseur-Geschäft
wegen Krankheit des Besitzers sofort billig zu ver¬
geben. Adresse bei Haasenstem und Vogler. 43861

Volldampfmaschine
und ein graues Damenkostüm, sowie verschiedene
uneingeteilte Gegenstände, sind preiswert zu ver¬
kaufen. Adresse erliegt unter Rr. 802 in der Ver¬
waltung ds. Bt._ _ 2j1

Spei sezimmerkredenz
matt, nuß, St . Anna-Marmorplatte sowie eine weiche
Bettstatt mit Federmatratze und eine Küchenkredenz,
wegen Versetzung preiswert zu verkaufen. Schöpf¬
straß 11, Parterre. 43858

Billig zu verkaufen
ist ein Dekorationsdivan und verschiedene Möbel¬
stücke. Göthestraße4, 2. Stock. 12437

Zwei Zimmer und Küche
sind auf 1. Juli an eine anständige Partei zu ver¬
mieten. Amthorstraße 16, 3. Stock. 12470

Billig zu verkaufen.
Plüsch-, Schlaf- und Dekorationsdivane, Oto-

manen, Feder- und Obermatratzen. Maximilian¬
straße 23, Parterre links. 12461

(.Billig zu verkaufen.
Kinderzeug weiß, Küche-nnöbel, Rouleaux, Bade¬

wanne, Geschirr, Gartengeräte, Spielzeug, Ges. zum
Eiereinkalken. Näh. Hlg. Geiststraße 19, 1. Stock.

12476
Zimmereinrichtung

weich, alt, ist billig zu verkaufen. Näheres in der
Verwaltungd. Bl. unter Nr. 12477.

Professoren-llniform
für hohe Statur, schön und neu, ist billig zu ver¬
kaufen. Adr. in der Verwaltung unter Nr. 12462.

Gutgehendes Spezerei-Geschäft
wird auf Rechnung abgegeben. ErforderlichesKa¬
pital 6000 Kronen. Sehr passend für Fräulein
oder Frau. Offerte unter „VI. VI. 368" an die
Verwaltungd. Bl. 12449

Alte Biberschwänze
gut erhalten, für Villen geeignet, §n verkaufen.
Näh. bei BaumeisterF. u. I . Widmann, Zeug¬
hausgasse. 12386
Haus-, Bau - und MöbeLtischlereiverkauf
sowie Möbel- u. Sarglager. Bin familienver--
hältnisse halber gezwungen, meine neue, ma-
schinell eingerichtete Bau- u. Möbeltischlerei samt
schönem Zinshaus aus freier Hand, mit kleiner
Anzahlung, sofort zu verkaufen. Dasselbe liegt
am schönsten Posten eines größeren Markt¬
flecken Unterinntals u. ist nachweisbar ein gut¬
gehendes, rentables Geschäft. Adr. zu erfragen
bei der Verwltg. d. Bl. unter Nr. 12414 4s1

Wegen Uebsrsiedlung
simd noch einige Möbel zu verkaufen, darunter
schöner, großer Salonspiegel, Auszugtist̂ Zaik-
Äruils, Wasch kästen mit Marmorplatte, sowic
einige kleine, weiche Kästen. Hall i. T., Gan-
nerschlößl, 2. Stock. 12388

Ein Herrschaftshaus
u. zwei Vorstadthäuser, solid ausgeführt, in
bester Lage, sind unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Briefe unter „M. I . 100" an
die Verwltg. d. Bl. erbeten. 1716—2fl:

Mehrere Beleuchtungskörper
sind zu verkaufen. Näh. in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 12399.

Billig zu verkaufen P3148
eine guterhaltene Phönix-Nähmaschine. Näh. zu
erfragen Herzog Friedrichstr. 34, 4. Stock l.
Korüplette Küchengefchirreinrichtungeu

in jeder gewünschten Ausführungu. allen Preis¬
lagen, liefert das Spezialhaus für Küchenge¬
räte. Kiebachgasse7. Verzeichnisse hierüber er¬
halten Sie kostenlos. 800—0s1

1 Zither, 8 Schoßen
alles neu, u. eine Sofa-Galerie, zu verkaufen.
Defreggerstraße 12, 4. Stock links. 12425

Ein neuer, schöner Koffer
90 Zentimeter lang u. 60 Zentimeter hoch,
ist billig zu verkaufen. Adr. in der Verwltg.
d. Bl. unter Nr. 12426.

Junger Foxterrierhund,
gold. Manschettenknöpfe^ gold. mit 10 Diamanten
besettze Krawattennadel zu verkaufen.. Fr . Bohus,
Mühlau, Reichsstr. 103. 12297

Kaminfegergeschäft in Lienz
ist käuflich oder pachtweise wegen Todesfallp
vergeben. Anfragen an Rosa Wertschnig, Lienz,
_ 12377—311

Milchgeschäft
samt Gemischtwarenhandlung mit Warenlager,
auf Lutem Posten, um etwa 1200 Kronen zu
verkaufen. Briefe unter „Nr. 200" an die Vier-
waltiungd. M._ 1236?
Versch. Geschäftseinrichtungsgegenstände
Budel, Tische, .Dauerbrandöfen und anderes, sind
spottbillig zu verkaufen beiP . Ladstadtexu. Co.,
Purggräben 4.- .12344



Seite 12. Nr. 137. FnErrrcksr NMrWke'ik' .GmEüK d'en 17. p MI

Alt .'s , billiges Einspännerwagerl ,
<mfs LandM kaufen gesucht. Offerte unter„Ein- !
Wnner-Waa-erl" an die Verw. d. M. 12368'

Belgische Rieserr-
unö andere Kaninchen zu verkaufen̂Kresse in j
der Verw. d. Bl. unter Nr. 12364.

Klaviersiügel
ist um 200 K zu verkaufen, auch Daeckt1 I '. alt,
samt Marke. Stafslerstr. 2, 1. St . linkst 12366

Svphon - und Limonadegeschäft
besteingeführt, ist billig zu verlausen. Offerte
an die Verwaltungd. Bl. unter Nr. 12418-2s*

Verkauf ! i
Höttingerriedgasse Nr. 13a, Parterre rechts, sind,

Küchen- und Wohnungsmöbelzu verkaufen. Nur
Sonntag den 18. ds. zu besichtigen. P3164

Getegeuheitskans!
Sehr preiswert zu verkaufen: 1 fast neuer, drei¬

armiger elektrischer Luster und1 sehr schöner, großer
Speisezimmer-Teppich bester Qualität. Adresse:
Maria Theresienstraße 33, 4. Stock. 90

ß Offene Stellen 8
|i i i i .i»iiii ■„ iLwnsnBSflBSHHBHBRKnnl

Anständige, sehr reinliche Bedienerin
sofort gesucht. Adresse in der Verwaltungd. Bl.
unter Nr. 12409.

Bedienerin
wonlöglich für den ganzen Tag, ab 1. Juli gesucht.
VorzustellenStafflerstraße Nr. 4, 3. Stock links
von 2—5 Uhr. 53834

Tüchtige , perfekte Wäschestickerin
gesucht. Betty Millinger einstweilen Maria There-
sienstr. 2l , Hof Kchts1. Stock. 53833

Für Innsbruck
sucht die General-Repräsentanz der städtischen Kaiser
Franz Josef Jubilänms-Lebens- und Renten-Ver-
sichernngsanstalt Innsbruck, Bürgerstraße3, einen
tüchtigen Platzinspektor, mit nachweisbaren Resul¬
taten bei bester Bezahlung, Pensionsberechtigung u.
unter günstigen Bedingungen aufzunehmen. P3145

Hausknecht
wird ausgenommen. Marktgraben 15. P3146

Tapezierer!ehrlinä
wird mit Anfangslohn ausgenommen. Bürgerstraße
Nr. 20. P3156

Mädchen
das kochen kann, leichtere Hausarbeiten verrichtet,
für sofort gesucht. Staatsbahnstraße Nr. 10, dritten
Stock rechts. 124000

Tüchtiger, umsichtiger
Sinatco -Vertreter

für den Innsbrucker Platz gesucht. Sodawasser¬
fabrikant oder Bierlieferant bevorzugt. Anträge an
die Sinülco-Vertriebsgesellschaft(F. Josef Amplatt)
Bozen. 751—3j1

Aushilfskellrrerirrnen
werden für morgen Sonntag Vormittag gesucht.
Adr. in der Verwaltung unter Nr. 12402.

Intelligentes Fräulein
aus gutein Hause, wird sofort ausgenommen. Ab¬
solvierte Handelsschülerin mit schöner Handschrift be¬
vorzugt. Selbstgeschriebene Offerte sind zu richten
an Julius S chä r, erzherzogl. Kammerphotograph
Maria Theresienstr. 27. 1241

Sr t gesucht
anständiges Mädchen.ur Alles, das kochen kann, zu
Familie ohne kleine Kinder. Kaiser Josefstraße 13,
2. Stock links. 123tz7

Für eine größere Maismühle
in Vorarlberg, wird zu sofortigem Eintritt, ein
tüchtiger Müller bei gutem Lohn gesucht. Verpfle¬
gung im Hause. Adr. zu erfragen bei der Verwalt,
d. Bl. unter Nr. 12411. 311

Mädchen
das Liebe zu kleinem Kinde hat und alle Hausarbeit
flink und reinlich verrichtet, per 1. Juli gesucht. Zu
sprechen zwischen8—11 Uhr jeden Tag. Adresse in
der Verwaltung unter Nr. 12440.

Tüchtiges Haus - u. Küchenmädchen
sucht sofort'Gasthof Mondschein. 12446

Ein Hausknecht
für alle Arbeit, welcher niichtern und ehrlich ist,
wird sofort gesucht. Adresse in der Verwaltung d.
Bl. unter Nr. 12452.

Braves Mädchen
welches kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
wird für sofort für 2 Personen gesucht. Vorzu¬
stellen zwischen 10—6 Uhr. Maximiliaustraße3,
1. Stock links. 53348

Mn reinliches Mädchen
das kochen kann und Hausarbeiten verrichtet, wird
auf sofort oder bis 1. Juli zu zwei Personen ge¬
sucht. Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 53850

Anständiges Mädchen
welches einfache, bürgerliche Küche verstehtu. häus¬
liche Arbeiter: verrichtet, wird für Sommerfrische
Gnadenwald ab 1. Juli gesucht. Frau Dr. Lein-
zinger, Graz, Rechbauerstraße 23. 53846

Reinlich , Nettes Mädchen
für Alles, welches auch nähen und Handarbeiten ver¬
richten kann, für 1. Juli gesucht. ' Vorzustellen ab
11 Uhr. Museumstraße 11, 2. St. 53853-3j1

Solides , reines Dienstmädchen
welches auch kochen kann, für 1. Juli gesucht. Vor¬
zustellen ab 11 Uhr. Museumstraße Nr. 11, 2. St.
links. ' 53852—3jl

Lehrmädchenfür Dameuschneiderei
gesucht. Adr. bei Haasensteinu. Vogler. 53840-311

Anständige, tüchtige und reinliche 12420
Speifenträgeriu

welche solchen Posten schon inuegehabt hat, wird per
sofort für ein feineres Hotel gesucht. Anzufragen
von 3—4 Nachm. Hofgasse6, 2. Stock rechts.

Braves , fleißiges Mädchen
wird ans sofort gesucht. Hunoldstraße 10, ersten
Stock. “ 12424

Verkäuferin
tüchtige, selbständige Kraft, nicht unter 20 Jahre,
wird für ein Weiß- u. Modewarengeschäft auf sofort
oder später gesucht. Gefl. Offerte an die Verwalt,
d. Bl. unter „Verläßlich 20" zu richten. 12423

Bedienerin .
wird gesucht. Auskunft wird erteilt: M. Theresien¬
straße 25, 2. Stock. 252

Gesucht für sofort
tüchtige, bürgerliche Kellnerin für hiesiges Gasthaus.
Adresse in der Verwalt, unter Nr. 12457.

Tüchtiger Ho sensdm eider
für dauernd ausgenommen. Näh. Fallmerayerstraße
Nr. 6. 12458

Verläßlicher, jüngerer
Magazineur

der Spezereibranche, der auch gröbere Arbeit ver>
richtet, neben Hausknecht auf sofort gesucht. Gefl.
Offerte mit Gehaltsansprüchenunter „F. T. 1723"
hauptvosllaqerud Innsbruck.

Ordentliches Mädchen,
welches kochet! kann, Hausarbeiten verrichtet, beim
Nähen mithilft wird sofort oder 1. Juli gesucht.
Angermair's Anu.-Bnreau, Höttingergasse 36. A

Arbeitsmädchen
von 14—16 Jahren für beichte gewerbliche Ar¬
beit werden bei gutem Lohn ausgenommen. Vor¬
zustellen Samstag 17. ds. von 1—4 Uhr nach. O.
Möldner, Schöpfstr. 8, Stöckl. 12385

Vertreter und Reisende
zum Besuch von Privatkmrden mit Tuchswaren
für Herren und Damen, werden gegen hohe
Provision, event. später gegen fix ausgenommen
bei erstem Tuchversand. Offerte unter „Welt-
firma 92462 " an 'die Ann.-Exped. M. Dukes
Nachf., Wien I., Wollzeile9. 5s1

Gesucht ein sauberes Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann, zur Aushilfe.
N,äh. in der Verw. unter Nr. 12378.

Bedienerin
für sofort von 8—11 und 1—4 Uhr gesucht.
Lohn 16 Kronen. Vorzuftelten Sonntag nach¬
mittag, MÄUerftr. 51, 1. Stock. 12379

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches selbständig kochen
kann und alle .Hausarbeiten verrichtet, für
dsMrnd gesucht. Wh . in der Verw. unter
Nr. 12355.

Gesundes Mädchen
wird sofort oder später tagsüber zur Stütze
der Frau gesucht; kamr auch öfter nachmittags
nach Hanse gehen etwas helfen, wenn es will.
Adresse in der Verw. unter Nr. 12375.

Tüchtige Wirtschafterin
sowie junge Zahlkellnerin für Hotel gesucht. Dienst-
Vermittlung Mühlau. 12456

Eine Attshilfskellnerin
wird sofort gesucht^ Kresse ftr fe Mrw^
m* 1 3̂74,

Bedienerin
anständige Person, reinlich u. sehr verläßlich^
hei gutem- Lohn gesucht. MG. in her Veno,
unter Mr. 12373^

Küchenmädcher; 12364
zü soforLrgjem Eintritt am Schittechof gesucht i

Gartenarbeiter ;
fleißig und verläßlich, nicht über 40 Jahre
alt,- Deutscher,- der in dieser Eigenschaft sHork
gedient hat,- findet dauernden Posten. Mtz, irr
der Verw. ds. Bl unter Nr. 12207z ^ .

Sehr viele Stellen verschied. Berufe !
zu besetzen enthält stets die Wochenschrift„Deutscher
Stellennachweis", Filiale München 10. Täglich be¬
stellbar für 4 WochenK 1.20. 11189—1017

Gesucht 12311
Mädchen oder Bedienerin zur Aushilfe aus
sofort., Kaiser Franz Josephstr. 9, Parterre links.

Arbeiter werden ausgenommen
Säger/ sowie Zementarbeiter' und gewöhnliche
Arbeiter bei Mölk und Hofmaun in Soll-Leu-
kental, Post Wörgl. 12186- 5s1

Gesucht wird
ein Fräulein, welches perfekt Waschinschreiben
und stenographieren kann; dasselbe soll auch
mit den diversen kleineren Bnreauarbeiten ver¬
trant sein. Gefl. Angebote unter „A. R.
Nr. 326" an Haasensteinu. Vogler. 53798--

Eine Köchin
die auch Hausarbeiten verrichtet, wird auf 1. oder
15. Juli über die2 Sommermonate ausgenommen.
Adresse in Pirchners Ann.-Bur. P3165

Tüchtige erste Köchin
sowie eine einfachere, bürgerliche Köchin werden für
ein Alpenhotel und für ein Schntzhaus für die
Sommersaison ausgenommen. Näh. kostenlose Aus¬
kunft bei Wilh. Engele, Delikatessenhandl., Maria
Theresienstraße 11. P3168

Tüchtiges Hansmädchen
wird bei gutem Lohn gesucht. Gasthaus Bierwastl,
Jnnraiu. 12911

Für mein Mode- und Mannfakturwarengeschäft
suche einen perfekten

Auslagerr -Arrnngeur und Verkäufer
ebenso eine tüchtige Verkäuferin. Eintritt nach
Uebereiukommen. Offerte mit Zeugnisabschriften
und Photographie direkte au die Firma Anton E.
Baumgartner in Meran zu richten. 12015-7s5

Anftändiges Lehrmädchen
willig und fleißig, wird mit Anfangsgehaltfür ein
Schuhgeschäft gesucht. Adresse in Pirchners Aun.-
Bureau. P31' 6

Anständiges Mädchen für alle Arbeit
welches Liebe zu einem Kinde hat, event. An¬
fängerin, wird ausgenommen. Vorzustellen zwi¬
schen1 und 4 Uhr. Goethestr. 17, 2. Stock,
Tür 7. 12289-

Mädchen
das kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
für sofort gesucht. Schillerstr. 9, 3. Stock. 12310

Jüngere perfekte Köchin
wird neben Kinderstubenmüdchen in feineres Geschäfts¬
haus gesucht. Vorzustellen von 3—6 Uhr und von
9—12 Vormittag. Adresse zu ersragen in der Ver¬
waltung ds. Bl. unter Nr. 12480.

Eine Ladin
wird ausgenommen, von der Lederbranche bevorzugt.
Offerte zu hinterlegen im Anuonzenbureau Haasenstein
u. Vogler unter„P. 0 . 3862." 53862—2U

Gesucht
wird flotter Junge als Kellnerlehrling, solcher welcher
schon gearbeitet hat bevorzugt. Ferners eine tüchtige
Wäscherin welche mit Maschinen umzugehen versteht.
Hotel„Union". 12481

Hausmeister
wird sosort ausgenommen. Anträge unter „N. 13."
an die Verwaltung dieses Blattes. 12483

Hausdiener
event. Lackierer- oder Anstreichergehilfe findet sosort
Stelle. Näheres in der Verwaltung ds. Bl. unter
Nr. 12489.

Anfangskassierin
wird gesucht. Adresse in Pirchners Ann.-Büro. P3167

Laufbursche
sofort gesucht. Anichstraße 11. 5385b

Ordentliches Mädchen
das auch kochen kann, für alle Hausarbeit zur Ltus-
Hilfe sofort gesucht. Andreas Hoferstraße3, Parterre-
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Mobrs UNZEN
Möbliertes Zimmer

ist zu vermieten. Kirschentalgasse Nr. 19, 3. Stock
reckt). 12421

Schön möbliertes Straßenzimmer
mit elektr. Luster und Bettlampe, separat. Eingang,
ist in der Fischerstraße 27, 1. Stock (Straßenbahn¬
haltestelle) sofort oder später zu vermieten. 12427

Zimmer und Küche
ist ans sofort oder t . Juli zu vermieten. Kirschen¬
talgasse Nr. 6, Stadt . 12430

Kleine Wohnung
bestehend*aus 1 Zimmer, Alkov und Küche, ist aus
1. Juli oder später gu vermieten. Neurauthgasse 4.

12433
Einfach möbliertes Zimmer

ist ans sofort oder später zu vermieten. Adamgasse
Nr. 5, 2. Stock links. 12434

Abreise halber
ist eine hübsche Parterrewohnung, bestehend aus drei
Zimmern nebst Zubehör auf August zu vermieten.
Näheres Goethestraße4, 2. Stock links. 12436

Sommerwohnung.
Schöne, neue, modern möblierte Zimmer, direkt

am Walde gelegen, größere und kleinere zirka 8—9
auch zusammen. Näheres bei Andrä Eder, Hopsuer-
luuter, Rinn. 12413
Hübsch möbl., fremM . re. reines Zimmer
mit elektr. Lichte, ist an einen Herrn aus 1. Juli
zu vermieten. Jnnrain 23, 2. Stock. 12411—3j1

Stabiles Fräulein
sucht bei besserer Familie reines, in sektenfreiesZimmer
mit gutem Mittagstisch. Zuschriften unter „A. B.
200" an die Verwaltung d. Bl. 12215

Zimmer 2,2
Jnnrain 19, 4. Stock links, ist mit Mche an
kinderlose Partei sofort zu vermieten. Auch ist
dort ein Kabinett zu vermieten. 12262
! • - Elegante , sonnige Wohnung
im 1. Stoch in der Erzherzog Eugenstr. 5, mit
5 Zimmern und allem modernen Komfort der
Neuheit ausgestattet, zu vermieten. Näh. dort,
3. Stock rechts. 12134—!

Gin Zimmer und Küche
sofort an eine stabile, kinderlose Partei zu ver-
mieten. Näheres in der Verwaltung d. Bl. unter
Nr. 761. 0j8

Wohnung mit © Zimmern
im 2. Stock, Bad und allem Köm fort, in her
Andreas Hoferstr. (Eckhaus mit freier Aussicht)
auf August zu vermieten. Näh. jApotheke zum
„Andreas Hofer"', Andreas Hoferstr. 43708-0s1

. Möbliertes Kabinet
mit seperaten Eingang sofort zu vermieten. Maria
Theresienstraße 23, 1. Stock. 12490

Gesucht auf August
von ruhiger, stabiler Partei schöne, komfortable
Wohnung mit 6—8 Zimmern oder zwei anschließende
Wohnungen in derselben Größe. Anbote unter„6 .8.15"
an die Verwaltung dieses Blattes. 12488

Sehr anständiges , junges Fräulein
sucht ebensolche Zimmerkottegin. Adressei. d. Verwal¬
tung ds. Bl. unter Nr. 12487.

Ein Herr sucht in Mariahilf oder Jnnstraße sofort
ein

möbiliertes Zimmer
Adressen mit Preisangaben unter „8. 2." an Pirch¬
ners Ann. Bur. P3163

Zentrale Wohnung
mit 3 Zimmer, Küche, Alkov, Keller, Dachboden und
sonstigen Komfort, im 3. Stock ist auf Augusttermin
zu vermieten. Adresse in der Verwaltung ds. Bl.
unter Nr. 12473.

Zimmer
mit 2 Fenster und herrlicher Aussicht, ist an ein so¬
lides Fräulein oder Herrn, sofort oder auf 1. Juli
zu vermieten. Jnnstraße 42, 3. Stock. 12484

Mett möbliertes Zimmer
elekt. Licht, per sofort oder später zu vermieten. Heilig
Geiststraße4, 2. Stock rechts. 43860

Auf August zu vermieten
am Sagten , sehr sonnige 4. Stock-Wohnung mit
3 schönen Zimmern , grosser Mche unss Balkon,
an kinderlose .Partei . Auskunft Gutenbergstr. 3,

iL. Stock links. 12347

In Will (bei Jgls)
ist für Juli und August ein schönes großes Zimmer
mit 2 Bet en zu vermieten. Zu erstagen im Waren¬
haus Maria Theresienstraße 33>35. 90

Ein möbl. ungeniertes Zimmer
mit 1 oder2 Betten ist mit ganzer Verpflegung sofort
zu vernrieten. Universitätsstraße 28, 2. St . l. 12474

Möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang, elektrisches Licht ist zu vermieten.
Heilig Geiststraße2, 3. Stock rechts. 12475

Eine schöne , sonnige Wohnung
mit zwei Zimmern, Glasbalkon und allem Kom¬
fort wird fite Augusttermin von einer sehr
ruhigen, kinderlosen Partei gesucht. Wilten be¬
vorzugt. Anbote mit Preisangabe unter „Nr.
19" an die Berw. d. Bl . erbeten. 12307

Mus sofort oder L. August
ist ein Zimmer und Küche an ein Fräulein oder
Wittwe, 'welche auch einen älteren Herren bedienen
möchte, zu vermieten. Näheres in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 12443.

Landhaus oder Villawohuung
mit 3 Zimnrern, Nebenräumlichkeiten uub Garten
von älterem, kinderlosem Ehepaar zwischen Inns¬
bruck und Schwaz per Oktober gesucht. Gef. Offerte
mit Preisangabe mtb Anzahl der Räumlichkeiten
unter „A. Th." an Pirchners Ann.-Büro. P 3161

Zwei schön möblierte Zimmer
in der Nähe der Klosterkaserne, bestehend aus Salon
und Schlafzimmer, mit separatem Eingang, sind an
besseren Herren oder Fräulein, auch einzeln billig
zu vermieten. Näheres in der Verwaltung d. Bl. !
unter Nr. 12445.

Kleines , hübsch möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, elektr. Licht, ist auf sofort
oder später zu vermieten. Andreas Hoferstraße25,
3. Stock links. 12448

Großes , sonniges Zimmer
mit separat. Eingang, elektr. 'Licht (Bettlampe), ist
an besseren Herrn auf 15. Juli zu vermieten. Näh.
Jnnstraße 111, Hochpart, rechts. 12453

Anständiges Fräulein
sucht ein kleines, einfach möbl. Zimmer, wenn mög¬
lich mit separat. Eingang für sofort. Briese unter
„A. S. 3847" an Haasensteinu. Vogler. 43847

Kleine Wohnung
wegen Abreise ab 1. Jnli zu vermieten. Dortselbst
sind auch verschiedene Möbelstücke zu verkaufen.
Schlossergasse 27, 4. Stock. .73843

Sonniges möbliertes Zimmer
m t separat. Eingang, ist gu vermieten. Kiebachgasse
Nr. 10, 3. Stock. 12389

Znnges , kinderloses Ehepaar
sucht für Mitte Juli möbliertes Zimmer mit Küche,
event. 2 Zimnrer. Mühlau, Pradl oder Hötting
bevorzugt. Gef. Offerte unter „I . O." an die Ver-
waltung d. Bl. 12391—2s1

Schöne 3 . Stmkwohmmg
in der Müllerstraße, mit 4 Zimmern, Magdkammer,
Waschküche, Gas und elektr. Licht, ist sofort oder
Augusttermin an bessere, stabile Partei zu vermieten.
Näheres in Pirchners Ann.-Büro. P 3157

Ein sonniges , ruhiges Zimmer
mit separat. Eingang, elektr. Licht, ist sofort oder
1. Juli zu vermieten. Jnnstraße Nr. 105, 1. Stock
links. P 3147

Zwei hübsch möblierte Zimmer
mit je separatem Eingang, sind sofort oder später zu
vermieten. Haspiugerstr. 11, 2. Stock. 43835—2s1

Schöne SomMerwohmmg
in Ober-Mieming, bestehend aus 4 getäfelten Zim¬
mern, 8 Betten, eingerichteter Küche, Garten, Salettel,
ist eingetretener Umstände halber weiter zu vermieten.
Näheres erfragen morgens bis 10 Uhr und
während der Mittagsstunden bei Pros. Steinacker,
Klaudiaplatz3. ' 12405—2s1

Zufolge Abreise
ist eine schöne Herrschaftswohnung unter sehr gün¬
stige!: Bedingungen für sofort abzugeben. 5 Zim¬
mer, 2 Glasveranden, mit allem modernen Komfort,
Garten rc., freistehend, herrliche Asssicht in das
Gebirge, geschützte Lage. Näheres Jnnstraße 111.

12488—2j1
Schöne sonnige Wohnung

bestehend aus 3 Zimmern und allem Zubehör, ist
sofort oder August zu vermieten. Stiftgasse Nr. 7,3. Stock. 12406

Alleinstehender besserer Arbeiter sucht auf 1.
et).. ;15. August ein

unmöbliertes Zimmer
heizbar,- womöglich straßenseitig gelegen,- Mhe
'der Jnnbrücke, Dreiheiligenstraße oder .Universi¬
tätsstraße bevorzugt. Briefe sind mit genauer
Beschreibung un!d Angabe des Preises m die
Berw. d. Bl . unter „Nr . 17" zu richten. 12353

Auf 1 . August 12354 - 2J1
sucht junger , anständiger Herr ein unmöbliertes
nicht zu erttlegenes Zimmer. Angebote sind an
die Verwaltung d. Bl . unter „414" erbeten.

Wohnungen
zwei sofort nnÄ zwei auf 1. Juli zll vergeben.
Näheres beim Hausmeister, Riesengasse Nr . 6,-
2. Stoch ^ ^ ^ 12356-

Sehr schöne Hochparterremohuzmg
2 Zimmer, Mche, elektr. Licht, Gartenbenützung
und allem Zubehör, auf 1. August zu vermie-
ten. Wh . Hofgasse Nr . 2, 2. Stock- 12349

Elegant möbliertes Gar ^ onlogis
2 Zimmer (oder 1 sehr großes), ruhig gelegen,-
auf 1. Juli gesucht. Offerte unter „ Pi. 888" an
die' Berw. d. Bl . 12350

In Mühlau
ist eine Wohnung mit 2 Zimmern und Kabi-
nett auf 15. Juli zu vermieten. Adresse: Wwe.
TodeschiiniNr . 61._ 12354

Möbl. Zimmer
mit sep. Eingang ist an 2 Herren billig zu ver¬
mieten. Mariahilf Nr. 7. 1. Stock links, Mittel-

Großes Erkerzimmer
möbliert, an zwei Herren zu vergehen. Jnn-
straße 13, 2. Stock vvruaus , 12352

In Mühlau
ist 1 Zimmer mit Küche an kinderlose Partei
zu vernrieten. Adresse in der Berw. d. Bl . unter
Nr . 12380.

Südseitrges Erkerzimmer
elektr. Licht, neu möbl., sofort zu vermieten an
stabilen Herrn . Hlg. Geiststr. 1 u, 1. Stock- 12308

Möbliertes Zimmer
an anständiges Fräulein zu vermieten. Hötting,-

’ " 6, 2. Stock rechts. 12346
Anständiger Zim Zuer koll eg§

wird gesucht. Gabelsbergerstr. 29, 2. Stock. 12360
Sommer- oder Jahrsswohmmgen

In einer mit allem Komfort rnodern erbauten
Villa in Kundl, Unterinntal , Tirol , sind 2 herr¬
liche Wohnungen mit 2, 3 ev. 4 Zimmern rc. mit
oder ohne kompl. Einrichtung, sehr preiswert so¬
fort zu vermieten. Auskunft und Planeinsichitbei
Ing . R., Innsbruck , Karl Ludwigpl. 12, 2. Stock
links. . 12376—2pj

Mett möbl ., nagen . Zimmer 12384
in der Nähe Fischergasse zu mieten gesucht.!
Anträge unter „F . S . 5" an die Berw. d. BIZ

Für sofort oder bis August
sucht kleine Qberbeamtenfamilie 2-Zimmvrwvh-
nung, abgeschlossen, Wasserleitung in der Küche,
in Mühlau , Saggen oder Pradl . Anträge unter
„Stabil 505" Hauptpostl. Innsbruck . 12362

Schöne , sonnige Bierzimmerwohnuug
mit 2 Kabinetten, Balkon, elektr. Licht, Gas und!
allem Zubehör ist auf Augusttermin preiswert
zu vergeben. Wh . in der Dependance des G.gst-
hof zum „Schwarzen Adler", 1. Stock. 12381!

Schöne , sonnige Villenmohrmng
am Saggen , im 1. Stock, 4 Zimmer und Zugehör,
große Veranda, elektr. Beleuchtung, Gas rc. für
Augusttermin zu vermieten. Zu besichtigen Clan-
diastr. 9, täglich von 10—1 Uhr. 12200-

Sehr schöne Herrschastsmohmrng
an der Periferie der Stadt, mit 4 großen Zimmerg
und allem modernen Komfort, in einzig schöner
Lage, mit wunderbarer Aussicht, auf August preis¬
wert zu vermieten. Jahreszms 900 K. Näheres!
in der Verwaltung unter Nr. 761. 0f8

Elegant möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht ist an feinen Herrn mir Pension
zu vermieten auf sofort oder später. Speckbacher¬
straße 18, Parterre links.  12241 —3s3

Wohnung, zwei Zimmer und Küche
Wasser und Licht im Haus, neben der neuen Kirche
nur für2—3 ruhige Personen, ist auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres Angermairs An.-Bur. Höttinger-
gasse 36.

Elegante Wohnungen
am Saggen mit 4 Zimmern und allem modert
Komfort ausgestattet, sind preiswert zu vermiet
Näheres Richard Wagnerstraße Nr. 9/ 164
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Zimmer mit Kochgelegenheit
zu vermieten auf 1. Juli. St. Nikolausgasse Nr. 5,
II. Stock._1247 -'

Ginfaches nettes Aimrner
au ein oder zwei Herren sofort zu vermieten. Ga-
belsbergerstr. 20, I. St. 12471

Ginfache reinliche Wohnung
von 6 Zimmern2. Stock billig zu vermieten. Nä¬
heres in der Verwalt, unter Nr. 12464.

Auf sofort ist ein Laden
mit oder ohne Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zu vermieten. Näheres Angermairs An.-Bur. Höt-
lingerg. 36.

Sonnige, schöne Parterrewohnung,
3 Zimmer, Küche, Garten mit Zubehör auf sofort
oder später an kinderlose, stabile Partei zu ver-
geben. Probstenhofweg  Nr . 1, I. Stock, Hötting,

Große Wohnung mit 7 Zimmern
per Augusttermin in der Südbahnstraße Nr. 4
zu vermieten.  _ 12463

Schönes, helles Kabinett
sofort oder bis 1. Juli zu vermieten. Pradlerstraße
Nr. 76, IV. St. rechts. 12466

Gin Fräulein
sucht für1. Juli ein einfach möbliertes, separiertes,
freundliches Zimmer zu mieten. Wilten eventuell
innere Stadt bevorzugt. Zuschriften mit Preisan-
angabe erbeten unter „Ruhiges Ziminer" an die
Verw. d. Bl. 12312

Lichtes leeres Zimmer
mit 2 Fenstern, separaten Eingang, ab 1. oder 15.
Juli zu vermieten. Adr. in der Verw. ds. Blattes
unter Nr. 12467.

§1eUen-Ge§ucbe
Tüchtige erste Hotelköchin

Österreicherin, sucht bis 1. Juli Stelle, geht auch
auswärts. Anträge unter „Hotelköchin 3839" au
Haasensteinu. Vogler. 43839

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und Hausarbeit reinlich
verrichtet, sucht Posten am liebsten auswärts oder
als zweite Köchin in ein Gasthaus. Adresse: Hunold-
straße Nr. 19, Stöckl2. Stock links. 12428

Solider, nüchterner Mann
34 Jahre alt, mit guten, mehrjährigen Zeugnissen,
sucht bis 1. Juli Stelle als Portier oder Haus¬
meister. Briefe unter „P. v." an die Verwaltungds. Bl.

Älteres einfaches Mädchen
mit Jahreszeugnissen, sucht dauernde Stelle zu kleiner
Familie. Grenze auch am liebsten als Wäscherin
oder als Hilfe daselbst. Geht auch als Kinder¬
mädchen. Adresse in der Verwaltung ds. Bl. unterNr. 12438.

Gute Köchin
sucht Posten zu kinderloser Herrschaft, verrichtet auch
Hausarbeit hier oder auswärts. Näheres Sillgasse
Nr. 5, Parterre links.  12439

Gut ausgebildeter P3160
Herrschaftsdiener

30 Jahre alt, ged. Militärist, sehr solid, in allen
Hausarbeiten, sowie auf Reisen gut bewandert, sucht
Stelle als Diener oder Reisebegleiter. Offerte unter
„Zuverlässig"  hauptpostlagernd Hall i. T. erbeten.

Intelligentes Fräulein
das 2 Jahre Lyzeum genossen hat, gewandt im
Rechnen, mit schöner Handschrift, sucht für sofort
oder 1. Juli Stelle, als Anfangskassierin oder für
leichtere Bureauarbeiten. Gefällige Anträge erbeten
unter „Tüchtig" an die Verwaltung. 12444

Hotel sekretär
Junger strebsamer Mann, 24 Jahre alt, firm

in K'olonnensyftem, Kontroll- u. Kassawesen, der
bereits in größeren Betrieben tätig war, sucht,
gestützt ans gute Zeugnisse, passende Stellung.
Eintritt nach Wunsche Werte Zuschriften

E. Z. 795" an die Verwaltung.
Als Buchhalter, Kanzlist

sucht tücht., militärfreier Mann mit guter Hand¬
schrift, Kientnissen in allen Buchführungsarbeiter
und Stenographie, auf sofort oder später Stel¬
lung. Gefl. Zuschr. erbeten unter „M. S ." an di'
Verwaltung, ds. Bl. 11935—

i Junge Frau
Hsucht Wasch- u. Putzplätze. Karte genügt. A. P .,
- BrennerstraßeNr. 6. 12479

Erzieherin
22 Jahre alt, geprüfte Kindergärtnerin, 5
Klavier, sowie der italienischen Sprache mächtig,
,ucht Stelle tagsüber zu Kinder. Gefl. Offerte er¬
beten unter „B, 8. 22" an die Verwaltung ds. Bl.

12408

Junge , tüchtige Zahikellnerin
sucht Posten für sofort auswärts. Briefe erbeten
unter „M. W.", Mariahilf Nr. 36, dritten Stock
links. 12478

Gute selbständige Köchin
sucht Posten bis 15. Juni oder1. Juli zu kleiner
Familie. Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 3836

Auf 1 Juli
sucht hier oder auswärts, braves, williges Mädchen
Stelle, wo sie neben leichterer Hausarbeit auch das
Kochen erlernen kann. Gute Behandlung wird
hohem Lohll vorgezogen. Näheres Schöpfstraße 37
II. links. P3149

Mädchen
das bürgerlich kochen kann, sucht Stelle zu 2 Per¬
sonen oder zu kleiner Familie aus sofort. Adresse
in der Verwaltung ds. Bt. unter Nr. 12459.

Tüchtige bürgerliche Kellnerin
wünscht sofort Posten. Geht auch auswärts, bevor¬
zugt Saisonposten. Zuschriften sind zu richten Heilig¬
geiststraße Nr. 6 I. Stock rechts. 12460

Stubenmädchen
sucht Posten, geht auch für alle Arbeiten zu kleiner
Familie sofort oder bis 1. Juli. Näheres Schöpf¬
straße Nr. 13, I. Stock rechts. 12469

Energischer Kaufmann
Münchner, in allen Büroarbeiten versiert, perfekter
Korrespondent, militärfrei, zur Zeit in noch unge-
kündigter Stellung, sucht per 1. August Engagement. '
Eintritt könnte eventuell früher erfolgen. Offerten
unter „M. E. 4697" an Rnd. Mosse, München. 235

Besseres Mädchen
das kachen kann, sucht Posten zu kinderloser Familie.
Brief erbeten unter „Strebsam 11" an die Verwal¬
tung ds. Bl. 12395

Anständiges Mädchen
sucht Bedienungs-Posten für den ganzen Tag. Näheres
Gabelsbergerstraße 20. Parterre rechts. 12398

Verläßlicher junger Mann
in allen Zweigen gut verwendbar, sticht Neben¬
beschäftigung für Nachmittags ab 3 Uhr. Briefe an
die Verwaltung ds. Bl. unter „K. K. 30". 12403

Tüchtig: Privatköchin
wünscht bei einer oürgerfamilie Stelle. Näheresj
Andreas Hoferstraße Nr. 24, 3. Stock. 12371 -

Tüchtige Gntreel'öchin
sucht Stelle hier oder auswärts. Näheres Andreas
Hoferstraße Nr. 34. 12387

Als Wirtschafterin
oder Stütze der Hausfrau sucht Mädchen, gesetzt,
Jahresposten. Gest. Zuschriften unter„Fleißig und ;
arbeitssam" an die Verwaltung ds. Bl. ' 12396 :

Wiener Büglerin
sucht Posten als Erste in ein Hotel oder Pension.
Näheres Kiebachgasse„weißes Rößl". 12369

Für i 4 V2 Jahre
altes, großes kräftiges Mädchen, wird Stelle gesucht
neben der Frau. Näheres Neurauthgasse Nr. 6/1,
Stöckl. 12370

Ältere Person
sucht Posten als Wirtschafterin zu einzelnen Herrn
oder zu kleii er Familie, hier oder aufs Land. Briefe
unter „0. 106" an die Veno. ds. Bl. 12293

Selbständige Gasthausköchin
sucht Stelle. Näheres Mentlgaffe Nr. 6, 2. Stock.

12345
Tüchtige Zehlkellnerin

flink, nett, von angenehmem Aeuüern, keine Nach¬
frage scheut, bittet baldigst lim*Stelle(Saison be¬
vorzugt). Rum. Rumeehof, Tirol. 12291

Eine Herrschaftsköchin
sucht Stelle in ein feines Herrschaftshaus; am
liebsten nach auswärts. Geht auch, als Aushilfe.
Briese unter „121" an die Verwaltung. 12494

Junges, nettes Fräulein
sucht für 2 Monate Stelle zu Kinder. Adresse in
der Verwaltung unter Nr. 13487.

Junges, arbeitsames Mädchen
- sucht für sofort oder 1. Juli Stelle bei einfacher,

kleiner Familie für alle Hausarbeiten, wo es auch
- in der Küche mithelfen kann. Briefe erbeten unter
: „Arbeitsam 3855" an Haasensteinu. Vogler. 43855

Wünfche mein
Damen-Waffenrad

Freilauf, Anschaffungspreis 280 K, im ausgezeich
neleit Zustande, sehr wenig gebraucht, billig ;u
verkaufen. Steht zur Ansicht bei Herrn Holz¬
hammer, Erlerstraße. O. B. G. 12372

Rcrtauralion MrMiilkr
schöner, aussichtsreicher Ausflugsort.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens ge¬

sorgt. Auch2 Zimmer sind zu vermieten.
12362_ Tylki Mayr, Pächterin

Levsr Sie
sich für einen neuenAnzugentscheiden

unterlassen Sie es nicht
unserkonkurrenzl. Lagerin Originalengl. Mode¬
neuheitenohne jedenKaufzwangzubesichtigen.

Original eng!.
Koöe-Jlisißge nach üaO

yssäK 88.—an.
Herren in gesicherter Steifung gewähr«»

wir Teilzahlungen.
Tuchfabhksliaus

Verloren.
Es ist am Freitag den 16. Juni von einem Ar¬

beiter eine Geldtasche mit 51 K 40 li Inhalt ver¬
loren worden von der städt. Schwinnnschnlebis
Baumeister Tiesenbrunner in Pradl. Der Finder
wird dringend ersucht, dieselbe gegen Fiuder'ohn
Jahnstraße Nr. 25, 2. Stock abzugeben. 124*5

für Zonnwenäbergfeuer
liefertbengalisches Licht in allen Farben jedes
Quantum billigst, sowie sensationell  erregende
Neuheit „Wasferbtitz", nicht explosiv, in jedem
Fluß und See feenhaft, durch 33863

Anton Wolf, Annsöruck, A6t. I

vorläufig zu haben in folgenden Geschäften:
Engele, Flory, Handl, Kaczowsky, Kriüa, M .r-

greiter, Menz u. Sprenger, Pegger, Tschurtschen-
thaler, Unterberger, Willi, Wiedneru. Gfall jun.

Gngros-Bezngsqnelle: Gfall sen.
Innsbruck. 252

Tüchtige, gesetzte Kellnerin
sucht sofort Saison- oder Jahresposten. Gefl. An¬
träge erbeten an „R. Schneider", Universitätsstraße
Nr. 28, zweiten Stock links. 12474

Kelsere Aonne für lllieu
zn 3 Kindern (9, 7, 6 Jahre) gesucht. Nur
Mädchen mit besten Zeugnissen wollen sich melden.
Ella Cuscoleca X1II|1, Neue Weltgasse 18. 235

empfiehlt jederzeit vorzüglichen besten Wiener Kaffee,
sowie süße und saure Milch und verschiedene Er¬
frischungsgetränke. 43942

Weiter , Pacht?.--.
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damit

in ^ ir
lassen Sie es nicht darauf aakommea!
kein Zeitverlust mitten in der Arbeit entstellt

dass Ihre Säge- u.Holzbearbeitmigs -Werkzeuge
ausgehen !Es lagern immer : Za.2000 Meter Band¬
sägen aller Breiten (in Bollen ä 25 Meter), za.1000
Hobel messer aller Art, Kreissägeblätter , usw.

nett! £§ e ! ti s interessant l Cceset &üela geschützt!

m neiiB Wm-AUiM- Ken- sinn
L#1U llUUu laililli ri &JlllJlii | liuiii Ulill
für Hölzer Ms 150 , SO® oder Ms 88® Bttlllmet «? breit , bis S® Hillineter dick , keklt bis 15 Mil limeter tief.

Ofisterr, Fabrikat Reine Fracht Sein Zell Melend leichter Gang. Rein Motor nötig. HUZMl

FBI Hi T̂KW.

Kielt tet ab nnd eine IlSitnie später

Mariähilferstrasse Nr. 82, Parierte, Hof reclits
(Omf&lh'gkdtshef)

Gegründet 1884. Protokolliert 1899.

NsLsdrvMhLMr mü  Warltäiigmacber
für Säge- und fiokbearbeitangs -Maschinen ^

vertrat über 20 Jabre , 1893 bis Anfang 1911, die Firma Kirchner L Go,, r
Akt.-Ges., Leipzig, bat für die-e mehr a’s 11 000 Maschinen geliefert, in JfHunderten von Betrieben, gross und klein. W

TeSepfocii Wie » 385 -f,
Postsparkassa österr, 85735.

izlvIl  Isstesnai 'feaa,
Postsparkassa Ungar. 26610.

mm% ■ jwWf 'SÄi :̂ w
i 2 Messern, Schraubenschlüssel,

Lineal und 1 Kiemen.
Biese meine Maschine ist so stark gebaut , dass siefür Baaerbetrieb dient.

Wer einen Ipferdigen Elehtromoior anlegt , hat diese Maschine für Lebenszeit , da auch kanni Heparat &ren.

B'ftr jede Stromart verwendbare
1 Uektrlssh fee-

zum Quer - und JLangselmeiden von Brettern und Bohlen, Schnitthöhe 75 mm, sowie für Brennholz, Schwellen,
Balken und für Baumstämme bis 400 mm Durchmesser.

hobelt sie vom  Kicke.

Einzugswalze geriffelt, Abzugswalze
glatf , mit Spannacbirm, Gewicht zirka

250 Kilo,

| Durcli einen  Mann dahin GESETZLICH GESCHÜTZT. J Mit biegsamer Zuleitung, wie
1 fahrbar, wo das Holz lagert. Sparen Zeit, Lohn und Kiaft. | bei transportablen Lampen.

Einige Referenzen , in Oesterreich : Bitte dar ei «lesen!
K, u° k. Ssearsenal-Kcmmando, Po!a, Kü¬

stenland , für den Ladenplatz Modell „Albine“
Job. Poißner, Zimmerm., Dampfsägew.,

Baden, N.-Oe., Kistenfabrikation Modell „Albine“
Alex, Halmsteiner,Kistentischlerei, Wien,

VII«, Kistenfabrikation Modell „Albine“
K. u. k. SantieBverwalttmfEfefr-  e®, O.-Oe.,

auf dem Manipulationsplaiz Modell „Bella“
Trifaüsr Kohlengewerkschaft, Trifali,

Kärnten, zum Stämmesclmeiden Modell „Carola“
Sewerbsförderungsdlenst des k. k. Handels¬

ministeriums, für TischlereizweckeModell „Albine“
Kärntner Gewerliehalle*) Modell „Aquarium“

Klaqenfurt*) Modell „Bella“
Verwaltung der Güter Brody, Brody,

Galizien, für den Holzplatz Modell „Albine“
Groß-Ullersdorfer Glasfabrik, vorm.

J. Schreiber &Neffen, A.4L, Reiten¬
dorf, Mähren, für den Holzplatz Modell „Albine“

Schreiber & Neffen, A.-G,, Jaromeritz,
Mähren, f.d. Holzplatz, 2. Best. Modell„Aquarium“

Landesregierung Czsrnowitz
K. ti. k. SeearsenaS -KomiTiartdo, Fo!a,

stenland, ^für die Tischlerei, 2.
Stellung

Trifailer Kohlengewerkschaft, Wien,
zum Stämmeschneiden, 2. Best.

K. R. Elsaß, Budapest
K. k. Landesregierung Czernovvilz
Stoyerische Gewerbeförderung*)

Graz*)

Modell „Bella“
Kü-
Be-
Modell „Albine“
I.,

Modell „Carola“
Modell „Albine“

„Modell Bella“
Mod dl „Aquarium“

Modell „Bella“
Paul Klemm, Nagyenyed, Ung., Wald¬

industrie Modell „Bella“
K. k. Hanflelsministsriiim, Wien, für den

Gewerbeforderungsdienst Modell „Aquarium“
K. k. Handelsmiinsleriinn, Wien, für den

Gewerbeförderungsdienst Modell „Bella“

Karl Ullrich, für Holzgesch., Reichen¬
berg Modell „Aquarium“

Karl Ullrich, für Holzhandel, Reichen¬
berg Modell „Bella“

Otto Wächter , Nf., Möbelfabrik, Bozen
Modell „Aquarium“

Johann Lindinger, Holzgeschäffc, Salz¬
burg

Karl Ullrich,
berg

„Primissima“,

Holzbearb.,

Möbelfabrik,

„Modell „Aquarium“
Reichen-

Modell „Albane“
Wien-

Modell „Albine“
„Steyrermühl“, Druckerei, Wien, VI. Modell„Aquarium“
Braun & Baller, elektr. Etablisse¬

ment Modell „Bella“
Donau-Dampfgehiffahrts-Gesel isahaf t,

Wien*) Modell „Carola“

Die mit *) bezeichneten werden Anfang Juni 1911 abgeliefert. 306
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In HAJLSj  bei:

Leopold Wedl , Kaufmann , Josef Sosmweber.
In SCHWA ® bei:

Franz Schreiner , Berggasse 228.

7r. T37. JMtsbrucker Nachrkchicn Samskätz 8en 17.

8

Meise Brotverkaiifsstellen!

«reder
ist von nun an in

■ Kombrot ■
IMiBBCCK zur Bequemlichkeit

des konsumierenden Publikums , nicht nur in der Hauptniederlage bei:
Leopoldstrasse Nr . 11 A JOSEF BAXTER © Stand am Marktplatz

Eebensmittelhandlimg
sondern auch täglich frisch erhältlich bei:

M. Müller , Liebeneggstrasse 6.
Marie Alt , Anatomiestrasse 16.
Anna (Spinn , Defreggerstrasse 14.
JT. Stowssser , Reichenauerstrasse 36.
Christ . Pfisterer , Dreiheiligenstr . 11.
A . B »nmgartner , Riesengasse 8.

Ferd . Frösch , Riedgasse 37.
Mathias Schweizer , Höttingerau 25.
«loh . Theiner , Claudiaplatz 1.
Mosa Alle , Speckbacherstrasse 12.
Louise Wegscheider vorm . Thom.

Kremser , Innstrasse 51.

Kundmachung.
Um vielen Wünschen gerecht zu werden und die k. k. Häringer Kohle, dieses ausge¬

zeichnete und billige Heizmaterial allgemeiner einzuführen und den Bezug zu erleichtern, wird
im Einvernehmen mit der k. k. Bergverwaltung in Kirchbichl mitgeteilt, daß diese Kohle von
nun an bei den Firmen:

F. Engeriser, Feldftratze
Peter Fröhlich, Musermstraste, und
Sebastian Müßiggang, Fischergaste

erhältlich ist.
Die Förderung hat sich bedeutend gehoben, die Kohle wird in tadelloser Qualität ge¬

waschen und griesfrei geliefert, und kostet Würfelkohle für Hausbrandzwecke Kronen 3'LO
pro 100 Kilo frei in's Haus.

Seit einer Reihe von Jahren bezieht unter vielen anderen Abnehmern die löbl. Material-
Verwaltung der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft für die Beamten und Bediensteten die k. k.
Häringer Kohle zur größten Zufriedenheit.

Peter Pani Oeigl, «L 'L «. Innsbruck
General-Berfchleitz derk. k. Häringer Kohle.

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prcchll.
Herausgegebe« von derWagner 'schen Universitäts -Buchhandlung . — Druck der Wagner 'schen k. k. Universitäts -Bnchdruckerei — Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Stummer besteht aus 3® Seiten»



Samstag den 17. Juni 1ÄM.

Are Meichsratswaßlen.
BeLrachLuugeu zu den JnnsbrnEev

Wahlen.
Man schreibt uns aus deutschnationalenPar¬

teikreisen:
Die Deutschnationalen Innsbrucks können mit

stolzer Befriedigung auf die Ergebnisse ,des 13.
Juni zurückblicken. Im Jahre 1907 waren die
Sozialdemokraten in beiden Innsbrucker Wahl¬
kreisen noch die stärkste Partei , mit 3148 Stim¬
men gegenüber den 3145 Stimmen der Deutsch-
nationalen und Alldeutschen. Heuer sind an
deren Stelle die Deutschnationalen getreten,
denn diese brachten 3886 Stimmen gegenüber
3780 Stimmen der Sozialdemokraten auf. Noch
interessanter aber ist der Stimmenzuwachs der
Parteien seit dem Jahre 1907. Die Stimmen
der Deutschnationalen vermehrten sich um 741,
die der Sozialdemokraten um 632. Auffallend
ist, daß die Klerikalen, trotz der Gründung eines
Tagblattes in Innsbruck, der Errichtung zahl¬
loser Tischgesellschaftenund der beträchtlichen
Vermehrung der Bevölkerung, ihre 2438 An¬
hänger innerhalb von vier Jahren nur um
31 Mann vermehren konnten. Der „T . A."
hat sich erst vor wenigen Tagen über die Worte
des Bürgermeister Greil  aufgeregt , der in
einer Versammlung erklärte, er halte die christ¬
lichsoziale Partei für die mutigste Partei , weil
diese es wage, in Innsbruck Kandidaten auf¬
zustellen, trotzdem sie im Landtage die Bevöl¬
kerung unserer Stadt mit vielen hunderttau¬
send Kronen Steuern mehr belastete. Wie das
Ergebnis der Wahlen zeigt, scheint auch die
Bevölkerung gleicher Meinung zu sein, denn
31 Stimmen Zuwachs bedeutet für die Christ-
lichsozialen einen Rückgang ihres Anhanges, der
umso größer ist, wenn die überaus starke jähr¬
liche Bevölkerungszunahme in Rechnung ge¬
zogen wird. Noch bedeMsamer aber wird diese,
lokal leicht! erklärliche Erscheinung- durch den
Umstand, daß die Christlich sozialen auch in den
kleineren Städten und sogar draußen im Lande
an Anhang bedeutend verloren haben. Das'
alles bedeutet für die christlich soziale Partei
keine zufällige Wahlniederlage mehr, das ist
bereits eine Katastrophe, von der sich diese
Partei umso weniger erholen kann, als sie ihre
Anhänger nur durch eine tolle Siegesgewihheit
zufaamnenzuhalten vermochte.

Wir brauchen nur zu erinnern, welchen Kampf
die Christlichsozialen in Innsbruck gegen die
Kandidaten der Deutsch freiheitlichenführten, um
zu zeigen, welche Mittel die Partei nicht ver¬
schmähte, um den Sieg an ihre Fahne zu hef¬
ten. Wochenlang dauerte die Hetze gegen Dr.
Erl er , als „Präsidenten des .Anti-Katholiken-
Tages", und knapp vor den Wahlen peitschte
die Partei der christlichen Nächstenliebe ihre An¬
hänger im Wahlkreise Innsbruck II gegen den
Apostaten Ingenieur Suske  zum Kampfe auf.
Und was war der Erfolg dieser Hetze? Im Wahl¬
kreis I ging die Zahl der Christlich sozialen zu¬
rück, im .Wahlkreis II vermehrten sich ihre An¬
hänger um 10 Prozent , die der Dentschfreiheit-
lichen aber um 23 Prozent!

Mer nicht nur das mächtige Anfchwellen der
deutschfreiheitlichen Stimmen erfüllt die Deutsche-
nationalen mit aufrichtiger Befriedigung, son¬
dern noch mehr der Umstand, daß. es gelang,
Dr . Erlen : gleich im ersten Wahlgang durch¬
zubringen, was im Jahre 1907 bekanntlich erst
in der Stichwahl möglich war. Wie groß haben
die Christlichfozialen überall getan ! Und nun
diese Enttäuschung! Bielohlawek  ist nicht
mehr, die Herrlichkeit des Handelsministers Dr.
Weiskirchner  hängt von 2000 deutschnatio¬
nalen Stimmen ab, 1200 Deutschnationale
werden entscheiden, ob der Präsident des Ab¬
geordnetenhauses Dr . Pattai  in dieses ein¬
ziehen kann, I960 Sozialdemokraten haben die
Wahl zwischen dem Prinzen Liechtenstein
und seinem gemaßregelten nationalen Gegen¬
kandidaten, der Bürgermeister  von Wien
braucht notwendig die 1600 freiheitlichen Stim¬
men, damit er gewählt wird und ExzellenzG eß-
mann  muß aus dem „Städtle " hinaus , weil
am 20. Juni 1100 Sozialdemokraten ihn
nicht leiden können. Alles was Rang und
Namen in der christlichsozialenPartei in Wien
hat, sieht mit Bangen dem 20. Juni entgegen,
viel gäben diese Herren, wenn sie mit Niedrist,
Mratz oder Siegele tauschen könnten̂ Die christ-

mmmfä n*8*wt** . - ^ m rnmm
ttchsoMüe MechebrmgM aut QK& Juni einen
bedenklichen Motz erhalten«nd heute müssen
sich die Führer der Uckrter die Mße kurz lausen,
damit sie wenigstens einen Leinen Bruchteil
ihrer Parteigrößen <M  20 , Juni ins Parla¬
ment bringen.. .Die trauernd Zurückgebliebenen
aber werden -Mittel und Wege sinjdien- dien christ¬
lich sozialen Bauern -Abgeordneten den Verzicht
aus .ihre Mandate leicht Au machen und so
werden wir bald die Führer der Partei , die
hinausgezogen sind, die Städte zu erobern,, als
Landgemeinden-Vertreter austauchen sehen. Der
städtische Einschlag der christlichfozialenPartei
wird noch geringer und so wird sie auch äußer¬
lich bald das werden, was sie innerlich stets
war, eine Agrarpartei mit großagrarischenTen¬
denzen. Me Gewerbe-, Konsumenten- und Ar-
beiterfreundlichkeit gehört dann der Geschichte an
und wenn es die christlichsoziale Partei wieder
wagen wird, wahnwitzig ihr Haupt in den Städ¬
ten zu erheben, dann wird sich die Bevölkke-
rung sagen: Das ist eine mutige Partei!

An den Deutschnationalen Innsbrucks und
Tirols über liegt es, auch ihrerseits Vorsorge
zu treffen, daß hie christlichsozialen Vertreter
der Städte und Märkte Deutschtirols-, soweit
sie am 20. Juni nicht vollkommen verschwin¬
den, bei den nächsten allgemeinen Wahlen rast¬
los ausgemerzt werden. Das aber kann nur
durch eine rastlose Aufklärungs- und Agita-
tionstätigkeiL geschehen, einer Arbeit, der sich
keine Partei entziehen darf, die den Anspruch
erhebt, nicht nur den Besitzstand zu erhalten,
sondern auch zu vermehren.

Richtige Worte hat der Bürgermeister Greil
anläßlich der Siegesfeier der Deutschnationalen
im Breinößl geprägt, in dem er sagte: Wir
haben bisher leider den Fehler begangen, daß
wir zu exklusiv waren, wir haben uns nicht
in die Öffentlichkeit getraut, wir haben uns
zu wenig um die Beamten und Arbeiter ge¬
kümmert. Das ist nun and ers Ae Word en!
Es weht jetzt durch unsere Reihen ein frischer
demokratischer Zug, wir haben Erfolge auf
Erfolge aufzuweisen, unsere öffentlichen Ver¬
sammlungen sind besucht wie nie zuvor, alle
Wahlen bringen uns Stimmenzuwachs. Eine
Begeisterung herrscht in unseren Reihen, wie
sie frtzher nicht gekannt war -£

So soll es bleiben und wird so bleiben, wenn
die Deutschnationalen das Interesse der Bevöl¬
kerung an öffentlichen Angelegenheiten ausrecht
zu erhalten wissen und für die freiheitlichen
und nationalen Ideale werbend eintreten. Wenn
die Deutschnationalen in dem Geiste Weiter¬
arbeiten, wie dies jetzt der Fall ist, dann wer¬
den und können die Betrachtungen anläßlich
der nächsten Wahlen noch günstiger ausfallen.

*

Die Ergebnisse - er HaupLwahk«
Zu den von uns gestern mitgeteilten Wahl¬

ergebnissen vom 13. d. M . haben wir noch
die Resultate aus einigen Bezirken nachzutra-
gen. In R ei chen b er g - Stadt (bisher Prade,
deutschnational), erhielt Direktor Hartl (deutsch¬
national ) 3445 Stimmen , Stroh (christlichsoz.)
127, Schiller (Sozialdemokrat) 1065, Doktor
Schubert (d. Ä.-P .) '107, Zelisky (tsch.) 406.
Hartl  wurde gewählt. — Im Leitmeritzer
Städtebezirk (bisher Dr . Junke d.-f., erhielt
Hummer ( deutschradikal ) 1651, Habel (christ¬
lichsozial) 769, .Zoschke(selbst, Gew. 349, Neu¬
mann (Sozialdemokrat) 896, Horra (tsch.) 458.
Daher Stichwahl  zwischen Hummer u. N eu-
m an n. — In Aussig - Stadt ( bisherSchram¬
mel, sd.), wurde Dr . v. Lodgeman  mit 3839
gegen 3576 Stimmen , die auf Schrammel ent¬
fielen, gewählt. — In Brüx-  Stadt (bisher
Dr . Herold), wurde Dr . Herold ( deutsch-
radikal), mit 3528 Stimmen gewählt. Kühnel
(sd.), erhielt 1397, Dr . Betelka (tsch.) 560
Stimmen . — In Komotau-  Stadt (bisher
Pacher, deutschradikal) wurde Pacher mit
3722 Stimmen gewählt. Czermak (sd.) " erhielt
3091, Dr . Gamperle (chr.), 371 Stimmen . —
Joachimstal - Stadt  wurde der Sozialdemo¬
krat Glöckel  mit 2827 Stimmen gegen 2719,
die auf den DeutschradikalenMorawetz entfielen,
wiedergewühlt. — In Mies  wurde der Deutsch¬
radikale Dr . Michl mit 2150 Stimmen wie¬
dergewählt. Schuster (sd.) erhielt 1073, Nepustil
(chr.) 523 Stimmen ..

Die Wahle« in Wien.
Bei den in Wien stättgefundenen Wahlen

waren bei 396.610 Wahlberechtigten (si-30.131
gegen 1907) 340.180 Stimmen abgegeben wor¬
den. Hievon erhielten:

1911 % 1907 *
Offizielle Shristlichsoziale 124 .447 34.6 169.306 48 .6 i
Unabhng. Chriftlichsoziale 16.269 4.5
Deutschnationale 15 .113 4.2 8.830 2V7
Deutschfortschrittliche 18.908 5.3 15.720 4.9
Radikale Partei 785 0.3
Sozialpolitiker 2.653 0.8 2.386 0.8
Beamtenpartei 1.971 0.6 5.701 1.9!
Sozialdemokraten 144.552 40 .4 124 .766 37.9
Tschechen 6.361 1.8 4.056 1.4j
Zionisten 1.313 0.4 529 0.25
Zersplittert 7.718 2.2 3.807 1.25

340 .180 100 325 .376 100

Gewählt wurden T der
Hauptwahl 1911 Hauptwahl 1907

Offizielle Christlichsoziale .2 13
Unabhng. Christlichsozial e
Deutschfreiheitliche 1 1
Sozialpolitiker
Sozialdemokraten > 8

Eine neue parlamentarische Partei«
Mit dem neugewiählten Abgeordneten der

Landgemeinden Gablonz, dem Postrevidenten
Adam Fahrner , hat die politische deutsche Ar¬
beiterpartei Österreichs ihren ersten parlamen¬
tarischen Vertreter erh'alten. Tia auch, der Füh¬
rer und Organisator dieser Partei in Böhmen,
Sekretär Hans Knirsch im Tluxer Städtebezirk,
sowie der Obmann der schlesischen Landesorga¬
nisation, Gemeinderat Ferdinand ' Seidl in den
Landgemeinden Jauernig in aussichtsreichen.
Stichwahlen stehen, wird diese Partei voraus- i
sichtlich! im künftigen Hanfe durch drei Mgeord - '
netc vertreten sein, welche sich nach' Men ab¬
gegebenen Erklärungen dem deutschen Natinnal-
verbande anschließen Werden, falls derselbe —
was ja voraussichtlich der Fall ist —
viert wird. '

Die Stichwahlparole der Tiroler rmd
Vorarlberger Sozialdemokraten.

Gestern fand in Innsbruck eine Sitzung der '
sozialdemokratischenLandesparteileitung statt, in!
welcher beschlossen wurde, die sozialdemokratischen
Parteigenossen aufznfordern, bei der Stich¬
wahl in allen drei umstrittewvn;
Städtebezirken gegen die Christlich - '
sozialen zu stimmen.  ;

Aus Bregenz, 16. Juni schreibt man uns : >
Bekanntlich gelangen in Vorarlberg der frei¬
heitliche Kandidat Dr . Kinz und der christ-
lichfoziale Dr . Trexel (bisheriger Vertreter des!
Vorarlberger Städtemandats im Reichsrate) in
die Stichwahl. Heute nachmittags hielten nun
die Sozialdemokraten zu Dornbirn eine .Ver¬
trauensmännerversammlung ab, in der sie be¬
schlossen, dem Freisinnigen Dr . Kinz am 20.
Juni ihre Stimme zu geben. Falls also nicht
ganz besondere Umstände eintreten, ist die Wahl
des freiheitlichen Kandidaten gesichert^

Zu den Stichwahlen.
Der „Allg. Tiroler Anzeiger" fordert jm

Leitartikel seiner gestrigen Nummer die -Konser¬
vativen auf, bei 'den Stichwahlen im Nord¬
tiroler Städtebezirk und im KnrortewcckMMs
ihre Stimmen den christlichsozialenKandidaten
zu geben, um so die deutschfreiheitlichenKan¬
didaten Dr . Kofler und Rohracher niederzu¬
ringen . Parteiunterschiede im katholischen La-
ger können für den 20. Juni nicht mehr geltend
sein, sagt das Blatt . Man kann begierig sein,
ob die Konservativen, die vor den Hauptwah¬
len von den Christlichfozialen so sehr verlästert
wurden, letzteren nunmehr den verlangten Lie¬
besdienst erweisen werden-.

*

DieReichsparteivertretung der d eut sch en So¬
zialdemokratie  faßte folgenden Beschluß:
„Bei 'den Wahlen am 20. d. M . werden die
Sozialdemokraten in Wien und in Niederöster¬
reich mit dem Aufwand ihrer ganzen Kraft'
in allen Wahlkreisen gegen die christlichso-M - ,
len Kandidaten Vorgehen. Die Sozialdemokra¬
tie hält es für ihre Pflicht und für das In¬
teresse des Proletariats, , den Medergang der
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Herrschaft 'der volksfeindlichen christlichfozialen
Partei möglichst zu beschleunigen und zu för¬
dern. Insbesondere wird des Parteigenossen
im Stäöiewahlbezirk Mistelbach die Pflicht er¬
wachsen, Mann für Mann ihre Stimme gegen
Geßmann abzugeben und in die Agitation ge¬
gen ihn einzugreifen. In den übrigen Kron-
län'dern steht die Sozialdemokratie einem Klar-'
teil der Regierungsparteien gegenüber, gegen
'das sie mit der ganzen Energie und mit ge¬
wohntem Pflichteifer ankämpfen wird. In je¬
nen Bezirken, in denen der Sozialdemokratie
die Entscheidung zwischen verschiedenenbürger¬
lichen Parteien zufällt , muß diese Entscheidung
zumeist den Landesparteileitungen überlassen
werden. Prinzipiell wird aber daran festge¬
haltensein , wo ein Kandidat dieser Regierungs¬
parteien mit einem bürgerlichen Kandidaten,
der der Regierung Bienerth in ausgesproche¬
ner Opposition gegenübersteht, in Stichwahl
steht, die Sozialdemokraten ihre Stimmen für
den Kandidaten der Oppositionspartei und ge¬
gen den Gefolgsmann der Regierung Bienerth
abgeben werden."

Auch die christlichsoziale Partei  hat
sich mit der Frage der Stichwahlpolitik besaßt
und die Korr . „Austria" meldet diesbezüglich!
folgendes: Die Vertreter der Kronländer wie¬
sen darauf hin, daß für die christlichsoziale
Partei kein Anlaß zum Abschluß eines General¬
wahlkompromissesbestehe. Ein Kompromiß mit
den Deutschfreiheitlichen lege den Christlich-
sozialen große Opfer auf. Rur in Wien seien
die Christlichmozialenvom wahltechnischen Stand¬
punkte aus an dem vorgeschlagenen Kompro¬
miß mehr interessiert. Darum hat man sich
auf christlichsozialer Seite doch für die An¬
nahme des Stichwahlkompromisses entschieden,
nachdem sich alle deutschbürgerlichen Parteien
zur gegenseitigen Unterstützung gegen die So-
ziakdemokratie verpflichten. Als Voraussetzung
und Bedingung für die Durchführung dieser
Abmachung wurde erklärt, daß die gesamte libe¬
rale^ deutschnationale, radikale, agrarische re.
Presse das Kompromiß in . einer Weise ver-
lautbare und vertrete, die es sowohl der Lei¬
tung als auch der Wählerschaft der christlich-
soziÄen Partei möglich macht, dieses strikte
einzuhalten.

Später meldet die „ Reichspost" : Die christlich-
soziale Parteileitung hat folgenden Beschluß be-
kanntgegeben: „In Anbetracht der obwaltenden
Umstände ist die christlichsoziale Partei zu ihrem
Bedauern nicht in der Lage, eine allgemeine
Weisung bezüglich des Verhaltens ihrer Partei¬
genossen bei den Stichwahlen herauszugeben.
Sie Überläßt es somit den Landesparteilei¬
tungen, in dieser Frage die Entscheidung zu
treffen."

Dieser Beschluß ist auf den Widerstandzurück-
zuführen, der sich in deutsch freiheitlichenKreisen
Wiens gegen ein Kompromiß der Deutschsiei-
heitlichen mit den Christlich sozialen in immer
elementarerer Weise erhob. In der Sitzung der
christlich sozialen Parteileitung wurde hervorge¬
hoben, daß unter diesen Umständen ein Kom¬
promiß für die Christlichsozialen ganz wert¬
los sei, da es zweifellos sei, daß sich die
Wiener Deutschfreiheitlichennicht daran halten
würden, und anderseits die Christlichsozialenan
dem Kompromisse nur dann interessiert wären,
wenn sie eine Garantie dafür hätten, daß die
Freiheitlichen sich in Wien an das Kompro¬
miß halten. Da aber nach allen öffentlich laut
gewordenen Kundgebungen hieran nicht zu
denken sei, müsse es die Reichsparteileitung ab¬
lehnen, ein Generalabkommen für die Stichz-
wahlen mit den freiheitlichen Parteien "zu
schließen. Durch diesen Beschluß ist eine Reihe
von Mandaten sowohl der Chrilstichsozialenals
auch der Deutsch freiheitlichen, insbesondere in
Böhmen, zweifelhaft geworden, — Die Sozial¬
demokraten in Kärnten  haben beschlossen, in
jenen Bezirken, in welchen Deutschnationale mit
Christlichfozialen in der Stichwahl stehen,
Stimmenenthaltung  zu üben. Dadurch
sind mehrere bedrohte chpistlichfoziale Man¬
date, so das des P, Walcher, für die Christ-
liMozialen gesichert.

Wider die Sprachverderbnis.
Unter diesem Titel ist von Otto Briegleb

im Verlage von A. Hasert u. G. zu Leipzig
(PreiS 3 Kronen) jüngst eine verdienstvolle
Schrift erschienen, welche den Beweis erbringt,

daß sich die deutsche Sprache in einem Zustande
des Verfalles befinde. Auf der einen Seite
wird durch! Klügeleien der Gelehrten, auf der
anderen Seite durch den Unverstand vieler
Laien die Sprache alt überlieferter Formen
beraubt, so daß sie im Ausdruck immer ärmer
wird.

Zunächst erwähnt Briegleb den Ausfall der
Deklinationsendungen in Titeln , Anschlägen,
Anschriften wie z. B. des Herrn Regierungs¬
rat M ., am Abend des Charfreitag, an den
Graf B., an Herrn N., Architekt usw., ferner
die Ausmerzung des Verbindungs- s und n,
so daß wir gegen unser natürliches Gefühl
sprechen sollen: Bahnhofplatz, Baurartitel , Kron¬
prinz-Straße , ja sogar Kohlestift. Durch falsche
Zusammensetzungenmit Zeitwörtern mutet man
uns weiters Wortbildungen zu, wie: Wzieh-
graben, Verlangezettel, Zugbegleitpersonale statt
Abzugsgraben, Anforderungszettel, Zugbeglei¬
tungspersonale, ferner durch- mißverständliche
Mehrzahlsbildung Wörter wie: Geburtenziffer,
ja selbst Gehältererhöhung statt Geburtsziffern
und Gehaltserhöhungen. Solche Wortbildungen,
sagt Briegleb, beweisen den Mangel jeglicher
wissenschaftlicher Kenntnis der eigenen Sprache,
während sich; diese Kenntnis in den fremden
Sprachen oft bis auf deren Feinheiten er¬
streckt.

Eine arge Entartung nennt Briegleb den
Mißbrauch in der Bildung zusammengesetzter
Wörter, wie: Goldoni-200 Jahr F̂eier , Münch-
ner-Fliegende-Blätter -Kalender, Akkumulatoren-
und Elektrizitätswerke-Aktiengesellschaft. Ans
Scheu vor der uralten Bildungssilbe isch bei
Eigennamen und durch Vermeidung der adjek¬
tivischen Form überhaupt liest man nur mehr
selten japanische Maaren , persische Teppiche,
sondern Iapanerwaren , Perserteppiche, oder man
bildet nach dem französischen Muster Bezeich¬
nungen wie: Gasthof Kramer, Glashandlung
Bachner Usw. In Hamburg findet man sogar
einen Asia-Kai ! Ein Zustand- der Wirrsal und
Hilflosigkeit muß die Folge dieser sprachlichen
Willkür sein.

Als eine Erstarrung bezeichnet Briegleb
weiter die Verdrängung der lebendigen Formen
hinauf, hinab, vor, durch französische Bil¬
dungen wie: nach oben, nach unten, nach vorn
usw. und die Auflassung von Präpositionen
wie z. B. in „Züge Richtung Berlin " .

Am deutlichsten zeigt sich jedoch der Ver¬
fall unserer Sprache, bemerkt Briegleb, in der
Unfähigkeit, fremde Wörter einzudeutschen. Wir
bemühen uns entgegen unseren Vorfahren und
abweichend von den Engländern und Russen
fremden Wörtern neben dem fremden Ton auch!
jeglichen fremden Laut zu bewahren und lächeln
über den Volksgenossen, der ein fremdes Wort
nach seiner deutschen Zunge ausspricht. Man
betrachtet es als Zeichen der Bildung, recht
französisch auszusprechen z. B . Pangsion statt
Pension, ja sogar Sangtimeter für Zentimeter
und auf dem Wort Hotel darf der Giebel

nicht fehlen.
So entstehen auch die fremden Mehrzahls¬

bildungen, die sogar schon auf deutsche Wör¬
ter wie Bestecks, Gedecks übergreifen.

An diesem Mißbrauche gibt Briegleb dem
französischenUnterricht an den höheren Schulen
für Mädchen schuld, die französischen Geist in
sich aufnehmen, ohne daß sie von den Ge¬
setzen ihrer Muttersprache eine Ahnung haben,
sich in französischenWortbildungen gefallen und
dann in den jungen Männern Nachahmer
finden.

Fremden Wörtern, von denen wir uns nicht
trennen können, sollte man möglichst. die
deutsche Schreibart geben, also Tallje (taille),
Battallion , weiters Hotell, Büffett, Bukett;
dann -ergebe sich auch die deutsche Mehrzahls-
bildung Hotelle, Büffette usw. Unsere Verbil¬
dung an den fremden Sprachen zeigt sich
auch im Gebrauche der fremden Endsilben z.
B. in prozentuell, porös, tendenziös statt pro-
zentig, Porig, tendenzhaft. Den tiefsten Stand
unseres Sprachgefühls bezeichnet aber, wie
Briegleb weiter bemerkt, das Übergreifen frem¬
der Bildungssilben auf d̂eutsche Wörter, _wie
schauderös, Schwulität, Lagerist, ja sogar spre-
chabel. Der reinste Aberwitz sind Wörter wie
Mättolin , Gelsin, Schnupferol.

Eine arge Sprachverderbnis bedeutet auch
der Gebrauch siemder Präpositionen wie: per,
pro und a. Per Rad, per Bahn, per Zylinder,
per Arm (gehen), per du (sein), Marken a

5 Heller, Häuser ' ä Ja Nürnberg, usw. sind
gewöhnliche Redensarten, dazu: ein Betrag per
50 Äonen , ja sogar zum Satze per 85 Hel¬
ler pro 100 Kilogramm usw.

An diesem Niedergange unserer Sprache ist,
wie Briegleb sagt, der Fehler unserer Zeit
schuld, in jeder Neuerung einen Fortschritt zu
erblicken. Damit erklärt sich wahrscheinlich auch
das Bestreben einer Anzahl „ Gebildeter", ein
zweites Erbgut unserer Ahnen, nämlich die deutsche
Schrift, für die Briegleb mit warmen Worten ein-
tritt , zu Gunsten der lateinischen aufzugeben,
wie ein Antrag im deutschen' Reichstag be¬
wiesen hat. Gegen diese und noch viele an¬
dere Schäden wendet sich die Brieglebische
Schrift in gründlichen Ausführungen und tiefer
Erkenntnis , um den Sprachenverfall aufzu¬
halten und eine Besserung anzubahnen; sie
verdient daher die weiteste Verbreitung u^
Würdigung. " Karl Rotten

Kirchliche Nachrichten.
(Neuer Weg für die Fronleichnams¬

prozession in der Stadtpfarre Pradl .)
Bei der morgen , Sonntag , 18 . d. Mts ., stattfinden-
den Fronleichnamsprozession in der Stadtgemeinde
Pradl wird heuer zum erstenmale teilweise ein neuer
und längerer Weg eingehalten . Der Zug bewegt sich
von der neuen Pfarrkirche zuerst norwärts durch
die Pradlerstraße , dann nicht mehr durch die Rhom-
berg - Allee , sondern sogleich ostwärts durch die
Egerdachstraße , hierauf südwärts durch die Gabels¬
bergerstraße und kehrt zuletzt nicht mehr auf der
Amthorstraße , sondern auf der östlichen Fortsetzung
der Defreggerstraße in die Pradlerstraße und zur
Pfarrkirche zurück. Die Evangelien werden wie folgt
abgehalten : das erste am Hanse Egerdachstraße Nr . 8
(Kassian Riedl ), das zweite am Hörtnagl - Hause , Eger¬
dachstraße Nr . 20 , Ecke Egerdachstraße und Gabels¬
bergerstraße , das dritte am Wörle - Haus , Pradler¬
straße Nr . 51 , Ecke Defreggerstraße und Pradler-
straße, das vierte beim Hause Pradlerstraße 31 (Ant.
Vögele ). Der .Gottesdienst beginnt um 8 Uhr m t̂
dem Hochamt , woran , die Prozession stattfindet.

(Ernennungen .) Kardinal Fürsterzbischof Dr.
Katschthaler hat zu geistl . Räten ernannt : den De¬
chant von Berg heim Georg Schmidhuber  und
den Pfarrer in Westendorf Franz JenerL

Volkswirtschaftliches.
(Viehauftrieb auf die Alpen .) Vom

Achensee, 15 . d. Mts ., schreibt man uns : Gestern
dürfte für Heuer wieder der letzte Viehauftrieb auf
die Alpen stattgefunden haben . Seit etwa drei Wo¬
chen waren die Leute im Bächental , Hinterriß , Eng
und Pertisau mit dem Viehauftrieb auf vie Alpen
beschäftigt . Es wurden ungefähr 6000 bis 7000
Stück fremdes Vieh aufgetrieben . Hievon dürften
durchschnittlich 100 Stück als verunglückt Zurückblei¬
ben . Die Besitzer und Pächter der Alpen haben ihre
Wohnsitze meistens in den umliegenden Gemeinden,
von Breitenbach und Kundl angefangen bis Rum und
Gnadenwald.

Eingesendet.

Kauft Schweizer Seide!
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- und

Sommer-Neuheiten für Kleider und Blousen ; Foulards,
Voile Crepe de Chine, Chines cachemire, Eolienne,
Mousseläne 120 cm breit , von K 1-20 an per Meter,
in schwarz, weiss, einfarbig und bunt, sowie ge¬
stickte Blousen und .Roben in Batist, Wolle , Leinen
und Seide.

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe
direkt an Private franko und schon verzollt in die
Wohnung. (Doppeltes Briefporto.) 59- 8-4
Schweizer & Co., Luzern 045 (Schweiz).

Seidenstoff-Export — KönigL Hoflief.

Für unsere Kleinen.
Jede Mutter findet im „Califig ", dem bekannten

originalen kalifornischen Feigen - Syrup , einen wah¬
ren Freund für ihre Kinder . „Calisig " bewährt sich
bei schlechter Verdauung , indem es den Stuhlgang
milde anregt und dem Eintritt chronischer Verstopfung
vorbeugt . Sein lieblicher Geschmack behagt den Kin¬
dern so, daß sie „Califig " immer gerne nehmen.

Nur echt in Originalslafchen im Karton mit Schutz¬
name „Calisig " zu 3 .— und 2 — Kronen die Flasche
in allen Apotheken zu haben.
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Tiroler Bolksvund. Aetailfleilchpreise in Innsbruck
(Aus Zirl ) wird uns geschrieben: Sonntag

wurde im Gasthause zum „Löwen" die Generalver¬
sammlung der Ortsgruppe Zirl des Tiroler Volks-
brrndes abgehalten, wozu auch Wanderlehrer Am¬
mann erschien. Nach Eröffnung derselben durch den
Obmann Lehrer Franz Rangger , welcher auch den
Rechenschafts- und Tätigkeitsbericht erstattete, sprach
Herr Ammann über eine Stunde in begeistertenWor¬
ten über Zweck und Leistungen des Bundes , sowie über
die Notwendigkeit der Werbearbeit und Erziehung zur
Einigkeit in allen völkischen Angelegenheiten. Nach¬
dem noch Pfarrer Waibl in humorvoller Rede den
Volksbund hervorhob und Herrn Ammann für seinen
ausgezeichneten Vortrag gedankt hatte, wurde zur
Neuwahl geschritten. Obmann Rangger lehnte seine
Neuwahl entschieden ab, versprach aber im Ausschuß
zu bleiben, und es wurde über dessen Antrag Herr
Jakob Kuen, Köglwirt, als Obmann einstimmig ge¬
wühlt ; ebenso die übrigen Mitglieder des Vorstandes.
Nachdem keine weiteren Anträge gestellt wurden, trat
der Sängerchor von Zirl in Aktivität, welcher die
50 anwesenden Mitglieder bis zur frühen Morgen¬
stunde in ausgezeichneter Weise unterhielt.

(S p e n d e n - A u s we i s.) Das Sammelerträgnis
der Ortsgruppe I n n i chen vom Vereinsjahve 1910
aus drei Sammelbüchsen beträgt 63.10 E. — Der
Sammelturmertrag der Ortsgruppe Innsbruck  be-
ziffert sich seit Neujahr folgendermaßen: Gasthof
„Grauer Bär " 3.35 E.  Gasthof „Breinößl " (Turm
eingezogen) —.87 E. „ Löwenhaus " 2.25 E. „ Aka¬
demikerhaus" (Turm eingezogen) —.63 E.  Gasthof
„Hellenstainer" 1.08 K.  Cafe Lehner 1.44 K.  Gast¬
hof „Gold. Stern " (Turm eingezogen) —.81 E.  Gast¬
hof „Jörgele " 4.29 E.  Gasthof „Gold. Adler" 4.32 E.
Gasthof „Sailer " 7.90 E. „ Bürgerliches Bräuhaus
6.20 E. „ Österreichischer Hof" 7.74 E.  Firma Mar¬
tin Tschurtschenthaler 15.55 E.

Kunst.
Kunstgenuß und Erholung.  Es muß wohl

gedeutet werden, daß einem wachsenden Bedürfnis
als ein erfreuliches Zeichen kultureller Entwicklung
prägendes Verlangen gefolgt ist, die meist so knapp
nach Erholungsreisen ein immer stärker sich aus-
bemessene Frist glücklichen Gelöstseins von den üblichen
Berufssorgen nicht allein zur leiblichen Erholung,
sondern auch zur Erweiterung des geistigen Horizonts
zu nützen und der anregenden, ja beglückenden Wir¬
kungen echter Kunstwerke teilhaft zu werden. Von
Jahr zu Jahr ist denn auch die Zahl der Veranstal¬
tungen gewachsen, die berufen sind, den Kontakt mit
der heutigen Kunst zu vermitteln, und besonders in
diesem Sommer ist an hervorragenden Kunst- Aus¬
stellungen kein Mangel . Über die Kunst- Ausstellung
Darmstadt 1911, die Mitte Mai ihre Pforten geöffnet
hat , ist soeben eine höchst beachtenswerte illustrative
Veröffentlichung imJuni - Hcft  der „Deutschen Kunst
und Dekoration" (Verlagsanstalt Alexander Koch-
Darmstadt) erschienen, die als zuverlässiges Orien-
tierungsmittel über die Ausstellung allen Kunstlieben¬
den wohl höchst willkommen sein dürfte. Von den
Künstlern, deren Werke in der „Deutschen Kunst und
Dekoration" vorgeführt werden, seien genannt : Hans
Thoma, Trübner , Ludwig v. Hofmann, Graf v. Kalck-
reuth, Fritz Erler , Adolf Münzer , Hans v. Volk¬
mann , Karl Bantzer, Walther Georgi, Eugen Bracht
u. a. — Weiter berichtet das Heft über eine intere/-
sante neue Arbeit des österreichischen Architekten Ha/ls
Ofner : den völligen Umbau und die Innen - Aus¬
gestaltung eines bürgerlichen Landhauses. Dann fol¬
gen Vogeltypen von Emil Pottner in Majolika, an
denen der Kunst- und Tierfreund eine ganze Skala
des Schönen im kleinen findet. Zuletzt werden noch
Schmucksachen und allerlei Kleingerät in Bernstein
mit Gold und Silber und Halbedelsteinen, ferner
treffliche Erzeugnisse neuer deutscher Buchkunst, Buch¬
einbände und Buchtitel aus der ersten Ausstellung
des Vereines deutscher Buchgewerb Künstler - Leipzig
geboten. Das Heft enthält etwa 110 Abbildungen
nebst Sepia - Beilagen und ist für 2.50 Mark in
jeder Buchhandlung einzeln käuflich.

(Künstlerische Landscha tsaufnahmen)
wird jeder Lichtbildner gerne erzrelen wollen, aber
nicht jedermann dürfte wissen, daß tonrichtige Wieder¬
gabe der Natur eine der wichtigstenGrundbedingun¬
gen für Bilder obiger Art ist. Diese Tonrichtigkeit
erzielt man durch Anwendung von Gelbscheiben, welche
durch die bekannte Autorität auf dem Gebiete der
Photographie , Herrn Arthur Freiherrn v. Hübl, derart
vervollkommnet wurden, daß man bei deren Anwen¬
dung nicht länger zu belichten braucht als ohne
Filter und dabei trotzdem vollständig tönrichtige,
randscharfeBilder erhält . Über den richtigen Gebrauch
von Hübl's Filtern findet man alles Nötige in der
reich illustrierten Fachzeitschrift „Wiener Mitteilun¬
gen" , für welche ein Abonnement, jährlich 24 Hefte,
nur 10 Kronen kostet. Pvobenummern und Preis¬
listen versendet die Firma R. Lechner (Wilh. Müller ),
Wien, Graben 30 und 31, gratis und franko.

vom 11. bis 17. Juni 1911.
laut Erhebung des städt. Marktkommissariates.

K h
Nindfleisch : Vorderes mit 250/0  Zuwage 1 80

„ ohne Zuwage 2 i—
Hinteres mit 25°/0 Zuwage 2 —

„ ohne Zuwage 2 40
Roübeef und Beined 2 20
Lungenbraten 2 20

Kalbfleisch : Vorderes mit 25°̂ Zuwage 2 —
„ ohne Zuwage 2 40

Hinteres mit 25% Zuwage 2 40
ohne Zuwage 2 80

Ausgelöst 4 —
Elnmachfleisch 1 80

Schaffleisch : Vorderes mit 25%Zuwage 1 32
„ ohne Znwage 1 56

Hinteres mit 25% Znwage 1 56
„ ohne Znwage 1 80

Schweinefleisch : Jung mit 25% Zu-
wage 2 —

Jung ohne Zuwage 2 20
Abgezogenm.25/%Zu-

wage 2 20
Abgezog. ohne Zuwage 2 40
Teüsames 2 10
Geräuchertes 2- -2 20

En-gros -lJfmfe in der Innsbrucker
Kteischmarkt-Kaüe

vom 11. bis 1 . Juni 1911.
Preise in Kronen per Mogramm:

Rindfleisch , vorderes 1-52- 1-64
„ hinteres 1-62 - 1-70

Kälber ausgeweidet 1-72—1-84
Lämmer „ 1-16—1-28
Schafe 1-52—1-56
Schweine „ 1-60—1-76
Kitze 1-54—1.68

Jeden Samstag ist Schweine- und Ferkelmarkt.
Auftrieb bezw. die Zufuhr betrug am letzten Samstag
\10 Juni ) Ferkel nnd Schweine, lebend, 198 Stück,
ausgeweidet 46 Stück.

Eingesendet.

SUNLIGHT
SEIFE bietet die beste
Garantie gegen die vor¬
zeitige Abnützung derWäsche.

Sie ist müde und rein und kann
deshalb zum ' Reinigen auch_ der
feinsten Kleidungs- und Zierstücke,
Seidenstoffe, Flanelle,Spitzen u. s. w.

Verwendung finden.

SUNLIÖHT SEIFE erfreut
sich einer über die ganze

Erde reichenden Ver¬
breitung.

■ErSEESETHSB»

Moli’s Franzbranntweinu.Saiz
Schmerzstillende und kräftigende

EINREIBUNG
Original - Flasaeli © E3 .-

Erhältliohin alten Apothekenund Drogerien.Zentral-Verkaufssteileund Provinz-Versand
AoothekerA. MOLL, k u. k. KdfHeferantWien , i . TucblaMbeis9

Unleugbare Tatsache
ist es, dass selbst der beste Bohnenkaffeeohne ein gutes
Kaffeesurrogat schal und leer schmeckt. Wir empfehlen
den geehrten Hausfrauen deshalb die Verwendung des

anerkannt vorzüglichen
MaiserkaHee “Zusatzes

von Adolf J . Titze in JLinz , welcher dem Kaffee
einen feinen, aromatischen Geschmack, sowie eine pracht¬
volle Farbe gibt und dabei ungemein ausgiebig, daher

billig im Gebrauch ist. 234—-3*6

Eine einfache Rechnung.
Suchen Sie für bürgerliches

Geld nähere Fühlung mit Er¬
zeugnissen des guten  Ge-
-chmackes, so wenden Sie sich
in unser Haus, weil es seine
iilfsmittel vereinigt mit dem
ohen technischen Können

erstklassiger, fortschrittlicher
fabriken und lnucu die Früchte ihres Fleisses nach
einem neuen bequemen Vertriebssystem in den
Schoss schüttet , nämlich zu alltäglichen , bürgerlichen
Preisen trotz langfristiger AmorHcation.

Bei Angabe des Artikels Katalog 50 kostenlos.

Stockig&Co., ßodeahchi.ß.
Hoflieferanten.

Hervorragendes Kor - und Tafelwasser

im täglichen Gebrauch der Herren Professoren
und Aerzte.

Überall zu haben. Hauptdepot für Innsbruck:
Alois Flora,  Andreas Hoferstraße 42 ; Haupt¬
depot für S chw a z: Ferd. Rainer,  Getreide-

Geschäft. 535

Wer geistig arbeitet
verbraucht mehr Nervensubstanz, aW W tm
Körper aus den Nahrungsmitteln wßcher er¬
glänzen. kann. Ermöglicht Wird letzteresd-rrch
den Gebrauch von

das 10 0/0 physiologisch reine NervensMshanz
(Lecithin Prof. Habermann) entWt. 766

In der Heilanstalt für
SPKACHKKAIKE

Wien, IX., Garnisongassei, weiden Stottern , Stammeln
(mangelhafte Aussprache), Näseln, alle Formen der
Stummheit , sowie alle anderen Sprach- und Stimm-
krankheiten behandelt. Anmeldungen für die Som¬
mermonate (in Hinterbrühl, prachtvolle Lage, aus¬
gezeichnete Pension), da nur eine beschränkte An¬
zahl von Patienten (jeder Altersklasse) aufgenommen
wird, werden ehestens erbeten. 306- 3-2

13. II. Pr . Mragjo Ster » .

die Bor - u . Litkium -hältige Heilquelle Gewährt sich vortrefflich
bei Nieren - u. Blasenleiden , Kickt, Zuckerharnruhr, Scharlach,
sowie hei Katarrhen der Atmungs- und Yerdauunesorgane.
Hauptniederlage in Innsbruck : Martin Tschurtschenthaler.

Zinshaus um 5000 K
Anzahlungin Innsbruck, 3stvckig, per Stock2 Wohnungen zu je 2 Zimmern, Küche, Speis, Balkon, Klosett mit Wasserspülung, 10 Jahre steuerfrei,
6% Zinsreinerträgnis, bei sonstigen sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz. Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg, Innsbruck, Museumstraße Nr. 33. ?M22



b.s“nL *r 'Mottenfresser «
| | ä m7?OF “ i*t ungemein weJilfieeJiend , »»SfOF “ verhindert nicht allein den Zuflug ffeä
r ® von Motten etc. sondern tötet auch » Ile UFofcten samt Brut unter voHüter Grtt- ******<(

raiütie ! „ läöF “ §gj$|gr ist tausendmal -WW kräftiger als Kampfer und Naph¬
thalin . , ,X1©F “ hat einen erfrischenden, höchst angenehmen 1 t. „ MOF “ wt ko¬

lossal ausgiebig ! „HOF “ ist von «aie bedingter Wirksamkeit und ist streng antiseptisch.
„3IÖF “ ist ein aus dem wohlriechenden Steinklee hergestelltes Salz in schneeweissn Kristallen. Wir
warnen vor wertlosen’Nachahmungen. „ 31© F “ hat eich seit zehn Jahren g !än %«nd bewährt.

Ein Musterpaket „ 31© F “ K 1 .- , »/, Kilo „ SSOF “ K 2.20, 1 Kilo „M0F “ K 4.—

EnInnsbruck Haaptdepot:
Franz Schmid’s Nachf.,
Parfümerie, ferner zu
haben bei: A. Schöpfer’s
Stadtapotheke ; Martin

HALTBAR ! ELEtiAÄT ! ÄÜSSSEBiG!
Iü GEBRAyCKE BILLIGST l

ln wissenschaftWchen Zeitschriften wegen seiner hygieni¬
schen Eiaerschaftnn anarkennend erwähnt!

Zn haben bei Theodor Frank in Innsbruck,
Herzog Friedrächstrafsse A3.

Nicke R). Nr. 137. 8'u:rs0rrrckrr Nachrichten Samstag d>en 17. Jum 1911.>

Llkoi um
Innsbruck (Erlerstraise ©)

verzinst Geldeinlagen auf Sp r̂bficbeln Mit
Kas»a$<imden von$Bis6 iivn ßtStsieRücRzaMitiiflscricicßtcrengeE; di«Rtattnstcntr zs.-!>flieBanlSi dir Uerzintuns veglnni sofort.

J2474—52-7

Tschurtschenthaler , Drogerie; Josef Frises, Bären-Drogerie. Kufstein: Anton Wanico, JOrog. u. Parfümerie. 63—918

Zitronen- Zur Bereitung köstlicher Erfrischungs -Getränke,
1 Esslöffel genügt auf 1 Glas Wasser.

Für H&us, Reise und Tarlstik msw.  bestens geeignet.
Gro ssvertrieb:

ISlSSiSCd *" VP8119 Ludwig Taehexy,Mr Hygiea“, Aidckstrasse 6.
_ mmsmb_ ,| i, ii ui,,. ..® f| . . ÜL  MM " Achten Sie g enau auf die Fhma . 'MM

ch Grado!
Schnellste Route über TRIEST.

Sendungen sind zur Reexpedition zu adressieren an:

Speditions-BureauL METZMER, TMIEST,
Via Nicol © Maccfeiavelli Nr . ZG. 11296-4- 3

Station : Triest, Südbalmhof.
Telegramm-Adresse: Metzner, Triest, InterurbanesTelephon Nr. 586.

Techn. Massage-Klinik Lindengarten.
Heiden, Schweiz. Prachtvoller Höhenkurort.

Wisseascliafttichc ^pezialkar für 632- 412

Herz-, Keren-, Leber-, Gallen-, Magen-, blasen-, Rheomatik- 0. ehlkopfleiden
Jeder Kranke dieser schweren Fälle , speziell bei Herz und Niere , erreicht die Genesung ohne Rückfall, sofern

daS Leiden nicht zu weit vorgeschritten und nach ärztlicher Untersuchung unheilbar erscheint und somit eine 'Aufnahme
nicht erfolgen kann . Die Klinik führt eine kräftige, gute Küche, praktische Badeeinrichtung mit verschiedenen Extraktzu-
sähen, jedem Leiden augepaßt . Wirksame Heilmittel , welche die Blutsäftemassen schmerzlos unterstützen und reinigen,
auch wird das exotischePflanzcnserum angewendet , mit Wickeln, bei welchen die kranken Stoffe auf dem natürlichen Wege
ausgeichieden werden . Der bekannte Höhenkurort Heiden mit seiner sauerstoffreichen Wald ^ und Seeluft trägt viel zur
Genesung der Patienten bei. Bemerkt sei noch, dan dar Kranke die Vorschriften genau zu befolgen hat , da die Kur und
Behandlung große Mähe und Arbeit erfordert , um -die? Genesung zu erreichen, nach welcher kein Rückfall mehr zu be¬
fürchten ist. Alles weitere in Prospekten , wofür briefliche Anfragen zu richten sind. Aerztliche patent . Oberleitung.
%tter der Massage ist der bekannte Maffagespezialist H- Schuster , der vormals in Wien in seinem Berus« tätig war

vle ergedenrt«ntrttntlgten vrehren
zieh ÄemP. Z. Publikum, sowie den
geehrten Herren Baumclttem oon Inns¬
bruck unÄ ümgebung anrurrlgen, üsss
sie ln

W « MM Ä
ein Geschäft för

| TMatigris-,Iimmrr-, 1
jnftai-Stofotö unh
:: ÄnstreWwki:: :: i

Üljp errichtet haben und halten sich rur Jlus-
Ü Mrung aller ln ihr Jach elnschläglgsn
jll Arbeiten bestens empfohlen unter Ai-
H Sicherung couiantester Bedienung.

Eorenx ch Sarx
II Ißakf und Lackier» .
W 11890—313
! ■ — i

Anerkannt vorrüptfehe
Fotografische Apparate

eigener und fremder Konstruktion.
Wir empfehlen, vor Ankauf eines Appa¬
rates unseren Rat in Anspruch zu neh¬
men. Unsere beliebten „Atrtriakameras‘
kennen auch durch jede Fotohandlung

bezogen werden. Preislisten gratis.
Händler wollen sich an unser Export¬
haus „Kamera-Industrie“, Wien vH,

wenden.
R. Lechner

k. u. k. Hof-Manu-
G«ÖB3tas Lager für jeglichen fotografischen Bedarf.

80 «. $ i.

133—10J7



Samstag den 17. Juni 1911. SrrnSVrmeker VLerchriHrerr Rlr. 137. Seite 21'.

Wiener - Kleiderhans

Matrosen”
Erlersirasse 4 SSlilSllS ®lS € ?li Erlerstrasse 4

Herren -Mode-Anzug . K 24.—
„ Sport -Anzug . K 32.—
„ Tennis -Anzug . . . . K 36.—
„ Derby -Rock . K 42.—
„ Loden-Tuxer . K 16.—
„ Lustre -Sacco . K 9.—
„ Wetterkragen (Kameelhaar) K 12.—
„ Strapaz -Hose . K 8.—
„ Mode-Gilet . . .. . . . K 7.—

Knaben -Mode-Anzug . K 18.—
„ Kammgarn -Anzug . . . K 22.—
„ Leinen -Falten -Anzug . . K 14.—
„ Mode-Schliefer . . . . K 17.—
„ Capes mit Kapuze . . . K 9.—

Kinder -Matrosen -Blusen -Kostüm . K 7.—
„ Mode-Falten -Kostüm . . K 9.—
„ Lüstre -Kostöm . .. . . . K 11.—
„ Wasch -Kosttlm . . . . K 5.—
„ Schützen -Joppe (Loden) . K 7.—
„ Imit -Lederhose . . . . K 1.80
„ Leinen-Joppe (blau) . . . K 4.—

bis zu den feinsten Qualitäten vorrrätig.

Nur eigene Erzeugung. - 1 Keine Fabriksware.
Lieferant der Einkaufs -Zentrale und anderer Wirtschafts -Vereine.

MassaMeilirag Kr Bestehungen bis MM fernstes Gsore.

Schwefel-
: HeilbadWÄRASDIN-TÖPLITZ (Kroatien)

| 235- 11-3 Eisenbahn-, Post-, Telephon- und Telegraphen-Station.
3JEUES KU1EÖTEL MIT ELEKTRISCHER BEMÜCHTÜIG.

sjßT * Altberühmte radioaktiveSchwefeliherme+ 58° C.
empfohlen bei

GICHT , RHEUMA , ISCHIAS etc.
bei hartnäckigen Hals-, Kehlkopf-,Brust-,

* l Leber -, Magen- und Darmleiden. ==
Elektrische Massage, Schlamm-, Kohlensäure- u. Sonnenbäder.
Das ganze Jahr geöffnet. Moderner Komfort. Winterkuren.
Herrliche Umgebung. Militärmusik. Prospekte gratis durch

die Badedirektion.

die das Aufführungsrecht eines aussichtsreichen
Patentes der Bauindustrie bezirksweise an tüchtige
Fachleute unterbringen. Nähere Auskunft erteilt
Aufcur Tuswaldner. Kanu H^ yg utca2. 234-3j3

Sommerwohnungen
in Maurach , C'beu, Buchau , Seespitz am
Älchen see sind für die kommende Saison zu ver¬
geben. Anfragen sind zu richten an den Ver-
schönermrgsverrin Maurach , Eben,
Älchen fec. 778—6j4

0 Schutzmarke : „Nnker"

LinimeoLCapslci comp.,
ErsatzfürMker-FaiN'LrrpeNer

ist als vorzüglichste , schmerzstillende und
ableiterrde Cmreibrmg bet ErMLrmgerr
usw . allgemein anerkannt; zum Preise von
80 H., K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkäufe dieses überall be-

"liebten Hausmittels nehme man nur Original¬
flaschenin Schachteln mit unsrer Schutzmarke

%iutcv u an , dann ist man sicher, das
Originalerzeugnis erhalten zu haben.

Br . Richters Apotheke
zrrm „Goldenen Löwen"

in  Prag , ElisabethstraßeNr. 5 neu.

Präzisions“Uhren

ca

<res

fiSÖ

Werkstätte Im Mause«

Leopold ffssli
Mnsenmstrasse 6.

Ankauf von Antiquitäten u. altem Schmuck.

Echte Brilnner Stoffe
Frühjahrs- uni  Sommersaison SSII

Ein Coupon
Meter3JO lang

kompletten
Herrenanzug

(Rock, Hose , Gilet)
gebend , kostet nur

1 Coupon 7 Kronen
1 Coupon 10 Kronen
1 Coupon 12 Kronen
1 Coupon 15 Kronen
1 Coupon 17 Kronen
1 Coupon 18 Kronen
1 Coupon 20 Kronen

EinCouponzu schwarzemSalon-AnzugK28— sowieÜberaeherstoffe, Touristenloden, Seidenkasnmgame
etc. etc. versendetzu Fabrikspreisendie als reell undsolid bestbekaflnte,

Tuchfabriks -Niederlage

Siegrel -Imhof
Muster gratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft , Stoffe
direkt bei der Firma Siegel - Imhof  am
Fabriksorte zu bestellen , sind bedeutend.
InfolgeriesigenWarenumsatzesstetsgrösste Auswahl
ganz frischerStoffe. Fixe billigste Preise. Muster-
getreue,aufmerksamsteAusführungauchkleinerAufträge.

304- 40138
Die homöopathische

Sefbstöehandlung
und ihr Arzneischatz:

1 . Für sämtliche Harn - , Blasen -, Geschlechts
Harrt - , Frauenkrankheiten , allgeme ine
rafthenre und Negenerationskn " bei geschwächter

Manneskraft. ( Nene erweiterte Auflage.)
2 . Für Hämorrhoidalleiden ( Goldene Ader ) .
3 . Für Epilepsie ( Fallsucht ) . Preis  jedes einzelnen
Buches inkl. diskr. Versendung ä K 1.40 nur in Marken.

Adresse l -0s15
Homöopathische OrdinationDr . Bauer,

Wien . S. ( Graden ) , Epregelgasse I3jT
Syphilisbehandlnng auch mit Ehrlich-Jnjektiouen.

Ordination mit Medikamenten - Verabfolgung
(auch brieflich! Ordination während des Sommers nur an

Werktagen von halb 10 bis 3 Uhr.
Telephon Nr. 20/11.

Elegante , herrschaftliche

Wohnung
in der Villa„Jehle", Glasmalereistraße Nr. 8 auf
Augusttermin zu vermieten. Näh. bei Herrn Dr.Paul
Eder in Innsbruck, Temvlsttaßeß " 5ÖOOJ9
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X

X
X

lafs-Msni iierhaner.
Erlaube mir einem P. T. Publikum die Mitteilung zu machen, dass die Menovie-

nm gsarbelten in meinem Cafehause fertiggestellt sind.
Durch Ausschank exquisiter Getränke und gut geführter Wiener Küche, aufmerksame

Bedienung, bitte ich, mir Ihr Wohlwollen durch zahlreichen Besuch entgegen zu bringen.
Achtungsvollst

Martin Beitelmeier

><

X

X

X

X
ZÄSSb-4-4

Cafetier und Restaurateur.

Empfehlen uns zur Lieferung von Be - * v.
leuclitungs - n . Kraft -Anlagen / ^

für Innsbruck und Umgebung, /  -
Telefon-, Telegrafen - u. Blitzableiter-
Anlagen, Lager von Strom-
lampen, Beleuchtungskörpern , A
Elektromotoren, Dynamo- yr * /  Ingenieur-
MLsoklnen, elektr. Koch- /  Bureaux und

Rlpar&taren'Sä&y'  Instaliations-
werden raschest /  Geschäft
und billigst / <S >'/  fBr Licht und Kraft
^geführt. m Ansctkß ^ ^

städtische Elektrizitätswerk.
Innsbruck

Heilig Geiststrasse Zssr. 2
J1612-26-8 Telefon 2103/1 V.

Wer fiat das beste

iradtömuf
der Welt???

Karl Tiesel , durch Goldene Medaillen , Ehrendiplome,
die eig. Erfindung tausende Anerkennungen von Be-
V. Leiden befreit . freiten ihres Leidens.
i  AA Belohnung von weiland K. Co-
JLLM/ stenoble, Stadt - u. Gemeinderat
für gänzliche Befreiung eines verjährten Bruches inner

halb dreier Monate
Die von Karl Tiesel erfundenen u. k. k. priv . Bruchbänder
zweimal zum Wohle der leidenden Menschheit verbessert.
Tag und Rächt zu tragen , da ohne Federn , mit elasti¬
schen Pelotten , nach dem Körperbau verstell- und regu-

Msrbar . Eigene Erzeugung sämtlicher Bandagen , Leib¬
binden , orthopädischer Apparate , künstlicher Extremi¬

täten rc. 262 —716

Tiesel K Solomon
Wien , VIj2 , Mariahilferstraße 101, 1. Hof links.

8. Am «
Gegründet 1853

Maschinenfabrikund
kisengierrerel

bauen als Spezialitäten:

VollgatLer
jeder Art, für Dampf- und Wassersägen.

Alle Koszbearkeiilmgsmaslüinm
Kreissägen, Bandsägen, Hobelmaschinen, Fräs¬
maschinen, Fournierschälmaschinen, Maschinen
für gebogene Möbel, Faßmaschinen, Trans¬

missionen. 218 -26j18

Prospekte , Kostenvoranschläge , In
genieurbesuche gratis!

Gegründet 1853
eefellfc&aft m. b. F>.
WienX||, Qudtuaftr. 159

667- 313 Städtisches Gaswerk Znnsbruek.
Uerbilligte Roksprcilc I9ll|l2.-w

Ab 1. Juni bis auf weiteres kosten 100 Kg. Koks ins Haus gestellt inkl. städt. Akzis:
In offenen Iustren von mindestens 2000 Kg. . . . L 3.90

für erschwerte Zustellung in Säcken IO Heller mehr.
Iw Kleinverkaus in Säcken . K 4.40

ab Rampe 10 Heller billiger, Perlkoks 30 Heller billiger, Nußkoks 20 Heller mehr.
Diese Koks können bezogen werden durch alte hiesigen Kohlenhändler mit Ausnahme der
Firma Kutwnnn U. Schwingshackl; ab 2000 Kg. auch direkt beim städt. Gaswerk.

\ UNTER DEM HOHEN PROTEKTORAT!
H SR .K.u.K.HOHEIT DES DURCHL .HERRN
| ERZHERZOG CARL FRANZ JOSEPH

1KÄRNTNER LANDES HANDWERKER AUSSTELLUNG
VOLKSFESTALLGEMEINESPORTAUSSTELUING
LANDWIRTSCHAFTLICHERMASCHINENMARKT

29  juu MAGEN FURTa.WÖRTHERSEE 1911 sotto!

sa:
der denkbar schönste Ausflug!

GaShof SternKeliekiests
Gilllickr:

(Dberinntal)
9341 -7-1

8 Minuten vom Bahnhof. Großer Schankgarten mit Aussichts¬
veranda, offene Veranda, Speisezimmer, Fremdenzimmer. Vorzügliche
Mittagsstation, auswahlreiche Speisekarte, kleine Preise. Kaffee nach
Wiener Art. Original Ueberetscher Weine, Helles Bier vom Faß
und in Flaschen. Fahrgelegenheit und Bäder im Hause. Eigene
Meierei, täglich frische Butter. Franz Paulsteiner , Besitzer.

flfecMnfdtu, IMtfe!
anerkannt beste Qualität, versendet in 5 Kilo-Paketen
zu folgenden Preisen: 1 Kilo Salami 1 K 20 b,
1 Kilo Krakauer1 K 20 b, 1 Kilo Dürrfleisch1 K
96 b, dürre Wurst 1 K, Extrawurst 96 b. Anna
Fischer in Wollersdorfa. d. SL.-B. 10442-5jL/

Soeben erschien:
Weuner -^ rechtt:

Ins Stubai . Wegweiser für Einheimische und
Fremde. Mit 36 Vollbildern und Karte der
Stubaibahn. 2. Auflage. K 1.—.

Verlagsabteilung der Wagnerlchen Univ.-Buch-
handlung Innsbruck, Karlsrraße 4.
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JS02- 52-15 Kron « n - Bazare.
Filialen;

larbnrg , Herrengasse;ßozen , Defreggerstrasse 2;
Bozen , Laubencasse 44;
Meran , Berglauben 32;
i n eisbruck , Museumstr. 12;
.Laibach , Scbellenburggasse7;

Wien , IX ., Liechtensteinstr . 30
^iGUlTuiG. ( lm eigenen Hause) .

{Salzburg , Zellereck;
Trient , Via Oriola;
Görz , Via Rastello 10.

Galanterie -, Spiel - und Lederwaren , Toilette -Artikel,
Reise -Requisiten , Nippes - und Dekorations -Artikel,
Glas- und Porzellanwaren , Haus- und Küchengeräte.

6faPreise:  54 h , El , 2, 3 4 , 5.
% 1H IMtb  MäZchmeMHM und Lisengiesserel 5t. ?Men
J * 1S !.♦ VVIll/f Stammhaus Keidenheim a. Wrz.

Francis - und Hochdruckturbinenfür jede Gefällshöhe und Wassermenge, mit garantiert höchstemNutzeffekt, erstklassige Ausführung.
Automatische Oeidruckregulatoren mit höchster Präzision.
Elektrische Widerstandsregulatoren. Patent Wolfs-Voith, bis zu 10.000 Volt Spannung.

Auszug  größerer Turbinenanlagen im Jahre 1910, in St . Pölten in Ausführung:
'S Turbinen L 8000 PS für die Etfch-Werke Scbnalstal der Städte Bozen -Meran . 2 Turbinen ä 3080 PS für die Ruetzwerke zum Betriebe der Mittenwalderbahn
3 , k 2000 PS „ das Elektrizitäts -Werk Stern & Haferl , Gmunden . 2 „ ä 1280 PS für das Elektriziläts -Werk Bürs , Getzner & Mutter , Bludeuz
1 Turbine 4000 PS d. E. W. Ignaz Spiro , Kruman , außer diesen weitere 108 Turbinmonlagen mit Leistungen von 12—385 PS.

Beim Stammhaus in Heidenheim fürs Ausland in Auftrag:
Amerika : 2 Turbinen ä 12300 PS für die Ontario Falls Pover Comp. Aeuttchtarrd : 4 Turbinen ä 1800 PS für das E.-W. Talsperre Mauer

1 „ a 11590 PS detto Japan:
Nsrwttzr « : 3 Turbinen ä 6600 PS für die Papierfabrik Notodden

2 „ ä 15000 PS für die E.-W. Svelgfos
3 w ä 633 PS „ „ „ Skotofos
3 „ ä 325 PS „ „ . Skien

2?om 1. Jänner 1910 bis Ende September in Heidenheim und St . Pölten 329 Turbinen mit 116.074 PS , insgesamt 4049 Turbinen mit 1,168 .490 PS ausgeführt und im Auftrag
Eigene, auf wissenschaftlicher Basis eingerichteteWerfuchsanftalt für Hoch- und Niederdruckturbinen.

Arbeiterzahl : 2600 , Beamte 350.
Kataloge , Prospekte, Kostenanschläge auf Wunsch zur Verfügung

. - ■- - Spezialität:  Papierfabrikations -Maschinen und Holzschleifereien. ». . . ■> . . \'Z
Vertretung in Innsbruck:  Ingen . G . Schubert» Grlerstraße S. .171fl-16

2 Turbinen ä 2650 PS für Besshi Mine Hateba , Water Pover Ma«i
2 . L 1650 PS für E.-W- Vokkaichin
1 , ü. 1500 PS für E --W. Zhirvishi
2 . a 700 PS für E.-W. Korisho
6 „ ä 2100 PS für E. W. Ujiqawa.

Fragen Sie Ihren Arzt!
Salzschlirfer

Bonifacios-Bninnen
heilt Gicht

u. verwandte Krankhetserscbei-
nunyen. Un rre cht in seiner

Wirkung.
Verlangen Sie ausführl. Prosp.,

Gutachten u. s. w. durch
Eosanis & Winter

Wien, 2. 8er ., Czerningasse 23.
Vorrätig in Apotheken, Dro¬
gerien und Mmeralwasserhand-

lungen. 62-1219
Hauptdepot in Innsbruck : Martin

Tschurtschenthaler.

Icli Aitaia C^ illag *!
mit meinem 185 Ztm.  langen Kiesen -I <©relei Haar , habe solches in-
folge 14inonatlichen Gebrauches meiner selbsterfundenen Pomade

ggi erhalten . Dieselbe ist als das einzige Mittel gegen Ausfallen der Haare,

■ zur Förderung des Wachstums derselben, zur Stärkung des Haar¬
bodens anerkannt worden, sie befördert bei Herren einen vollen
kräftigen Hartwncbs und verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl

BH dem Hopf - als auch Harthaar natürlichen Glanz und Fülle und
aeasj bewahrt ; dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste Alter

Preis eines Tiegels K 2.—, K 4.—, K 6.— nnd K 10.—.
Postversand täglich bei Voreinsendung des Betrages oder mittels Post

Hü nachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Gsülag, Wien I., Kohlmarkt Nt. 11139
wohin alle Aufträge zu richten sind . .304—lOjlO

-«V iliiililiillilllllillSIllliSllliiil ü A

ücistricb Brenn
vorm. L. Rainer

Anngirlrerei Innsbruck
Kartstraße Hlr. 2, 1 . Stock, links
zeigt seinen geehrten Kunden, Klöstern, Geschirr-
händtern und Gastwirten ergebenst an, daß alle in
dieses Fach einschlägigen Zinnarbeiten nach wie vor
in gewissenhafter Weise ausgesührt werden. Auch
wird altes Zinn zu höchsten Preisen angetanst.

Hochachtungsvoll
12035—sjs der Höige.

Hotel Wimberger
Wien » VII ., Reubaugürtel Rr . 34 —36

Telephon Nr . 6537 306 -2019
in unmittelbarer Nähe des Westbahnhofes, bequeme
VerkchrLverbindung nach allen Richtungen und zu

allen Bahnhöfen.
Bäder im Hause. Elektr. Beleuchtung. Vorzügliches

Restaurant. Mäßige Preise. Schöner Garten.

BfclKttbOltig!
geschleudert, garantiert naturecht, Akazien
oder Linden. Versand franko in Blechdosenä 5 Klgr.
gegen Nachnahme von 8 K. Für Wiederverkäufer

senden wir Muster und Offerte.
Erster ungarischer Bienenhonig -Export
_Balatonfökajar , Ungarn » ,.l3-0j4

Nachweisbar amtlich eingeholte
AHRESSEN aller Berufe und Länder mit Portoga
rarrtie im Internat . Adreffen -Bureau Josef Mosenzweig
& Dohne , Wien , I . , Sonnenfelsgafse 17. Tel . 16881
Budapest V ., Na-dorutcrz 20. Prospekte franko. 56fg-19

Wichtig fiir Juristen u « d lichtjuristen ?

Bas
Soeben erschien:

allgemeine bürgerliche Gesetzbuch
für das Kaisertum Oesterreich

Anlässlich der Jahrhundertfeier seiner Geltung gern(unverständlich erläutert von Dr. Max L. Ehrenreieh, Dr. Os¬
wald Kästner und Dr. Josef Kraus, mit einem Geleitwort von Hofrat Dr. LEOPOLD PF AFF, em. k. k. o. ö. Ü-hi-

versitätsprofessor, Mitglied des Herrenhauses usw. 63—2 2̂
44 ßo « en gr . 8 °. Finzelpreis geb . K 12.50.

Dies ist der erste Band des Werkes : „Oesterrexchische Gesetzesknnde , Kommentare zum
Gebrauch für Juristen and Michtjurlsten “ , das \jnter Mitwirkung namhafter Mitarbeiter, zunächst
in 4 Banden gebunden zum Vorzugspreis von I! 44 —, der nach Vollständigwerden erhöht
werden muss, erscheint. Bestellungen daher umgehend erbeten. Ausführliche Prospekte gratis ! —

Zn beziehen durcu jede Buchhandlung.

Verlag der Patriotischen Volksbuchhandlung, Gesellschaftm, b. H.
- - —- - WIEN VIII1 2. - - — —

j JillSkÜtlfle über Kfeditoerhlltnisse in allen Landern der kräe,
ItfllctSSi in allen Orten dezorgen prompt uni! verlässlich dl*

iiHüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiHiiiHiiiiiiiiiiiiiUereine ßreditrefortn
internationale Vereinigung mit»».«»» Mttgiiedern und$ 0$ Büros und Eesrvältsstette». i

prospeltt«versendet über veriangen „CreditrcfOritl Innsbruck“. Maris Tfteresieustt. 34. [

3—4 Kronen
täglich ständiger Verdienst!

Sofort gesucht an allen Orten arbeitsame Personen zur
Hleßernaßme einer Strrrmpsstrickerei . Hoher , andauernder
Verdienst bei leichter Hausarbeit . Vorkenntnisse unnötig.
Erlernung einfach und kostenlos. Entfernung lut nichts
zur Sache . Fertige Arbeit wird von uns abg setzt. Ver

langen Sie Prospekt von der
l. Wiener Kermaröeit Wrrternehmuna Wien V'll., Z kliert

gasse 26 J (früher Hernalsergürtel 2) .
Bestempfohlene , solide Firma ! 75 —1014

Mo Tedmikum Stuttgart,
" ^taatl . konz . OtsfciiiFesir-

heimle , Filderstrasse 63

bildet Leute jeden Standes zu tüchtigen
Chauffeuren aus. 134 —I3t5

a Liter 43 Heller bei Josef Zieger , Schöpf
stchMe Skr. D. 4670- 15-14

Keine In Teebutter
!iefert̂ jebes Quantum zu K 2.95 (Verpackung frei).
Veste Bezugsquelle für Wiederverkäuser.

Molkerei Hticd Sei Kremsmünster.
J35SS —2516

i <
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Frsgea Sie
Ibrea Lnl

ob
toaeriu
Haarwasser
nicht das

BtCtKtdlf?*4U--
o. Bartwuchs ,ver¬

hindert Haarausfall u.^a««en<tenv  hindert Haarai
Schoppen. - VonTatanerkannt. 1Flaaobe,-

I l, SSfffiek K̂ ?15? 6 Stück
K 4. Versand durch Ludwig
Polin* vorn?. M. Feltb, Wien,
VU. Seidengasse 43. Ferner
erhält!. in d. meist Drogerien,
Parfümerien v. Apotheken d.
Monarchie. Prospekte gratisund franko.

Ueher Allerhöchste gi k. u. k. Apostoli-
Ermächtigung Sr. p sehen Majestät.

28.k.fe.StaatsIotterie
für

gemeinsame Militärwohltätig¬
keitszwecke.

Dies © Geldlotterie , die einzige in Oester-
reich gesetzlich gestattete , enthält 21.135 Gewinste in
barem kette im Gesamtbeträge von 628 .000 Kronen

Der Haupttreffer beträgt:

300 . 000Kronen
Die Ziehung erfolgt öffentlich am 22. Juni
258-1018 1911.

Ita Los Mostet 4 Kronen.
Lose sind bei der Abteilung für Staatslotterien in
Wien , 1II„ Vordere Zollamtsstrasse7, in Lottokol-
lekturen, Tabaktrafiken, bei Steuer-, Post-, Tele¬
graphen- und Eisenbahnämtern, in Wechselstuben
etc. zu bekommen; Spielpläne für Loskäufer gratis.

Die Lose werden portofrei zugesendet.
Ton der k. k. Lottogefällsdirektion

(Abteilung der Staatslotterie).

la Portland- tid Romaa-
Cement

: : Baugips 9 Steinzeugrolire : :
Dachpappe , Dingen etc. sowie

Kunsidimger und Thomasmehl
liefern prompt und billigst

Nagele und Amplatz, Innsbruck
Andreas Boferstrasse 36.

KMiG. Hituni.
300 Interieurs, von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung, wegen Schluß der Jagdausftettimg.
komplette Zimmer von 100K aufwärts zu verkaufen.
Sehr bedeutende Ermäßigung . Auch für

Landhäuser und Villen passend.
MöbetsaKriKs-CiMstemelit Wudolf Kaas

Wien . VI ., Mariahilferftraße 29 I . St.
Kataloge gratis. 63,1016

TOCOGCOCOOGOOGCCB
Im Verlag der

Wagner'srklm Nniv.'MuckäMlllimg in InnshmL
ist erschienen:

Ilormal-Krlässs
der k. k. Statlhalterei für Tirol und Vorarlberg

betreffend das
Waffereecht und die Wafserverwaltnrrg.
1910 .297 Seiten. Preis geheftetK 7.—.
BQOOCCQOCSSGGQQQCa

PATENTE
aler Länder erwirkt Ingenieur

M, CrliiBHAUi
behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37

52 —0—21 I

r. 37. |

Gegen Provision eventuell Fixum werden an allen Orten 1228 &- 318

PlaKvertreter
von einer Bankfirma zum Barkäufe von gesetzlich gestatteten Losen gegen Monatsraten akzep¬
tiert- Personen, welche in der Branche gearbeit, erhalten besonders günstige Konditionen-
Anträge erdeten unter „Platzvertreter 3782", Prag hauptpostlagernd, gegen Juseratenscheich

Ilülr & Erlart, BaimaterialieBgescbäft
ISISBBVCK  Meran

Meinhardsirasse Büro und Magazin hinter dem Staatsbahnbofe , Wllten Meinhardstrasse
Telephon Nr. 309 Feldstr” 5, Telephon Nr. 211 u. 104 Telephon Nr. 289
_ _ empfehlen sieb zur Lieferung von: - -
Sa Kufsteurer Fartlawd - und Kouismgemesit , Falzziegeln , Bifoer-

sclwänzen , FiassbodenplatteiJ , glasierten Tonrolire,
Parketten (Eichen und Buchen), wasserdichtem Morielziasatz,

Bimsen » Bouleanx , Flachen,
Korkisolierfabrihate von Kleiner& Bokmayer, Mödling bei Wien,

WÄWWW Dachpappe , Ashestzementschiefer,
sowie allen ins Baufach einschlägigen Materalien. 113̂ 8-0-1 5

Große Auswahl
in

billigstenn. feinsten

Binder-
Betten

empfiehlt

«W . 28.
LooietL ULLivLals di Svrviri

AarMiwi.
Sitz in Rom.

Direkter wöchentlicher Dienst:

Triest- Ancona
und 233 - 0-5

Triest -Venedig
mit dem Eildampfer „Scilla “ von 1220 Tonnen.

Abfahrt von Triest nach Venedig am Donnerstag um
8 Uhr früh vom Molo della Sanitä. Rückfahrt von
Ancona nach Triest am Dienstag um 8 Uhr abends.
Ueberfahrt in II Stunden. In Ancona, unmittelbar an der
Landungstelle des Dampfers, Anschluss an den Schnell¬
zug nach und von Rom. Fahrtdauer Ancona Rom7 Stunden.
Fahrpreise : (Einzige Klasse ) : Von Triest nach
Venedig: Hinfahrt allein K 9.—; Hin- und Rückfahrt
K 12.—. Gültigkeitsdauer 30 Tage. Gabelfrühstück um
10 Vs Uhr zu K 3.60. 2 Vorspeisen, 2 Gänge , Käse,
Früchte , Brot und Wein nach Belieben.

Wegen Aufnahme von Pass (gieren und Waren wende
man sich an M. Curr © <& Fltflio , Triest , Via
Vienna 12. Tel. Nr. 71. — Mit der Ausgabe von
Fahrkarten ist auch betraut die Firma Fan ale & Gia-
eopelli , Triest , Miva Carciotii 9.

An diesen beiden Stellen werden auch Anweisungen auf
Eisenbahn-Fahrkarten von Venedig und Ancona nach Rom,
Florenz und Turin zu bedeutend ermässigten Preisen atrs-

1896, Melliniiims -Ausstelluiig Budapest
mit 2 Anerkennungs-Diplomen prämiiert!

DA - Spezialität : Vollkommen giftfreies

Schwaben-n.Rossenkäfer-
Vertsf

in Schachteln ä K 2 — u. kleinere a K 1-10.
Dieses Pulver wirkt augenblicklich in der Weise, dass
1 Stunde nach Anwendungdesselben sämtlicheSöhwaben-
und Russenkäfer tot gefunden, respektive kerauegekehrt

werden können.

FULGUROT
ist die einzige Flüssigkeit, welche, ohne
Flecken zu verursachen, die Wanzen samt

deren Brut sichtlich und total vernichtet.
Fulgarin kann überall ohne Schaden,
selbst auf oder hinter den feinsten Tapeten

w angewendet werden. — Fßlgarin nur
echt in l 'laschen ä 36 h und in einer Literflascheä K 2*—.

Alles mit Pinsel versehen.
Kaiserl. u. königl. privil., einzig sicher wirkendes

Raiten- und Mäuse-
Vertilgfissgsmittel

(kein Glftl Nur für Nagetiere tödlich 1)
Preis einer Blechbüchse K 2 —, 6 Büchsen K 10 —. Pro-
vinzautträge unter K 2-— werden nicht effektuiert. En

gros-Abnehmer erhalten bedeutenden Rabatt.
Sämtliche vorstehende Fabrikate sind mit den erforder¬
ten Gebrauchsanweisungen versehen und en gros und

en detail zu beziehen durch

1. HISS
Fabrik chemischer Produkte in Budapest,

VII., Königsgassc Nr. 41. 62 - 10-5
UhraiF&äSaB

Die patentierte

LUM - MIDE
W mit Watte-, fäoos- und Muüeinlagen ist die einzigem
P von sämtlichen frauenärztlichen Professoren der ■

Universitäten Wien, Prag und Berlin durch Atteste A
gf empfohlene töorai3binde.

IsUlSiJL-WIMOBIi
E| Idealste Säuglingspackung, Hygienischesaufsaugen !
| Kein Wundwerden ! Kein Bügeln! Grösste Dauer¬

haftigkeit ! — Prospekte gratis durch das
jLmia -H auptdepot , Wien, iX., Framerga 3es $.
Depot in Innsbruck  bei : Ludwig Tachezy, Sani-
tätsgeschäft, Anichstraße 6; J. Reithoffer’s Söhne,
Museumstr. ; Josef Mattes, Chirurg. Instrumenten-
fabrik, M. Theresienstr. 51; Alois Banner, Chirurg.
Instrumentenfal .rik, Anichstr. ; A. Schlumprecht,
Gummiwaren, Anichstrass Nr. 4 ; Marie Fait , Mie-
Miederhaus, Erlerstr . 6 : Ernst Bergmann, Rudolf¬
strasse 4 ; Josef Frisee, Drog., Buvggraben 17; Franz
Sch'nid Nachf., Drog. 62- 14-3

Technische Lehranstalt!Tüchtige Verrauferiu
“ ‘ ‘ “ ‘ " ' 780-2j2nach dem Muster der Techn. Schalen Deutschlands für der

Maschinen!)., Elektrotechn., Heizung u. Lüftung, Eisen- ! f*i * C\/ nvy 4V>ß f
oeton. Eintritt, : Jän , April. Juli Oktb. Direkt. : Profil . ^ >UX \en~gt\0n {CHIXOn
Cj» Tund lag . Lohmar. Bodejibaoha. d. Elbe. 1120-10' jucht FreUL ettseLS Ls Comp . , ZuUsbvach.



SmrrskLg den 17. Fnni 191T.

Die Letoensraitteifcenerimg hat auch bereits auf das wichtige Yolksnahrungsmittel FETT übe*ge¬
griffen. Die einzige Abhilfe dagegen sind folgende

ERSATZ - PRODUKTE:

.KLEEBLATT“

BUTTERSCHMALZ:austriä .ZWEISTERN“
Kunurigpetaefett x

IFECIAL « UND
ferner das Pflanoeiifeits

^MU JK @ JL 6 ( OrigiaaV)

Die Margarine- (Rlnderfett«) Produkte sind gleichwertig mit Kuh-Butterprodukien; meist aber, wsö
bakterienfrei, gesünder als letztere. Kunstspeisefettist eine Zusammensetzung von Rinds-, Schweine- und
Pflanzenfett und enthält keinerlei gesundheitsschädliche Substanzen. In Pflanzenfett wird Marke
Original erzeugt. Nachdem, wie überall so auch leider in diesen Artikeln, Tüuseliimgen und Fälschungen zum
Nachteile der Konsumenten Vorkommen, so wird dringend empfohlen, auf Yer&bfolguag der TOrbeaaauteu
Marken zu bestehen und jeden Unterschiebungsversuch zurückzuweisen.

Diese Produkte sind überall erhältlich, wo nicht, wende man sich direkt an die Fabrik

Vereinigte Margarine -und Untter -Fatorilie®
Wien, M¥ ., ®iefenbachgasse SB. w6- w

U«chrichte« »t. 187, Seite

Janus Kahrrad Werke
3 Raffte Garantie.

Beste Bezugsquelle für Fahr-
rüder , Nähmaschinen , Pneumatik und
Zubehör . Janus -Näder mit drei,
jähriger Garantie von 95 K, Mäntel
von K 4.50, Luftschläuche, prima-
nicht gestückelt, von 3 K-, Azetylen¬
lampen von 2 K, Radlaufglocken von
1 K, Handglocken von 30 h, Griffe

von 30 h , Primaketten von 3 Ls, Primapedale von Ls2.70
aufwärts , Freilaufnaben , Sättel , Taschen, Achsenund Konen
für sämtliche Systeme , Muffen , Rohre in allen Dimensionen
rc, rc. billigst. Eigene Aeparatnr -, WernicLlungs - und
Emaiüiernngsanstalt . Täglicher Postversand . Verlangen
EieUrachtkatatog 1911 gratis u. franko . Impsrthans für
Aahrzeug -Indnsirie Max Skutezkv , Wien I . Stnben-

ring 8._ 58=28116
Prämiiert Saris 1907 goldene Medaille . Internat.

Ausstellung für Hygiene.

Japan . Ilusetacremse
Einzig sicher wirkendes und ärztlich empfoh-

slenes Mittel zur Wiedererlangung einer herr-
!lichen Büste. Neußerlich zu gebrauchen, ga¬
rantiert »« schädlich, für jedes Alter und
Konstitution anwendbar . Keöerrasckender Er¬
folg . Preis eines Tiegels samt Gebrauchs¬
anweisung L 7. —, Probetiegel K 4.—. Dis¬

kreter Versand gegen Nachnahme durch
Kacolina Weil

64g .24}4_ Wien , XVI., Httaßringerstraße  31

2008—

und Blähhals verschwindet unfehlbar durch Anwen¬
dung meines M .ropfbalsams , eine färb - und ge¬
ruchlose Flüssigkeit zum Einreiben , 1 Flasche 2 K.

' Unauffällige Zusendung . Schreiben Sie sofort an Apo¬
theker J. N. Fassmann , ungar . Bruck a. d. Leitha.

Handwurmkeidenden erteilt gratis
Rat und Auskunft über eine seit
vielen Jahren bei Tausenden von
Personen erprobte einfache Methode
ohne Vor - oder Hungerkur in 2 bis
3 Stunden . Hausende sind mit
diesem Hebet Schäftet und der
größte Teil erkennt feine Krankheit

Man verlange Prospekt- 35jährige Erfahrung.
. Morn , $tüwbcza  lö , Wnnderburgstr . 215 -1017

HMV9 99 9 99 9 BEI
BOBrasaBBI
9 Hü39 9 W V E9 Bade -Eröffnung! mamü

Pension : : gegründet 1884
IS Minuten oberhalb Rinn inmitten eigener Privat Waldungen.

KW A 99  Bmfm  g fml
iüii

Heeignetsier Aufenthaltsort für Sommerfrischler « nd Ansffügker . — Kroß,
artige Spaziergänge in Waldreicher Hegend . — Aerztlich anerkannte,
vorzügliche Keitöäder . 8E " Aremdenzimmer in genügender Anzahl.

Um geneigten Zuspruchbittet, hochachtungsvoll: Der Besitzer: Joses BäiHle.

TU S 9
9 !39 9 £ü
EE2 ü S & 9

Gas,Benzin-,Peir#lifl-uMSImokreB,Saag-
BeBzin-u.Pe(rolia-M«ffi#Mle

O O ^

Letr1ed8k«8te» 1 bi8 3 HeDer pro Pferdekraftstuade.
Psimpen - und Bewässerangs -, elektrische Lieht - und Mraft-

mm  lagen liefert billiget unter voller Garantie 236—20-2

Motorenfabrib J. Blaschfee, Wien, ¥ |i
Mamperstorifergasse 46 |9 . Kostenvoranschläge und Prospekte gratis.

msr  Pariser Weltan ^wteUaiBg 111*00 : „ Grand Prix “ . -KzA
Mwladas Meslftiitioassfluf d

Wascliwasser für Pferde.
Preis einer Fiasche Kronen 51.80.

Ue&cr 50 Jabre in HofmarstäUen u. Nennstüllen im Gebrauch zur Stär¬
kung vor u- Wiederkräftigung nach großen Strapazen , Steifheit der Seh¬
nen rc., befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen im Training,

a Mwisdas ISestitntionsfliiid.
Wortmarke , Vignette und Emballage geschützt.

. Echt nur mit nebenstehender Schutzmarke. Zu beziehen
in allen Apotheken und Drogerien.

Illustrierte Kataloge gratis und franko. Hauvtdepot:
Franz Ioh . Kwizda , k. u. k. otterr .-ung , kgl. rum - u . kgl. bnloar.

Hoflieferant , K' eisapotheker , Körnen bürg  bc : Wien.

756 - 26M
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Nigrin (Fernolendt)
ist die beste Schah Creme.

Sie erhält das Leder dauerhaft und gibt den
schönsten Hkauz.

-- Ueberall erhältlich. -=

St . Jernolendt , Wien
k u. i- Hoflieferant O Fabrik gegründ . 1832

Sommerfproffen.
Sur Beseitigung der Sommersprossen

weck»en viele verschiedenartig . Mittel verwendet . Me
diese Mittel beruhen auf demselben Prinzips , daß die
Sommersprossen durch das betreffende Mittel aus¬
gebleicht werden sollen.

Diese Art der Behandlung ist unrichtig . Will man
die Sommersprossen entfernen , so genügt ein Aus¬
bleichen nicht, weil dieselben bei Unterbrechungen im
Gebrauche der betreffenden Mittel wieder erscheinen.
Man muß sie daher vollständig vernichten.

Eine gänzliche Beseitigung der Sommersprossen ist
nur möglich mit der sogenannten „Creme Her  a ".
Das Gesicht wird täglich 2 bis 3 Stunden mit dieser
Creme bestrichen und dann mit Seife abgewaschen.

Die Sommersprossen werden durch diese sensatio-
nckle Creme binnen kurzer Zeit vollkom¬
men entfernt  und es zeigt sich ein schöner
weißroter  Teint . Diese Creme ist nach Anleitung
des Univ .-Prof . Dr . Hager hergestellt , ges. gesch. und
ist heute das einzig garantiert wirkende Mittel und
vollständig unschädlich. Eine Dose genügt vollkommen.

Preis K  2 .50 ; per Post K  2 .70 franko.
Zu beziehen gegen Einsendung oder Nachnahme

des Betrages. .637—ldiö
I . Knkla, Prag , Perlgaffe Nr . 3S.

Ij.  SLmser ’ s

Toaristenpfiaster.
Das beste u. sicherste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen etc.
HAUPT-DEPOT:

L. Schwenk ’« Apotheke,
W ien -Meidling.

Man iira Touristen
verlaage » pflaster

zu K 1 20 . 11-30115
Zu beziehen durch aiie Apotheken.

&xmssss$33ssnm

Echt russische Gummi-Absätze

sind die besten der Welt!

Echt Sill5 * Milt Stern -Marke.
Allein -Vertrieb durch : HERMANN HIRSCH , WIEN , \ II |8.

Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften . .61 —0 1̂4
Engros-Verkauf für Tirol und Vorarlberg bei F. feradisohegg und Tiroler Rohstoffverein Innsbruck.

Mi  Wasserheilanstalt Schärding am Ion
©b .-Üest . (ehern. Ebenhechtsche Anstalt ).

Kneippkuren, gesamtes Wasserhei rerfahren und alle physikalisch-
diätetischen Heilmethoden.

Massige , dem Mittelstände angepasste Preise.
Schärding ist ein reizender Grenzort in gesunder Lage mit herrlichen Spaziergängen und

prachtvoller Umgebung . Flussbäder, Sport, billige Unterkünfte und vorzügliche Gas&iöfe.
Saison Mai bis Ende September.

Aerztlicher Leiter : $>r . Ferdinand Kodier 10—20120
(im Winter Kurarzt in Meran-Obermais Hygiea ).

■HHMK» ar,a Prospekt © und Auskünfte bereitwilligst.

| Neste vötzmilche Bezugsquelle!
Lilligs Lettfedern!

1k§ graue, gute geschlis¬
sene2 K, bessere 2K 40,
prima tzatvweitze2 K
80 b ; weihe 4L , weihe
flaumige ö L 10 ; 1 Kilo
Hochfeine, schneeweiße,
gefchtießene6 K 40 h,

8 K ; 1 Kilo Dannen (Flaum ) graue 6 L , 7 L;
weiße, feine 10 L , allerfeinster Brustflaum 12 L.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko.

A-ertige Wetten
gelbem Nanking , 1 Huchent, 180 cm lang , 120 cm
breit mitsamt zwei Kopfkissen, jedes 30 cm lang,
60 cm breit , gefüllt mit neuen , grauen , sehr dauer¬
haften , flaumigen ZLetLfedorn, 16 L ; Katßdaunen
20 L, Pannen 24 K. Hinzekne Hnchente10 K,
12 L , 14 K, 16 K. Kopfkissen3 K, 3 K 50 h, 4 L.
Hucheute 200 cm lang , 140 cm breit , 13 K, 14 K
70, 17 K 80, 21 K; Kopfkissen 90 cm lang , 70 cm
breit , 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70 ; KnLertucheLe
aus starkem, gestreiften Gradl , 180 cm lang , 1 l6 cm

breit , 12 L 80, 14 L 80. 5-18t9
Versand gegen Nachnahme, von 12 K an franko.
Umtausch gestattet , für Nichtpasiendes Geld retour.

Ausführliche Preisliste gratis und franko.
S . Benisch in Deschenitz 37 , (Böhmen .)

Schönste Sommerfrische für Ruheliebendeu. Rekon-
valeskente in dem mitten im Walde gelegenen

WM" Erholungsheim "WU
Bad Gerhardthof

Bahnstation Telfs , Mieminqerplateau
Prsjvekte durch die BesitzerinM. ttovv. 61b

sonst Geld retour

Aerzttrches Hutschten

über : vorrzügtiche Wivkung

Med . Dr . A . Nix'

Busen -Creme

Dadien und Kautionen
bestellt, als Kaution hastende Verdienstrücklässe
übernimmt, Baukred te gewährt, Bauarbeiten
finanziert, II. Haussätze(an Kaufleute) gewährt
HZadrum- und Kautrons-Arrstatt

Wien , I., Wipplingerstraße 2..762- 1012

— Hotel „Post ". —
garten«.Ueranda

Keule Samstag öS schön oö Wegen

6roLez Konzert
ausgeführt von der Musikkapelle des
k. u. k. 1. Negiments der Tiroler

Kaiserjager.
Anfang 8 Uhr. Gintritt 8© k.
^6 . Für gute Getränke, vorzügliche Wiener Küche
sowie aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt.

Achtungsvoll
647 Georg Mahler.

Sedeu Die,stkaa und Samstag Konzert.

unschädlich, äußerlich anwend¬
bar, dauernder Erfolg!

Ueppige Büste, volle, feste
Körperformen für jedesM

Alter, in kurzer Zeit . ™
ProbedoseK 3. —, groge Dose
K 8.—. Lästige .Haare im
Gesichte entfernt mnerh. 5 Mm.
Med-Dr. A.Rix Haarentferner,

gar. unschädlich. Preis X 4.—.
Alles medizinisch erprobte Kosmetique.

„Kosmetisches Dr. A. Rix Laboratorium"
Wien IX., Berggaffe 17/X. 68-413

Versand diskret per Nachnahme. WE

Sterzinger Anisettrir
nach altem Rezept. Erzeuger : Äpotkeker Hswald Koster,

Kterzing (Tirol . 448 —38110
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen . Unentbehrlich nach
starken Mahlzeiten , nach schweren und fetten Speisen und
nach dem Genüsse von Obst, zerteilend bei leichten Magen¬
verstimmungen , Blähungen rc. rc. Man nimmt ein Likör-
aläschen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen , oder bei
Bedarf . Lrhättkich irr der Nrovr « ; in de« Apotheken und
in den einschlägigen ^Spezialgeschäften. In Innsbruck  in
F . Winklers Stadtapotheke , k. u. k. Hoflieferant . In
Jnnsbruck -Wilten bei R . Mühleisen , Andreas Hofer-Apo-

theke. Preise der Attischen K 1.—, 1.70 und 3.—-

Die verbesserte

färbe "
ist die J1402

Perle aller Haarfarben
färbt schwarz, braun und blond.

Nur zu haben bei .42- 11

Iriseur  Müller
Markt gruben Wr:. 16.

Anfertigung aller Haararbeiten auf da
_ billigste und eleganteste._

Feines Tafelöl
per LiterK 1.54, bei Josef Äieger, Schö
straße Nr. 9. 8179-1-
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^ Centralbank der denlschen Sparkassen
Zweigasslall Innsbruck Aktienkapitalk 25,000.000.

mit Expositorcn in Dornbirn und Rentte . Reserven K 2,500.000.
Ecke Margarethenplatz-Landhaiisstrasse.

Dnrciifüliriin «* sämtlicher Bankgeschäfte.

Aniclistrasse 6
AiHMbüro M1SEISTEIN& VOGLER= Innsbruck,
£=== Besorgung von Annonzen für alle existierenden Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

Teleplionrnt Kr . 512

= JIWA “ =
ist der einzige

Sicherheits Rasierapparat,
der die Frage des richtigen Schnitt-

winkels durch seine in Oelenken bewegliche Klinge
gelöst hat. Ohne gelenkige Klinge ist kein richtiger
Schnittwinkel möglich . „MIWA Leistung ist uner

reicht und iihertrifft alle anderen Systeme.

Preis des Ilasier -Apparates „ MIW A ‘* inklusive Abzieh -Apparat und 10 Messern
Kronen 24 .— .

In Innsbruck zu haben bei:

AloifS Wittlngv k. k. Kammerlieferant

:i

ferner in allen einschlägigen Geschäften.

\W

65—41* XG
für Brautpaare, Hoteliersu. Wiederverkäufer
300 einfache und vornehme Möbelausstattungen von K 150.—
bis 30.000.— zur freien Besichtigung. Alleinverkauf der unver¬
wüstlichen, transportsicheren Hartholz-Möbel. 10—20-19
Rcicbillustrfcrtes Alvum H1—, Kleine Ausgabe gratis.

Edwin Grossmann, Spiegelgasse 13, Wien. Gegründet 1867.

MÖBEL
Alois Panier

W. Baar

Kammerlieferant Sr. k. u. k. Hoheit Erzherzog Eugen von
iOesterreich. Innsbruck , Anichstrasse 7.  Erzeuger
chirurg. Instrumente und Bandagen empfiehlt sämtliche
Artikel zur Krankenpflege . Eigene Konstruktion
von Bruchbändern , orthopädischer Apparate , kiinstl.

Prothesen etc . 12288—20-16

Verläßlichste und billigste Bezugsquelle
;für böhmischeu. ungarische garantiert neue, doppelt gereinigte

Bettfederu und Flaumen
1 Kilo graue Bettsedern von X 2,
3-80, Kalbdaunen K 4-70, 5-50, Dau¬
nen X 7 u. 8, 1 Kilo weißer flaumiger
Handrups K 6-80—8., Jaunen weiß
(Brustflaum) von X 10- 12, feinster
Schwanenffaum X 14. Aertige Wetten
aus sehr gutem Nanking, komplett, groß

mit 2 Polster von X 16, 20, 24. Prima Jaunen -Aüflung
X 82. Stepp- und Ktanelldecken, Kaat u. Koßhaar-
5A.4 Watrahen , Wettüöerzüge, äußerst billig 14113

A. Aämnl vormals Stöger
Wsttrvarerr -Speziar -Köschäft

Innsbruck, Jnnstraße 2 (Turnusvereinshaus)

MadischeStalildrahtmatmtzeß.
find die besten, reinlichsten und billigsten
Matratzen, welche keiner Reparatur be¬
dürfe«. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

! MGL ' LLlLAr ' LZ. WSLtLl LL8,
KÄMser-, vrakt- und LiedMLrsn-fadrik

IvrrsdrveL , AarjAllil 28.
Televhou ^12. Oill

Im Fluge.

SchläucheX 3.—, Mäntel X 4.20, Gebirgsmäntel X 5.50,
LampenX 2.30, Pumpen 60 Heller, Sättel X 3.90, Fran¬
zosen 40 Heller, Griffe 30 Heller, Pedale X 3.—, Ketten
X 3.—, Glocken35 Heller aufwärts. — Z>rachtkatalog 1911.

Georg Herbst 62- 918
Wien, 6. Bezirk , Wariahitferstraße 11 P, Nefparterr e

MM; 306- 0

Ting-Tirig.
Gesetz!, geschützt, tötet sofort alle Wanzen samt
Brut . Giftfrei, wohlriechend, desinfizierend. —
Zu haben in Flaschen zu 60 Heller, dazugehörige
Spritze 20 Heller, in '/z und Mi Literflaschen ent¬
spechend billiger, nur in der Hauptniederlagein

Innsbruck bei Alois Gpp
Herzog Friedrichstraße 40

Anders Mittel weise man entschieden znrück.
General-Depot: Wien XVIII . , Gentzgasse27.

„Monitor"
der einfachste und beste Wasserdruckapparat der Ge¬
genwarts. allem Zubehör liefert der Alleinverkäufe!:

Eduard Körburger
iu 25r'"  J13S4 »2ßU2

|i— pHeil . Ceiststr. 4 |—|

Fotografisches Atelier
99

J1387-2Ö-1 ]I(Inhab. : A. Ballarin)

4 ' Heilig © elststrasse 4
Nur der Name „Eecb “ führt in mein Geschäft.

Tiroler Fahne am Firmaschild.
12 Visit • . von 4 Kronen an
12 Kabinett von 10 Kronen an

auf glänzendem Papier
12 Visit . . von 6 Kronen an
12 Kabinett von 16 Kronen an

auf mattem Papier
Andere Formate dementsprechend. — Für Aehniichkeit
und 30jährigeHaltbarkeit meiner Bilder jede Garantie.
Fotografienauf Pfeifen, Broschen, Krawattennadefi»,
Manschettenknöpfe staunend billig; z. B. Pfeife mit
Fotographie von 3—4 Kronen. 100 Fotografiê ffir

Andenkenbilder nur 3 Kronen.
Vergrößerungen nach jedem Bilde bis Lebensgrösse
in schwarz und farbig. Eigenen Maler für fär1"
Bilder. Durch meinen Grossbetrieb kann ich
Vergrösserung zu enorm billigem Preise li
Wollen Sie bei einer Bestellung in Ihrem eigenen
Interesse meine Preise verlangen. — Beste Aqfaabme-
zeit von 8 bis 4 Uhr. — Für Damen sind Fräuleins
zum Frisieren bereit. — Des starken Sonntagsan-
dranges wegen bitte Kinderaufnahmen und Fami¬
liengruppen entweder nur an Wochentagen oder
Sonntags bis 2 Uhr anfertigen zu lassen. — Nach,

auswärts komme ohne Mehrberechnung, *

Bitte meine Auslagen zu beachten ! k| r — — — . ^
Ü§3BBSSBB8 Heil. öeiststr . 4

Hotel FuchsWien,XV.
Mariahilfer-
strasse IW

(2 Minuten vom
Westbabnho&

Neu renoviert und mit modernstem Komfort ausgestattefc
Altrenommiertes Restaurant. Elektrische Beleuchtung und
Zentralheizung in allen Räumen. — Zimmer von 2 Kronen
aufwärts. — Wannen-, Dampf- und Schwimmbäder im
Hause, ebenso Wasserkuren unter ärztl. Leitun«,
Auto-Garage. Heinrich u . Karl Mayer . 91074-12̂6

Verkäufer
von Weakitäten, Landwirtschaften

und Geschäften.i33-26ji2
finden raschen Erfolg durch den großen
Kauferverkehr ohne Vermittlungsgebühr, bei dem
im In - u. Auslande verbreiteten christl. Fachblatt

„W-  Wr . cheneral-Anzeiger"
Wien , I ., Wollzeile Nr . S.

Telephon(interurb.) Nr. 5493.
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben von
Realitäten- und Geschästsbesitzern sowie Bürger¬
meisterämtern, Stadtgemeinden, für erzielte Erfolge
Auf Wunsch unentgeltlicher Besuch eines fachkundigen

Beamten. Probenummer auf Verlangen gratis.

Schildkröten
5 Kilo lebende Land-Schildkröten K 4'50,
20 Stück Galanterie -Schildkröten K 850,

franko gegen Nachnahme 135-3j3
Giov . ^panghero , Triest.

FallenIhnendie Haareaus, haben'Sie Schuppen,
trockenenHaarboden, lästiges Jucken der Xopfhqpt, —,

VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS K

CA NAD OLIME
AH118EPT1SCHE8 E0PFWA88EB

von CLERMONT & E. FOUET ä Geneve.
Auch für Kinder sehr zu empfehlen.

VERKAUFINALLENCOIFFEUR. U. rABFUSHSRIEOBäOHiFWH.



Wien, I ., Laxenbnrgerstrasse 51|5&
lagenieurbüro Innsbruck, Museumstrasse 13.

Original „Otlo (J -Botoren
in stehender und liegender Anordnung.

W Brennstoffe: Benzin , Benzol , Petrolin , Rohöl , Leuchtgas , Sauggas etc.

gE™̂ ; Rohölmoioreo, System Diesel.
Modernste Konstruktion. — Geringste Betriebskosten.

102,MO Original „ Ötto “-Iotoren mit über 1 Million PS . im Betriebe,

WM" :: Eis - und Kühlmaschinen :: -WU
für Hotels , Fleischereien , Sanatorien etc.

WchWWKNMHKM

Pie Geschäftsräume der General-Agentur für Tirol, Vorarlberg und Salzburg
befinden sich : Innsbruck, Maria Theresienstrasse 34 (Tschoner-HauS). — Leiter : Max Nenmanu.

Silan zziffern des Betricbsjakres 1910 :
VermögenK 960 .1S5.336. Prämien-1. Zinsen-SinnakmeL 139.147.546. Gewinn-ReserveK 1S8.063.788.

Versicherungsbestand:
2 Milliarden 275 Millionen 574 Tausend 884 Krcnen,

Liberalste Versicherungs-Bedingungen Niedrige Prämien Niedrigste Crcsamtleistimg.

Unanfechtbarkeit nach einem Jahre « .799.404
An allen Orten werden tüchtige Vertreter gesucht.

Auskünfte und Prospekte bereitwilligst und kostenlos durch die General-Agentur und ihre Vertreter.

Leite 28. Nr . 137.' ZnnsbrrrSer Rach richten Samstag den 17. Juni 1911.

LAFFLLFIL wird ln allen ,36ii6ii Familien verwen¬
det , in welchen auf einen guten Früh¬
stücks -Kaffee Wert gelegtwird . .J931.0.10

m BMKlOMMiie! m
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Wengalfeuer
'Uechfackern

: Jeuerwerk :
WttWiMMWl! 722*414

&
Ie»

g

E9 Südbahnstraße lö , gegen¬
über dem Lagerhause. m

Lregeiiz am Äodmfk

fia « $
(Bauplatz) in bester Geschäftslage, zu ver¬
kaufen. Anfragen unter „L. A. 538" an
Rudolf Moste, Innsbruck. Adamgasse 9.

I. Züricher

Nettestes, größtes und leistungsfähigstes Etablissement
der Schweiz. Leute jeden Standes werden zu
tüchtigen Chauffeuren ausgebildet. Theoretischer und
praktischer Unterricht. Fahrübungen mit Wagen
bis zu 40 HP. Prospekte und Bedingungen kosten¬
los durch die Direktion Gd. Walker , Gläruisch-
straße-80- 34, Zürich II. 129—0(19

Stellenvermittlung gratis.

ll . Gams
Spezerei- und Weinbaridlnng
« '■zmR« M
empfiehlt guten roten und weißen Südtiroler
Wein in Flaschen und Gebinden, Schnäpse,
Liköre, ff. Tafelöl , Weinessig , verschiedene
Sorten Salami und Käse , Hülsenfrüchte und

Landesprodukte zu billigsten Preisen. JO|g

Villrnbaugrund
in Pradl

Wasser , Gas und elektr . Licht am Platze,
lirka 23O Klafter , sofort preiswert zu
verkaufen. Näheres Ln der Verwaltung

Nu . T38 . 414

SMtip Hviel-Dirckime
und zugleich Ersatz für die Hausfrau, wird für ein
fein bürgerliches Haus bet gutem Lohn und so¬
fortigem Eintritt gesucht. Nur solche wollen sich
melden, die in dieser Eigenschaft Jahreszeugnisse
besitzen. Briefe unter „H. R. 3825" an Haasen-
steinu. Vogler. 33825-2(2,

Klaviere P3151^
Harmoniums

Musikinstrumente
und Bestandteile billigst bei

Gart Krauck,
Bürgerstraße Nr . 6.

Reparaturenu. Stimmungen sofortu. billigst.

12231—3(3

Behufs Erlernung der deutschen Sprache suche
meinen 13 jährigen Sohn in Innsbruck bei anstän¬
diger Familie unterzubringen gegen Knaben oder
Mädchen. Gute Behandlung zugesichert. Augustin
Bresciani,  Spezerei-Geschäft, Vigne  bei Arco.

Stabile Platzagenten
werden für den Verkauf von in Oesterreich-Ungarn
gestatteten Losen ausgenommen, auch fix angestellt.
Anträge unter Merkur" Brünn, Neugasse 20.

£230—1013



VamNkag!>en ff . f̂imt Ml. JnnMrucker Nkachrlchte» Sk.  M "Säte 29.'

Reife SortimentI
in

--X
Hi

Lodenkrägen I
Lodenmäntel |

für Herren und Hamen
bei « 4Ü | |

Franz Jos . Gatt j|
38 i erzog Friedrichstrasse 38 | |

IlIlliiiMllllllllilliiljliil
1151B11Ü

Durch die letzten Sommer über Vorarlberg
hereingebrochene

Waller-flstswspde
wurden borteu viele Waren mehr oder weniger be¬
schädigt, wovon ich, nach Wiederherstellung, zu
nachstehenden P3154= Uerlart-Preifen—
abzugeben in der Lage bin:
Maudruck, Pers, Oxford, Schurzzeug,Kölsch,Varchend,
Handtücher, Seinen, Blusenstoffe, Blautuch, Hemden¬
tuch gebleicht rc., sowohl von: Stück, als in fehler¬
freien Resten, alles echtfärbig zu 40 h per Meter
Kilo-Reste sortiert, fehlerhaft, zu K 2.40 per Kilo
Taschentücher für Erwachsene zu 10 h per Srück
Leinen Kaffee- u. Tee- Servietten zu 10 1i per Stück
Sommer-Kopftücher, besond. groß, zu 40 h per Stück
Weiße Leintücher gesäumt, für

große Betten zu K 1.80 per Stück
Schwere Jaquard-Bett-Decken zu K 2.80 per Stück
Mieder aller Weitenu.Fassons zu K 2— per Stück
Knaben- und Männer-Matrosen-

Leibcheu und Sweater von 60 h per Stück an
Männer-Hemden zu K 1.20 per Stück
Schuhe für Halbgewachsenevon 80 1i per Paar an
Schuhe für Erwachsene von K 1.40 per Paar an
Sonntagshosen für Halberwachsene

und Erwachsenevon K 3— bis K 4.70
Sonntags-Anzüge für Halb¬

erwachseneu. Erwachsene von L10.—bis L16.

Johann Pipal,
Innsbruck , Marktgraben Nr . L2.

IE @iIIIlElBil
Grihuer

Fahrräder
überall bekannt als

Zm Gebrauch bei der kaiserl. Reichspost, der
deutschen Armee und vielen anderen Behörden.

Vertreter:
Josef Jerchtrrrger :, Innsbruck

Meinhartftraße LEr. P3153

Mesiäürätion „Merger " ,
Ztniverfilätsstraße.

Jeden Sonn - und Feiertag

ausgeführt vom beliebten Quartett Nachtigall.
Eintritt frei

Rotel „Maria Mrelia " .
Morgen Sonntag

V M mm
miar

des k. «. k. 1. Regiments der Tiroler Kaiserjäger.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 80 U

Bei schönem Wetter findet das Konzert im Garten statt.

ZM Therefienkcller
Frnhsckoppen -Konzert . AnfangU> Uhr.
Abends täglich Musik und Gesang ausgeführt von dem Wiener Apollo-GchMWM*Q«aMtt mit ihre«

Natursängern bei freiem Eintritt. Ende3 Uhr frH.

von

Jösef Hsieffgr’s
WIISM

Filiale Innsbruck , Mnseiraastr . 16. Telephon 867.
Lager

diverser Sorten Bauchbinden , Umstands - und Moasls-
binden , dazugehörige Einlagen , Gurten , Bandagenbäöder

USW. Jl946-2-1

188« WW -MM M  A
enthaltend die Adressen aller

Fabrikanten, Kauflente, Handels- und Gewerbetreibende, Gutsbelltzern, AerM,
Apotheker, Advokaten, Notare , Architekten, Baumeister, Hotels , Gasiböfe,
Pensionen , Bergführer usw. — Orte in alphabetischer Nsihenfolge geordnet —
ist bereits in Druck und erscheint demnächst.  Preis bei Vorausbestellung 12 K, nach Erscheinen 15 K.

Vorausbestellnngen sind zu richten an die Administration
Wcr^trrr A . (gntrfdjuer , Irrrrsb ^uck, §H[d}er gaffe Wv . 21.

Für die unzähligen Beweise herzlicher Anteilnahme während der Krankheit und
Hinscheidenunseres innigftgeliebten, unvergeßlichen Sohnes

beim

Vsns
sowie für die überaus zahlreiche, ehrende Beteiligung am Leichenbegängnisse sprechen wir jedem
Einzelnen unsern heißesten Dank aus. Zu besonderem Danke fühlen ivir uns verpflichtet dem
Herrn Stadtarzt Dr. A. Köllensperger für dessen äußerst liebe- und aufopferungsvolle Bchcnck-
lung, ferner den zwei Herren Kooperatoren von Mariahilf für die öfteren Besuche und Trostes¬
worte. Nicht zuletzt danken wir tiefgerührt seinem Lehrer, Herrn Schulleiter Josef Winkler,
für den ergreifenden, rührenden Nachruf am Grabe, bei welchem wohl kein Auge trocken blieb,
sowie für dessen, nn Verein mit den Mitschülern gespendeten herrlichen Kränze und der ge¬
samten Beteiligung der übrigen Lehrpersonenmt ihren Klassen an der Leichenfeier. Schließlich
für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden ein tausendfaches„Vergelt's Gott". Der liebe
Engel möge nun bei Gott unser aller Wohl erflehen.

Innsbruck,  am 17. Juni 1911.
In tiefer Trauer:

Martin und Marie Saurwein
nebst Geschwister und übrigen Verwandten. 783

Mstinger's

gesetzlich geschützt, wirkt sofort, binnen 24 Stunden
keine Wanze mehr im Hause, tötet sofort Wanzen
samt Brut, Ameisen, Asseln, Küchenschaben, Russen,
Vogel- und Hühnerläuse. Preis braun per Flasche
40 h, weiß, fleckenrein 60 h, K 1.40, K 2.80,
K 4, K 5.60. Man verlange nur eine Flasche
Lüftmger im Hauptdepot  vonM . Tschmt-

12455 Mewhhaler m ^ ussbruck. 1S5—(tzl

Beamten-Kre- it.
Kapitalisierung des Geholtes, Darlehen ohne Bürg¬
schaft bis zu 30 Jahren gewährt Kredttverein an
k. k. Eisenbahn-, Magistrat-, Lsndes-Beamte, Lehrer,
Unterbeamte, Finanz- und Polizei-Resp. bei GehM
vonK 1800—, Pension vonX 1200.— bis gmn
2jährigen Gehalt und darüber. Monattiche Abzah¬
lung für X 1000.— auf 10 Jahre 11 K 23, ans
15 Jahr8 K 58, auf 20 Jahre7 L 31, auf 25
Jahre6 L 60, auf 30 Jahre6 K 16 Zins «ch
Kapttalsabzablung. Keine Borspesen, keine Bermrtt«
lung-provifion. Anträge unter„Becrmtenkredit 1207-

-an Haaiensteinu. BoAer, Wsaa. 125—4 .̂
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Stadt . Aröerts - u. Dienst
Vermittlungsamt.

ZE " Jnnrain 9tr. 24 . "WA
Telephon 259.

Unentgeltliche Wevrnitttnng!
Offene Stellen (männliche) :

Senner , Melker, Feldknechte, Bauknecht mit
Pferde umg., Steinmetz, Bau- u. Gitterschlosser,
Spengler, Kupferschmied, Hufschmied, junger
Fachrradmechaniker, 10 Bau- und Möbeltischler,
Wagner, Maschintischler, Vergolder, Säger ausw.,
Sattler , Tapezierer, Sattler und Tapezierer,
Schneider, Konditor ausw., Mlischier, Pikkolos,
junger Sekretär oder Volontär, Lauf- u. Haus¬
bursche ausm., Cassarollier, 5 Saalkellner , Kon¬
dukteur (engl, franz.), Küchenchef, Kupfer- und
Silberputzer, Speisen .'rager, Servierkellner, Ma¬
ler, Anstreicher, Glaser, Laufbursche, Pferde¬
knechte, 50 .Handlanger f. Straßenbau ausw«.,
Pferde'bursch, Krankenwärter.

Lehrlinge  für : Schroffer, Bäcker, Friseur,
Konditor, Tischler, Handschuhmacher, Schmied,
«TrechKler, Spengler und Glaser.

Stelle suchen:
Elektromonteur, Schießer, Zusammenarbeiter,

Hotel- und Lohndiener, Kaffeekoch- Schwemmkell¬
ner, Monteure, Hausknechte, Ausgeher, Schrei¬
ber.

Offene  Stellen (weibl'che) :
Hans- und Feldmägde, Stallmagd , Näherin,

Büglerinnen, Schankmädchen, Kellnerinnen, Ser¬
viererinnen, junge Schlankkassierin, Küchenkassie-
rin cmsw., Kochenlernerinnen, Hotel- und Gast¬
hausköchinnen, Herd- und Extramädchen, Sala¬
terin, Küchenmädchen, Mehlspeisenköchinnen,
Kaffeeköchinnen ausw., Besteckputzerin, Rollmäd¬
chen, Ladenmädchen, Hausmägde, Wwascherin-
nen, Verkäuferin für Manufaktur ausw., Ver¬
käuferin f. Selchwaren, Privatköchinnen, Pri-
vatstubenmädchen, M>ädchen f. Häusl. Airbeiten,
verläßliche Kindermädchen, Kind erstick enmädchen
ausw., bessere Personalköchin ausw., Nählehr¬
mädchen, Ladenlehrmädchen.

Stelle suchen:
Wäscherinnen, Hotel- und Gasthansstublenmäd-

chen, Zahl- und Aushilfskellnerinnen, Schank-
und Küchenkassierinnen, Anfangskassierinnen für.
Saison ausw., Abwascherinnen tagsüber, Kon¬
toristinnen, Verkäuferin für Wirk- u. Mode-
waren, Haushälterinnen, Putzerinnen, Bediene¬
rinnen, Wirtschafterin, Reisebegleiterin (Gouver¬
nante), KinderHäuleins übern Sommer , Haus¬
näherin, ältere Aushilfsköchin, Kindergärtnerin.

Rückantwort bei schriftlichen Anfragen
nur bei Beilage - es entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlungebenfalls dortselbst.

Hnjbuudion löwnfiaiis.
Bei günstiger Witterung!

Morgen Sonntag , den 18 . Juni

Großes

ausgeführt von der vollständigen
mama WMener Kapelle. Blm

beginn IzI llüc nadim. üntcitt 20 lellec.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

13159_Adolf Restaurateur.
Jede Mutter

^  ihrem lieben Kinde das von hervor,
^ragenden Merzten bestens empfohlene, echte,

altbe - ls ' s Tiroler
rühmte ^ Kindernährmehl

Preis pro Dose K 1 .80.
Au beziehen durch Apotheken, Drogerien und Nährmittel-

hrmdtungen . - - Brief - und Teleorammadreffe für die Haupt-
bezugsqnelle : Hfakk sen-, Innsbruck ._ 1716

Irische grüne Wusse
MM Emsigen oder Ansetzen von Nußlikör5 Kilo-
PostkorbK 2.30, Eilgut per Kilo 36 h versendet
tfi Knarr Ferdinand Aichbergor, Obftverfand
Meraa 12072—414

Aöambrciu -Scrcrk.
Morgen Sonntag , den 18 . Juni sowie jeden Sonntag bei jeder Witterung

Großes Tanz-Kränzchen
Musik: Salonkapelle Flotte Geister.

Beginn 3 Uhr nachmittags. Eintritt 60 Heller. Ende 12 Uhr
Im Garten bei schönem Wetter Garten -Konzert.

Es ladet höflichst ein C'd. Brunner , Restaurateur.

Westcruvcrnt„MsEinbk«
Morgen Sonntag den 18 . Juni

Militär -Konzert
12435

der Musikkapelle des 1. Hiroler Aaiserjäger-Kegimentes.
Anfang 3 Uhr nachm. Eintritt 30 Heller.

Es ladet freundlichstein Bl . Plufchkowitsch , Restaurateur.

Gasthaus „Tiger " Hörtingerau.
Morgen Sonntag bei günstiger Witterung 11407

harten -Konzert
ausgeführt vom Quintett „Edelraute " und Gesangsterzett „D 'Almblümerl ".

Anfang 6 Uhr. Eintritt 20 h. Hiezu ladet höflichst ein das Komitee.

Laü-Msmani">W«
- Rinncrbof=

Herrlicher Ausflugsort im
♦ ^ Mittelgebirge, schöner Na¬

delbolzwald, große Stallung. — Echte Weine,
frische Biere, gute Küche, Fremdenzimmer von
K 1.20 auf». Besitzer: Mudokf IinK.

Gssthaf GamperZ
„zur Kold. &xone“, Kafe-Westaurant

(Triumphpforte). P3162
Morgen Sonntag , den 18 . Juni

Cl

ausgeführt von der Salonkapelle„Lyra " .
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Heinrich Dadak.

Erfinder i

Für die zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnisse unseres lieben Kindes
und Brüderchens

Emil

die im Besitze eines guten Massen- oder ori¬
ginellen Reklameartikels sind, auch solche, die
über eine Idee für gute landwirtschaftliche und
zweckmäßige Haushaltungs-Artikel verfügen,
werden unter Garantie für strengste Geheim¬
haltung um ihre Adresse gebeten.
Bäuerle Ls Beck. Karlsruhe (Baden.)
Broschüre mit circa 1200 Erfinderproblemen
gegen Einsendung des Portos von uns zu be¬

ziehen. 13

I$ijti in MDMnktm
sowie eine

Hirti)[ra-Halap
für 50 Flammen, ist preiswert zu verkaufen. Näh.
bei Al . Soyerling . Brauereibesitzer in See¬
feld. _ 12393—3jl

ZaHmstiller " WK 223 - 1217
Liton lindert Zaünschmerz. Flacons ä 70 h nud K 1.2t)
in Wi« klers Stadtapotheke , ferner Apotheke zur Mariahilf.

sprechen wir allen und jedem, besonders
dem Herrn MarschkommifiärLiener, sowie
den Herren Kollegen und allen Freunden
und Bekannten unseren tiefgefühlten Dank
aus. 12358

Innsbruck,  16 . Juni 1911.
Die tiefrrauernden Eltern:
Josef und Leni Bock

städt. Sicherheitswachmann
Namen der Geschwister Frida und *

J2879 vertrauenswürdige 011
Herren mt  vamen
welche gewillt sind, von Haus zu Haus zu arbeiten
können viel Geld verdienen. Offerte unter „Ver¬
trauenswürdig 600“ an Haasenstein  u . Vogler.

tfiteflii®
sucht tüchtigen Schichtenlontrottor, länger
dienender Unteroffizier bevorzugt. Schrift¬
liche Offerte sind zu richten au die Baninrter
nehmung I . Eisiler & Brüder, Stilfs,
Post Gomagoi via Meran . 784

Dienstantritt per sofort erwünscht.

Hauskavf.
Suche ein Haus in gutem Zustand und ren¬

tabler Verzinsung zu kaufen mit größerer Anzah¬
lung. Briefe unter „Diskret- hauptpostlagernd
Innsbruck V3J58
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u3UD >tz Kctẑ 3pD U3qi3q . 3ilL '^ otztzinK u3jjau3A u3tzi ; uu32 ; 23Sun
uchr xm  S3U ! 3j ;zrchj ;pj3G > Ul Liuvjntz 2v<utz qun ' öunuhpW
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,Za — ich kannte sie alle, wenigstens dem Namen nach!."
„Ist Ihnen nichts ausgefallen? Keiner, der Ihnen feind¬

lich gesinnr sein konnte — ein älterer oder neuer Liebhaber der
Krau MohiHeld? Überlegen Sie Wohl!"

„Ich Näßte michj nicht eines Feindes zu entsinnen, da ich
nie jemand etwas zuleide tat — abgesehen von dem unglück¬
lichen Markmann , der mich durchs sein Trängen dem Ruin nahe
Erachte, trotzdem aber auch nicht mein Feind war ."

„Suchen Sie sich zu erinnern — Sie müssen einen Feind
gehabt haben."

„Wie oft habe ich mich! damals im Gefängnis, habe ich
mich in all den Jahren seither während der unzähligen Nächte,
die ich schlaflos verbracht, gefragt: Hast du denn einen Feind?
iLange Zeit fand ich: nichts, aber ich suchte dennoch, bis mein
Geist an einem unbedeutenden Ereignis haften blieb. Ja , un¬
bedeutend ist es. — Sie werden mich wahrschieinlich auslachen."

„In einer Sache wie der Ihrigen , Herr Wellbachj, ist
ry-chts unbedeutend."

" „So Chören Sie denn, was mir eingefallen ist. Ms wir
an jenem Abend im Allianceklub spielten, trat der Baron
v. Klitzing ein, näherte sich- obwohl er mich! genau kannte,
einem der Mitspieler , klopfte ihm auf die Schulter und redete
ihn mit meinem Namen an. Ms der Spieler sich um¬
wandte, da erkannte er seinen Irrtum und' entschuldigte sich,
indem er sagte, daß er ihn für mich gehalten habe./'

„Ihr Mitspieler ähnelte Ihnen also?"
„Wi-e es scheint, ja ! Klitzing bestätigte es mir dann

hernach, als er mir lachend sein Versehen mitteilte . Ich sah
mir meinen Toppelganger an, er war von gleicher Größe, trug
denselben Bart , nur der Gesichtsschnitt, die Augen waren etwas
anders . Von hinten gesehen oder am Abend — war da ein
Irrtum nicht möglich?"

„Sie hatten diese Wahrnehmung vorher Nicht gemacht?"
„Nein, und zwar aus dem Grunde, weil mein T-obpel-

ganger erst kurz vorher in den Klub ausgenommen worden war-
Ich hatte ihn bis dahin nicht gesehen.."

„Sein Name ?"
„Meinberg !"
,Meinberg ?" rief Megow, seinen Freund Buchholz an-

sehende „ T-en kennen wir . Ein Bankier oder Börsenagent."
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>Jch hatte keine Nebengedanken, als ich dich fragtet «H-
segnete er, sich zu einem Lächeln zwingend. „Tu siehst, Mt
welchen Gedanken sich mein Geist abmartert — er ist LvNrk
— er leidet bereits unter der Borempsindung dch .mchen
ädugläckes!"

„Das ist sehr unrecht von dir, und du bereitest Mir, Ke
.ich ohnedies nicht gesund bin, einen lebhaften (Wmerz . Er¬
spare mir künftig derartige Gemütsbewegungen — sieh, ftr
welchem Zustande ich mich befinde!"

Ja , sie sah wirklich, elend aus , sie zitterte am ganzen LeW.
Würde er ein Wort des Trostes für seine leidende Mutter
finden? Nein, seine Lippen blieben geschlossen- seine Gedanken
weilten weit, weit.. In der Unendlichkeit -des Zweifels suchten
sie die Wahrheit.

„Sie hat gelogen — sie lügt noch Weshalb? 3H KM
und werde es wissen."

Und Kascha Mohrfeld begriff, aber sie schloß die Augen,
sie wollte das Gespenst entfernen, welches sich ĥartnäckig zwWeu
sie und den geliMen Sdhn stellte.

Ten nächsten Tag brachte Erich damit zu, die Men des
Proz >esses Wellbach genau zu studieren. Er pbüfte die gering¬
fügigsten Bemerkungen, er verfolgte mit peinlicher Genauigkeit
die Verhöre, er verwendete eine Sorgfalt auf die Verhand-
jtungen, -als hätte sein Leben davon abgeh'anden.

Hing es nicht wirklich, davon ab ? -
Was ihn besonders anzog inmitten der Wechselfalle des

iPtozesses, das war die Lösung selbst. Mitten in seiner Ver-
iwidigungsrede, die zweifelsohne die Geschworenen zu rühren
begann, die sie mindestens in ihren Ansichten zweifelhaft machte,
-ereignete sich das gänzlich Unerwartete: Sein Vater starb,
wie vom Blitze getroffen, ein Opfer seiner hiugebenden Freund¬
schaft. Und gleich darauf erhebt sich, Wellbach, der Augeklagtq,
der bis jetzt nicht die geringste Schwäche gezeigt, der bis jetzt
die Tat standhaft geleugnet, und erklärt:

„Sucht nicht weiter — ich bin schuldig!"
Was ihm die Gerichtszeituugen nicht aus jener Zeit zu

Herichten vermocht, Freunde seines Vaters hatten es ihm mit¬
geteilt. Ein Gerichtsdiener war eingetreten — und hatte Otto
Mjohrfeld einen Brief übergeben. Was hatte derselbe euthal-
. .. . Gustav KeMeld , Eiu dunkles Verbrechen. 22
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tzrj 2oq 23tznq 3;nvchj qun P3g 3?2n; 83Mh>z h)vqz;3^

^31'A U32atz -;h)ru Z3 3;uuo; 2Z"
„L;h»vm38j

MNV2q3K uoavq U3; i3 ?g3F U3U13j 13g ; h »ru 23 ; v.h 1UN2VW"
.. „rrttjsMB n?vq )3;;iM 3iq 21M ;vh tzqpj tzvgWW 'vI"

.L!vT 23q utz"
,, -h)r urq §v«L"

^ ?U38N3?23Ml N? P3M383A 1U0q ZUNl
^U32viar 3quv!tzmr 3rZ tzvq 'uu3q I3j §3 — 8rq;uh>z 2nj tzvq;pW
U3;;vh 21 FZ 'U3jj:nm n? U3uh3iqv 'uojpriL 23HM 'U23nvq3gl

'P !W U3iioq §ruquv ^ 23q U3U13 U3Mnv ; § crijz3; 3T
,,'U3p0>!U 31A

gvm '319  U23q.roh — (pi32 urq H)-F LU3 >j3h ushinz U38iq;nh3A
U3q 21Ul 310 U3UPA— ;8n3?23gN qznh>!un 231113! uaa inq H)1
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fett? Irgend eine aufregende Mitteilung '? Und war es diese,
die den Armen tötete?

Unruhig ging Erich in seinem Zimmer auf und ab. Er
versetzte sich im Geiste in jene Leit , er wohnte ihr als Zu¬
schauer bei, er beobachtete die letzten Augenblickeseines Vaters.
Wer ihm gesagt hätte : „ Dort findest Du jenen Brief !" Was
er ihnr für eine Belohnung gegeben hätte.

Mötzlich blieb er stehen. Es war ihm etwas eingefallen.
„Vielleicht doch!" murmelte er.
Er zündete eine Kerze an und begab sich tu sein Kabinett,

in welchem mehrere große Garderobenschqanke standen. Er
öffnete einen derselben und holte aus einer Ecke einen Rechts-
anwalttalar hervor, den er mit Nichrung betrachtete. Das
Hierz seines Vaters hatte darunter geschlagen, ihn hatte er
getragen, als er Artur Wellb,ach verteidigte, als er seinen
letzten Seufzer aushauchte.

Dot Hatte man ihn nach seiner Wohnung gebracht, immer
noch in dieses Gewand gehüllt, und Erich h>atte es darum
alZ AndenLen aufbewahrt. Er hatte sich gesagt: „Auch ich will
werden, was mein Vater war, Und die erste bedeutende Sache,
die mir anvertraut wird, will ich in diesem Talar verfechten.
Er wird mir Glück bringen !"

Mer er hatte ihn nie angezogen, er hatte ihn vergessen.
Warum suchte er ihn denn gerade heute auf — warum trug er
ihn gerade heute in sein Zimmer?

Das Gewand im Arm, ließ er sich auf seinen Sessel nieder,
aber er hielt die Mnde still — er wagte nicht, auszuführen,
was er sich vorgenommen.

Was hatte er sich vorgenommenl
Er hatte sich gesagt: Mein Vater trug diesen Talar als

er starb, sollte sich jener Brief nicht darin befinden?
Gewißheit — er lechzte nach ihr . Aber er zitterte. Tie

Mnd , welche endlich die erste Taschje durchsuchte, flog hin
und her, als wenn sie eine schlechte 5Aandlungbeging.

Nichts ! Trotz seiner Enttäuschung atmete er auf. Es gibt
Wahrheiten, die so schmerzlich!, so schrecklich sind, daß nran
den Zweifel vorzieht. —

Endlich blieb nur noch> eine Tasche übrig. Mit zittern-
,der Hand" griff er hinein , als wenn sich eine giftige Viper
'MM bes'äuM Allmächtiger GM — efn Stück ^ Mier —
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„Meine Herren, ich weiß, daß Sie Männer von Ehre
sind, daß Sie mich nicht verraten werden. Ich will Ihnen
kin -Geständnis machen, will Ihnen mein Äben und das
meiner Tochter anvertrauen . Darf ich Ihnen vertrauend"

„Sie dürfen es."
„Nun denn — ich bin Wellbrch!" sagte der Unglückliche,

die Hände vor das Gesicht schlagend.
Tie Detektivs fuhren auf und sahen ihn voll grenzenlosen

Staunens an.
Wellbach war auf einen Stuhl gesunken. Nach einer Weile

fuhr er fort : „Ja , ich bin Wellbachi. Ich habe mir in
Amerika ein sehr großes Vermögen erworben, von welchem
ich hätte dort in Ruhe und Frieden leben können. -Meinen
Sie wohl, daß ich, wenn ich schuldig, herübergekommen wäre,
!um so Leben und Freiheit aufs Spiel zu setzen?"

Tiie Detektivs lauschten einen Mick. In Men Augen
lag nicht Spott , sondern aufrichtige Teilnahme. Unwillkür¬
lich reichten sie Wellbach die H>and, der sie nahm und unter
Tränen drückte.

„So glauben Sie mir wirllich", schluchzte er.
„Wir glauben Ihnen ", erklärte Mjegow bewegt. Mber

Sie müssen uns alles sagen, alles — wenn wir Ihnen helfen
sollen !"

So legte denn Wellbach ein vollständiges Geständnis ab,
wobei er auch seine Beziehungen zu Kascha Mohrfeld nicht
verschwieg, ebenso wenig, was ihn veranlaßt hatte, dem Freunde,
der seine Verteidigung übernommen, sein Verbrechen zu ver¬
heimlichen. Tjie Detektivs hörten aufmerksam zu. Minen
Augenblick kam ihnen ein Zweifel: Was sie hörten, war die
Wahrheit!

Als Wellbach geendet, reichten sie ihm abermals die Hand.
Sie konnte nicht umhin, den Mann , der so viel Selbstüberwin¬
dung und Tatkraft gezeigt, zu bewundern. Nachdem sie noch
mehrere 'Fragen , die ihnen zur Aufklärung dienen sollten, ge¬
stellt, begann Megow:

„Sehen Sie einmal von Frau Mohrfeld ab und nehmen
wir an, dieselbe habe sich nicht an Ihnen rächen wollen —
Obgleich wir schon ganz andere Tinge miterlebt haben: Meibt
noch der Klub, in dem Sie die fünfzigtausend Mark Lewan.neu.
Kannte,!! Sie alle Mitglieder ?"
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Innsbrucker Gemeinderat.
d . Sitzung am 16. Juni 1911.

Gestern fand die erste Sitzung nach den Ge-
meiderats-Ergänzungswahlen statt und zwar lag
diesmal eine außergewöhnlich lange Tagesord¬
nung vor, deren Erledigung fast vier Stun¬
den in Anspruch nahm. Aus dem geschäftlichen
Teile der Per Handlungsgegenstände ist besonders
die Frage der fta d t. W o h n u n gs f ü r so r g e
hervorzuheben, die gestern endliche näher zur
Sprache kam und nun vielleicht doch ständig
im Auge behalten werden wird. Interessant
waren auch die Mitteilungen des GR . K apse-
r er über die Notwendigkeit -der Errichtung eines
neuen, dritten Elektrizitätswerkes
für Innsbruck.  Im übrigen nahm die
Sitzung, die bis nach 8 Uhr abends dauerte,
folgenden Verlauf:

Zu Beginn der Sitzung wies der Vorsitzende
Bürgermeister G reit  darauf hin, haß 'Lei den
kürzlich vorgenommenen Gemeinderats - Ergän¬
zungswahlen nur ein einziger Geweinderat aus¬
geschieden sei, nämlich Herr JosefJgnazKvhb-
egger,  das älteste Mitglied unserer Stadtge¬
meindevertretung. Bürgermeister Greil würdigte
die großen Verdienste, die sich Herr
Kohlegger (zum erstenmale gewählt 1881)
im Laufe seiner 30 jährigen Tätigkeit als
vielbeschäftigter Gemeinderat und eifriges Mit¬
glied verschiedener Sektionen und besonders auch
als Vorstandstellvertreter der Innsbrucker Spar¬
kasse um das Wohl unserer Stadt erworben hat
und forderte die Versammlung auf, zum Zei¬
chen des Bedauerns ob des Rücktrittes und
zum Zeichen des- Dankes für das ersprießliche
Wirken des scheidenden Kollegen sich von den Sit¬
zen zu erheben. — Hierauf erstattete GR . Wieb¬
ner  den Bericht der Kommission zur Überprü¬
fung der diesjährigen Gemeindewahlen, wonach
dieselben in vollster Ordnung vor sich gegangen
sind.

Der Vorsitzende begrüßte nunmehr das neu¬
gewählte Gemeinderatsmitglied Herrn Weinhänd¬
ler Ernst Mayr  und nahm ihm das übliche
Gelöbnis ab.

Bei den Neuwahlen in die einzelnen Sek¬
tionen und der Konstituierung derselben ergaben
sich nur geringe Änderungen.

Interpellationen.
GR. Müller  machte darauf aufmerksam,

daß entgegen dem bereits vorliegenden Ge-
meideratsbeschlussedie Tafeln bezüglich des
RadfcArverbotes vom Franziskanerbogen noch
immer nicht entfernt worden sind.

GR . Steiger  ersuchte, die schlechte Weg¬
strecke in der Fischergasse vom Fritzhaus bis
zum Köllenspergerhaus durch Herstellung eines
Sandtrottoirs mit Randsteinen zu verbessern.

GR . Hörtnagl  regte an, es möge der
Bürgermeister beim Stifte Willen wegen Pacht¬
weiser Überlassung des Grundstückes hinter dem

-Pradler Kindergarten intervenieren.
GR . Thal er  verlangte , daß die enge, ver¬

kehrshinderliche Stelle in der Amrafer Straße
nächst der Gasbrücke in Pradl möglichst ver¬
breitert und ordentlich hergerichtet werde.

In allen Fällen sagte der Vorsitzende ent¬
sprechende Maßnahmen zu,

Hierauf hielt der Bürgermeister hem vorige
Ŵoche verstorbenen weiland tirolischen Statt¬
halter und Ehrenbürger der Stadt Innsbruck
Freiherrn v. Wiedmann  einen ehrenden
Nachruf, den die Versammelten stehend an¬
hörten.

Im Einlaufe,
den der Vorsitzende verlas, befanden sichu. a.
Dankschreibender Direktion des Gasteiner Bade-
spitales, des Frauenvereines für Krankenpflege

>uud des Vereines „ Fußball Innsbruck " für ge¬
währte Unterstützungen.

Der Bürgermeister sprach der städt. freiw.
und Berufs - Feuerwehr  für ihr rasches
zielbewußtes Eingreifen beim Brande in der
dermatologischenKlinik den wärmsten Dank aus.

Vrzebürgermeiftcr Dr. Wenin wiedergewählt.
Herr M . Hans Wenin  wurde zum ersten

ViMürgermeister unserer Stadt wiederge¬
wählt;  von den 31 abgegebenen Stimmen
entfielen 30 auf Dr . Wenin ; -ein Stimmzettel
.war leer. Bürgermeister Greil beglückwünschte
'den Wedergewählten zu diesein neuerlichen'

Vertrauensbeweise und bat ihn, seine bewährte
Kraft auch fernerhin in den Dienst des Ge¬
meinwohls zu stellen. Vizeburgermeister IDr.
Wenin  gab die Versicherung, daß er nach
wie vor bestrebt sein werde, jederzeit das- In¬
teresse seiner Mitbürger zu währen und stets
einzutreten für Freiheit und Deutschtum.
(Heilrüfe.) Hierauf legte der wiedergewählte
1. Vizebürgermeister den üblichen Eid ab. Nach
diesem feierlichen Akte ergriff GR . Kapferer
das Wort zur Berichterstattung über die An¬
träge der

Finanzsektion.
Die Ansuchen des Vollzugsausschusses für

die Erbauung eines deutschen Heimes in Pre-
rau , ferner des Hilfskomitees in Winterberg,
des Asylvereines oer Wiener Universität und
der deutschen Mensa Academica in Wien um
Widmung von Spenden wurden aus prinzi¬
piellen Gründen abgelehnt.

Bezüglich des Ansuchens des Biener-Denk-
malausschusses um Nachlaß der Stadtsaalmiete
wurde beschlossen, statt des Nachlasses der Miete
dem Denkmalausschusseeinen Beitrag von 159
Kronen zu widmen.

Dem tirolischen Stenographenvereine wurde
anläßlich seines bevorstehenden 50jährigen Stif¬
tungsfestes eine Subvention von 100 Kronen
und überdies die unentgeltliche Überlassung des
kleinen Städtsaales bewilligt.

Über Ansuchen des Sonnwendfeierausschusses
um unentgeltliche Überlassung der Ausstellungs¬
halle und um Zuwendung von Beiträgen wur¬
den dem Ausschüssewie alljährlich 200 Kro¬
nen und für die Höhenfeuer überdies noch
50 Kronen zugesichert; auch die Ausstellungs¬
halle sowie die alten Sessel werden ihm für
die Talseier unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt. Dem weiteren Ansuchen des genannten
Ausschusses um Nachlaß vorgeschriebener Ge¬
bühren wurde jedoch nur teilweise stattgegeben.

Dem Innsbrucker Turnverein soll das städt.
Haus Fallmerayerstraße Nr . 12', wo sich dio
Turnhalle befindet, um 40.000 Kronen käuf¬
lich überlassen werden.

AußerordentlicheSchulreinigungskosten im Be¬
trage von 97.22 Kronen wurden genehmigt;
ebenso ein Nachtragskredit von 360'85 Kro¬
nen für die Färbelung der Fassade des Tscho-
nerhauses.

Ein Ansuchen einen Annoneen-Unternehmung
in Budapest zur Aufstellung von Sitzbänken
mit Ankündigungen auf der Rüchlehne wurde
ab gewiesen.

Ein Rekurs des Hausbesitzers Simon Grau¬
bart gegen die Vorschreibung eines Anerken¬
nungszinses für Benützung städt. Gehweggrun-
des wurde abgewiesen.

Zur Frage der städtischen Wohnungsfürsorge1
Über Ansuchen der Staatsbahndirektion um

Befreiung der von ihr zu erbauenden Ar - ,
beiter - W o hn ungen  von Gemeindezuschlä¬
gen wurde beschlossen, hinsichtlich dieser Häu¬
ser für die Dauer der 24jährigen staatlichen
Steuerfreiheit ebenfalls auf ' den stä d t. Z u -
schlag zur landesfürstlichen Hauszinssteuer zu
verzichten.

Diese Angelegenheit hatte eine längere De¬
batte über die schon oft betonte Notwendig¬
keit einer umfassenden Wohnungsfürsorge von
Seite der Stadtgemeinde im Gefolge. GR.
Zösmayr  beantragte , die Bausektion solle in
der nächsten Sitzung einen diesbezüglichenVor¬
schlag machen. Es sei Pflicht der Gemeinde, in
dieser Sache etwas zu tun . Der Redner wies
auch aus die diesbezüglich en erfolgreichen Ak-
tkmeit in Deutschland (Ulm re.) hin. Bei uns
seien allerdings die Verhältnisse nicht so gün¬
stig, doch ließe sich die schwierige Frage , wenn
sie zielbewußt und großzügig angepackt werde,
doch vielleicht zur Zufriedenheit lösen. GR.
Steiger  schloß sich dem Vorredner an und
wollte die Aktion auch aus kleine Beamten¬
wohnungen ausgedehnt wissen. Auch G?R.
Hörtnagl  unterstützte den Antrag Zösmayr.
GR . Brunner  machte auf die Schwierigkeiten
bezüglich unserer Bauordnung aufmerksam und
schlug entsprechende Abänderung vor ; auch
wies er aus die Möglichkeit einer leichteren
Geldbeschaffung durch die Unfallversicherungs-
gesellschasten hin. GR . Thurner  erinnerte
daran , daß Ähnliches schon vor Jahren von
der Wohlfahrtssektion vorgeschlagen worden sei
und schloß sich den Vorrednern an. GR . Stei¬
ger  machte auf den staatlichen Wotznungs-

fürsorge-Fond aufmerksam, von dem man even¬
tuell eine Subvention erhalten könnte.

Der Antrag Zösmayr wurde der Bausektion
zugewiesen.

Der Reichsratsabgeordnete Dr. Erler.
Der Vorsitzende unterbrach die Sitzung, um

den inzwischen erschienenen 2. Vizehürg er Mei¬
ster Dr . Erler namens des Gemeinderates zu
seiner Wahl zum Reichsratsabgeordneten unse¬
rer Stadt aufs herzlichstezu begrüßen. (Heil¬
rufe und Händeklatschen.) Bürgermeister Greil
wies auf die für die Stadt wie für den Ge¬
meinderat große Bedeutung dieses glänzenden
Wahlergebnisses hin. Unsere Stadt habe nun¬
mehr «wieder einen bewährten und zuverlässigen
Anwalt im Parlamente und bei der Regierung,
der sich! für das Wohl der Gemeinde mit seiner
ganzen Kraft einsetzen wird. Der Redner dankte
Herrn Tr . Erler für seinen opferwilligen Ent¬
schluß, das Mandat wieder anzunehmen, und
versicherte ihn, daß der Gemeinderat jederzeit
fest und treu zu ihm stehen und ihm einen festen
Rückhalt bieten werde. (Stürmische Heilrüfe.)

Abg. Dr . Erler  gab seinerseits unter marin¬
sten Dankesworten für das An bewiesene Ver¬
trauen die Versicherung, daß er stets tun werde,
was in seiner Macht stehe, um das Vertrauen
zu rechtfertigen und das Interesse der Gemeinde
zu fördern. Er hoffe, daß es ihm auch in der
kommenden Periode glücken werde, in diesem
Sinne zp wirken. (Heil !)

Nach Wiederaufnahme der Tagesordnung refe¬
rierte GR . Kaulich  über die

Anträge der Biusektlou.
Dem Rekurs des Hausbesitzers Hans Hört¬

nagl gegen die erteilte Baubewilliguntg zum
UMbau des Hauses Maria Dheresienstraße 3,
wurde stattgegeben.

Bezüglich der Rekurse der HansbcscherinMarie
Fischer und des Hausbesitzers Anton Schrott
betreffend den Aufblau eines zweiten Stockes
bei der Villa Saggengasse Nr . 3, beschloß man,
den ersteren Rekurs .äbzuweisen, dagegen dem
letzteren stattzugeben; somit darf dort nur ein¬
stöckig gebaut werden. In der diesem Beschlüsse
vorangegangenen Debatte wurde von mehreren
Rednern mit Recht verlangt, daß man von
der vorgeschrieb'enen einstöckigenBauweise in
gewissen Teilen des Saggenviertels nicht ab¬
gehen dürfe, ohne Charakter ü'nd Bestimmung
dieses Stadtteiles zu gefährden. GR . Wild¬
ling  machte darauf aufmerksam, »daß das Villen¬
viertel iur Saggen nun schon ganz ausgebaut
und es daher angezeigt sei, nach einem anderen,
für die Anlage eines neuen Villenviertes geeig¬
neten Platze Umschau zu halten. Sein dies¬
bezüglicher Antrag wurde der Bausektion zuge¬
wiesen.

Der Tier s chutzverei  n erhielt die ange-
suchte Bewilligung zur Aufstellung eines neuen
Brunnens  in Mariahilf.

Für mehrere Objekte an  der Ostseite der
Fischergasse wurde die Baulinie festgestellt.

Der Preis des der Stadtgemeinde gehörigen
Feldweges von der Richard Wagnerstraße zum
Hungerburgbahnhof, den Baumeister Retter kau¬
fen will, wurde mit 40 Kronen pro Ouadrat-
klafter festgesetzt.

Der Parzellierungsplan für das Areale des
alten LandeshanpLschießstandeswurde geneh¬
migt.

D,ie Rekurse der HausbesitzerJosef Hammerle
betreffend die Holzverschalung der Balkone im
Hause Goethestraße Nr . 5 und der Anrainer des
Hauses Fischergasse Nr . 4, gegen die Bewilli¬
gung zur Erbauung eines Pserdestalles im ge¬
nannten Anwesen wurden abgewiesen, dagegen
der Rekurs des Hausbesitzers Ferd. Woldrich
betreffend den Aufbau eines Tjachstockes auf das
Hotel Arlbergerhos insoferne genehmigt, als
Herrn Woldrich die Benützung der Dachräume
zu Wohnungszweckenwährend der Fremdensai¬
son gestattet werden soll.

Für Bauten in offener Bauweise im Blocke
gegenüber beit Heimstätten (Pradl ) wurde die
Mjaximalhöhe von zwei  Stockwerken ohne
Mansarden vorgeschrieben. Ter bei dieser Ge¬
legenheit von GR. Maaß  gestellte Antrag,
für Pradl  und Sag gen  überhaupt einen
endgültigen Regulierungsplan festzulegen, wurde
ebenfalls angenommen.

Für die innere Einrichtung der neuen K na¬
be nbürgerschule  ivurde ein Kredit von
47.832 Kronen, für die Bergvöhepiyrg des Warm-
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ittasseMhäkterK inr WimrersHmnlMM <M der
MriseAmsLr^ße ein solcher von 300 Kronen ge-
neWriA

Zur Verbauung der Zelgergrrmde.
BekaMLlich hat die Staötgemeürd'e die soge¬

nannten Zetgergrnnde südlich der Maximilian-
straeß käuflich erworben. Wer westlichsteLei!
dieser Grunde ist mit einem Zufcchrts-Servr-
tnte Kugunstelr des Anrainers Robert Rißt  be¬
lastet. Alle bisherigen Bemühungen, mit Herrn
Mßl ein Wereinkommen bezüglich Auflassung
dieses Servitutes zu treffen, blieben leider er¬
folglos, so daß die Stadtgemeinde sich ge¬
zwungen sah, zur Klarstellung der Rechtslage
in dieser Sache ein Projekt fü-r Erbauung eines
Wohn- und Geschäftshauses ansarbeiten zu las¬
sen. Dieses Proejkt lag aestern dem Gemeinde¬
rate vor, erhielt dessen Genehmigung und wird
nun 'wcchrschernlich im 'Instanzenwege ausge-
fochten werden. Im Laufe der TMatte , welche-
sich an den bezüglichen Antrag der Bausektion
knüpfte, wurden vom Gemeinderate im Interesse
der eircheitüchen Verbauung der Maximilian-
straße, sowie im allgemeinen Interesse der
Stadt der Wunsch ausgesprochen, daß Herr Mßl
der Stadtgemeinde in dieser Frage entgegen-
kommen möge. Wr also betätigten Bürg er¬
sinn. 'nchrde sich 5Mr Mißt ein dauerndes Ver¬
dienst sowie den Wank der Stadtge-
meinde erwerben. Ans der Mitte des Ge-
meind-erates wurden die Herren Kapferer,
Obexer und Züsmayr  beauftragt , die Ver¬
handlungen mit Herrn Nißl nochnlals offiziell
auszunMmjen.

Ein neues Elektrizitätswerk.
Nmn'ens des Verwaltungsrates der WMischen

Lichtwerke referierte Mi . Kaps er  er Wer den
derzeitigen Stand der genannten Werke rmd
!eilte mit, daß der Stromverbrauch, bereits sv

ark gestiegen sei, daß man mit bctt zwei
' .rken (in Mühlau und an der Sill ) nicht

. li'hr das Mslangen finde. Es titiffe daher
-n die Errichtung eines dritten  Werkes ge¬
dacht werden, wofür bereits mehrere Projekte
vorhanden sind. Das günstigste hievon wjäre
das bekannte Achenseeprojekt, über das. schon
wiederholt in den Blättern geschrieben worden
ist; ein anderes Projekt wiäre ein Berg Jsel-
Werk, das aber nur auf 8 Jahre genügen
wiirde. Heutzutage sei es mit der Ausnützung
unserer reichen Wasserkräfte nicksi mehr so)
leicht, denn das E isenb ahn mini  st eri  u m
legt häufig selbst die Hand darauf oder stellt
bei  Korrzessionierimg neuer Werke die Bedin¬
gung, daß ihm ein bestimmtes Stronlguantum
zu einem sehr billigen Preis abgetreten wird.
Von beiden genannten Projekten -wurde jedes
rund 4^2 Millionen  kosten, so daß die städ¬
tischen Lrchtttterke mehrere Jahre mit einem
Gewimrverluste rechnen müßten. Um das zu
vermeiden, könnte matt sich so helfen, daß man
einstweilen eine Dampf - A u s h i l f s z en -
trale  in mäßiger Größe erbaue, wozu sich
eben jetzt eine sehr günstige Gelegenheit böte.
Bon der Gemeinde Wien ist nämlich gegenwär¬
tig eine ganze solche Anlage billig verUuflichj,
die für Innsbruck in jeder Beziehung gut passen
würde Und nach! dem Sachverständigengutachten
auch noch sehr gut zu brauchen wäre. Die
ganzen Kosten für diese Anlage be¬
laufen sich auf 300.000 Kronen; die Betriebs¬
kosten betragen für die nächsten drei. Jahre
Zusammen etwa 310.000 Kronen. Im ersten
'Jahre würde nur ein Generator von 1000 HP
ausgestellt, im zweiten noch, ein solcher und
im dritten Jahre der dritte/ Wenn inzwischen
dann das neue Wasserwerk fertiggestellt ist, kön¬
nen die Werke glefch mit einer
Mchveinnahme von 300.000 'Kronen rechnen.
Für diese Tjampfzentrale ist der Platz hinter
dem neuen Schl acht Hose  vorgesehen, der
besonders deshalb sehr günstig ist, weil dort
die Kohlenzufuhr am bequemsten niöglich und
keine Verlegung von Kabeln nötig ist. Eine
Belastung des Kommunalfonds Lvird durch die¬
ser: Bau nicht eintreten. Es ist Nur die Änf-
nahnte eines entsprechenden Darlehens not¬
wendig.

GR . Zösmayr  wandte sich energisch gegen
die Regierung, die durch ihr Borg eher: in Was-
ftroechtssragen das ganze Land rücksichtslos
schädige. (Beifall .) Nachdem noch mehrere Red¬
ner in ähnlichem Sinne gestochen hatten, wurde
der Antvag KMe .rex angenornmen, . .

Anträge der VerkehrSjeküon.
Möglich des Gesuches der Kurvor'stehung

Fgls  und mehrerer Gemeinden des Mittel¬
gebirges um Ermäßigung der Maut  auf der
Billerstmße für Uutoruo bile  wurde GR . Dr.
Josef Winkler  als Obmann der Jgler Stra-
ßenkonttrrrenz nach längerer Debatte ernrächtigt,
zu beantragen, daß für Fremde, tvelche Länger
als eine Woche sich in Jgls aufhalten, probe¬
weise auf ein Jahr 10 Karten zum .Preise
von 20 Kronen ausgestellt werden, hie jedoch
nur an W o ch enLagen  gelten.

Betreffs der Erteilung einer Gastaewierbekon-
Kefsion für den Wchter der SMachthausLantine
Franz Braun gab der GemeinderaL sein Gut¬
achten in befürwortend ein, bezügl ich! einer eben¬
solchen KorrzessionserLeilung an den Wirts Pächter
Johann Hiebt in der Bienerstraße in ablehnen-
deur Ssnne ab.

Sodann schloß der Vorsitzende die Sitzung.

Theater und Musik.
(Im Kradler Theater ) gelangt morgen nach¬

mittags 3 Uhr das romantische Mttetschmrspiel „Die
Schlangenburg auf Frankenstein " oder
„Der SchrockensLag auf Königswart " von Franz Lech-
seltner zur einmaligen Ausführung. — Vorverkaufs-
karteu sind in der Konditorei Munding , Kiebachgasse
Nr . 13, erhältlich. Alles Nähere durch die Anschlag¬
zettel.

(I. Pradler Bauerntheater,  Direktion Frau
Josefine Weiß .) Der letzte Sonntag brachte den
Pradler Theaterbesuchern das sün-ccktige vaterländische
Nitterschamvier „Der letzte RottenLurgett^ oder „Die
Tochter des GeLchLeten" ans der bewähtten Feder
der Frau Direktor Weiß. Das flott rnrd populär ge¬
schriebene, an überraschenden S ^ nen reiche Stück
wirkte zürweud auf das sehr gut besuchte Haus und
löste große Beifallsstürme , die aber auch den Darftel-
lern galten , welche, selbst im Banne der Dichtung, in
ihren Rallen fast unbewußt aufsingen . Frl . Rosa
Bayers Barbara von Rottenburg überraschte ange¬
nehm durch natürliches, seele«volles Spiel , welches
sich von Übertrttbrmmu frei zu halten wußte. Frl.
“ ' J “ ' m ‘ ' yrer Aofenrolle gut Zurecht. Das

.che ihres Spieles wirkte erhei-
Heuren mx  Herr Gerold ein präch¬

tiger Herzog Friedrich in Maske und Spiel . Herr
Bettoll gab seinen Frenndsberger , wie ihn uns die
Geschichte überlieferte : ehrgeizig, vor nichts zurück-
schreäerÄ lind dennoch lvtzsl. Seine ganze Kunst
entfaltete wieder Herr Berner als Heinrich von Rot¬
tenburg . Dieser urrberrgsawe, stolze, ehrsüchtigeCha¬
rakter könnte kaum besser gegeben werden. Der Sa¬
muel von Meran des Herrn Bayer war waschecht. Wo
Herr Bayer ferne Ghetto studier: gemacht hat, wäre
sehr interessant zu wissen. Herr Max Gstöttrrer ver¬
stand es, sich als Graf vonNechLerg von seiner besterr
Seite zu zeigen. Herr Ferdinand Gftöttner war als
Schildknappe etwas zu hitzig. Jüdisch - polnische Mar¬
ketenderschnäpsesind eben Gift für deutsche Lands-
knechLkchlcu. Die Regie waltete trefflich, ihres Amtes,
die Kostüme Mren teilweise prächtig urw nur die
KuWen lvarfen einem förmlich wehmütig zu : Er¬
barme dich unser.

Schießstandsuachrichten.
(L a n d es - H a u p t s Ä i eß ft a nd I nns b ru ck.)

Mo -igen Schützeng ab?nschic-tzzn. Beginn 2 Ahr nach¬
mittags . Distanz 209 Schritt.

(Eine neue Schützenkompagnie .) Aus
Sand in Täufers schreibt man uns : Hier hat sich
kürzlich eine neue, 59 Mann starte Nationalschützen-
kompagme gebildet, welche in der alten nmlerischen
Tracht des .Tales an der gefingert Fronleichnams-
Prozession zum erstenmale teilnaHm.

(Schützenfest in Reischach .) Aus Bruneck,
16. d. Ms ., schreibt man uns : Am Sonntag,
2. Juli , sindet in Reffchach die feierliche Einweihung
und Eröffmtng des neuerbauten, schönen Gemeinde¬
schießstarwes, verbunden mit einem Schützenfeste,
das sehr besucht werden dürste, statt.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten für Tirol und Vorarlberg ".

Nr . 134 vom 13. Juni.
(Stellen - Ansschreibung .) Bei der Statt-

Halterei für Tirol und Vorarlberg gelangen drei
SaniLätsassistentenstelleu zur Besetzung. Gesuche bis
30. Juni . — Beim Landesgerichte Innsbruck tvird eine
Gefangenausseherstelle frei. Gesuche bis 11. Juli.

(Beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬
mögen des Bäckermeisters Jakob Köchler in SLerzing
erösinete Konkurs wird fiir beendigt erklärt.

(JagdVerpachtung .) Am 1. Juli 1911 ge¬
langt die zum Forstwirtschastsbezir? Bozen gehörige
Hochjagd im Roseugartcngebirge im Ausmaße von bei¬
läufig 695 du um den Ausrusspreis von 59 K im
schriftlichenOffertwege zur Verpachtung. Gesuche bis
25. Juni an die Forst- und Doniänen - Direktion
Innsbruck.

(Aus dem Genoss ensch a fts - und Fir¬
me n - R e g i ft er .) Eingetragen wurde: die Firma
I . Obholzer und Konsorten, Elektrizitätstserk Zell am
Ziller , Mayrhofen . Erzeugung und Verwertung von
elektrischerKraft . Offerte HatwelZgesellschast. Persön¬
lich hastende Gesellschafter: Josef Obholzer, Gerber¬
meister, und Franz Schueeberger, Gastwirt, in Zell,
Franz Mauracher , Gastwirt in  Hippach, Johann Kroll,
Katscherrbauer in Schwerwau, Josef Riedl, Kaufmann,

Samstag den 17 . Jmtt WM

und Ludwig Mildauer , Gastwirt in Mayrhofen. VeÄ
tt -etungsbefugi der offene Gesellschafter Josef H
Kaufmann in Mayrhofen . — Beim Spar - und Dep-i
leheuSkassenverein für Weerberg tvurde Alex. EüM
in Weerberg in den Vorstand gewählt: bei jenem
färr Llinurch- Schwendberg und Schwendaû wurde
MiHael Bair , Bauer iu Laimach, in der: Vor-«
stand gewählt. —̂ Bei der Firma „BauünterNrh^
mung P . Biedermann und Komp." , Innsbruck,
eingetreten : Johann WÄHelmi, Baumeister in Lierrz,
als offener Gesellschaster. — Beim Spar - und
lehenskassenverein Enneberg - St . Vigil bilden ven
neuen Vorstand: Anton Ellewsta , Bauer in M«
cofta, Obmann : Anton Feichtner, Bauer in Pfarre,
Obmann - Stelwettrecker: Franz Rigo, Bauer in Mai -«
chen, Paul Rigo, Bauer in Asch, Anton Fvontrsts,
Bauer in Willeit , Vorstandsmitglieder; — M jenem
für Tristach und Amlach wurde Leonhard WendliEv,
Besitzer in Tristach, at§ Obmann , bei jenem Nr
Kartitsch und Hollbruck Johann Koster, Baüsr urw
Pfarrmesner in Kattitsch, als ObmaunstellVertreter,
und Franz Außerlechner, Bauer in St . OsltzM , als
Vorstandsmitglieder in den Vorstand gewaIt.

(Kuratel)  wurde verhängt über Rosa Knapp,
Köchin in Innsbruck , Maria Meughiu , Private ut
Brixen , Karolina Heinz in Volders und Jdä CÄl ist
Gruoppa wegen Wahnsinns.

(Einleitung des Versteigeruugs - Ver-
ahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaftendes Josef .Hundegger, GuMe !VeÄ ist
Vomp; Ansprüche bis 7. Juli ans VezrrkSgecM m
Schwaz.

Nr . 135 vom 14. Juni.
(Stellen aus sch r ei bung .) Bei der BeA ^ -

Hauptmanuschaft Innsbruck kommt eine DsiueWrlle
zur Besetzung. Gesuche bis 25. Juli.

(Amortisierung .) . Auf 'Ansuchen der Elchen
nach Maria Gasser in Ober - Leitach- p ^ tn
das Verfahren zur Amottisierung der deck ^
stellerinnen angeblich in Verlust geratenen i
bücher der Sparkasse der Stadt Bozen, als
17.834 und Nr . 29.962, lautend auf Maria !
in Leitach eingeleftet.

(Versteigerungen .) Am 14. Juli firch-yt
Gafthof zur „Post" in Rietz die VersteigÄtstvS
Leitlerhofes in vier Kattien statt. — Am Z.
findet beim Strasserwitt in Straffen die 1 ^
des Meßneranwesens in Straffen samt Z^bHör,
stehend aus Wohnungs^ und WirtschaftsgetäMN, NM.
Die Liegenschaften sirrd auf 68W Kronen, dos MV.
behör auf 1632 Kronen bewertet. Das geringM @ß*.
bot beträgt 5670 Kronen.

(Einleitun g des Versteigerungs -V e rZ
fahre  ns .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich M-
Liegenschaften des Eduard Pohl , Müllers und Sögr»
Werksbesitzersin Silz . Ansprüche bis 11. Juli ans
Bezirksgericht Silz.

(Einstellung des Versteigerungs # e
fahrens .) Das in Ansehung der LikgenschMM^
des Anton Klieber in Wildermieming eingeleitote Vev,
steigerungsverfahren wurde eingestellt.

Eingesandt.

Zckickk Zeise
el°spoi1 Geld, Zeit, Rrbeit.
schont Uiäsdis u. Hänög,
schützt öie Sesunöheit ! L>,

IVctn mit  Ms « »
Hycion. Ausetellung Wien 190": Etaatsprou

und Kfcrerrdiplom, mir f̂oldensa Medatllo.
Hygienische A«eptelluQg Wien,  1906.

Höchsts Auszeichnung. 223—2-afl®
Krsftinur.gsir.iitol für Schwächliche, Bluinrina
uftd Reken alesienton. — AppsiitLnrogenÜST,

nervenstärkendes, blutvefbesssr̂ces Wsttöl.
Yorzügl. Gcßchniack. Ueber 7000arztl.Gutacbt6n
J»  JScrravalio ^ .u.k. Ho£.,Tri38!ö-Barcola.
Känflich in den Apotheken in Flaschen zu V

Liter L K 2.60 und zu 1 Liter a K 4.30.



Samstag den! 7> gmi NM FmrW- uLer NaHrlchten ptzr. M . Veite Zs. f

Anfang 8 ^2
Ahr.

Morgen,
Sonntag

Heute und täglich

Rational-Konz« !
ln WaattB KiW-SeW« Wr-Wll

i-Konzeri
fönen)

der Zu recht zahlreichen Besuch ladet ein
Snutaker Kgger-Weser. ison

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

mnrforschlichen Ratschlüsse gefallen, unseren
lieben, unvergeßlichen Bruder, Schwager u.
Onkel, den Herrn

Ittg«! Feer
landschaftlicher BauLechuLker

nach kurzem, schweren Leidenu. Empfang
der hl. Sterbsakramente im 21. Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit abzuberufen. Die
Beerdigung findet am Montag, den 19.Juni
um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhause,
Friedhof-Allee5 aus auf dem städt. Fried¬
hofe statt. ff'3

Innsbruck, am 17. Juni 1911.
Die tieftranernd Hinterbliebenen.

mmm

Wei §§e it . farbigeDauerä̂sotie
ist einzig und allein in nur
bester Qualität zu haben bei

So Petera
J38J9 lim &lbriielk

anorama.
Innsbruck.

Maximiiianstrasse
nächst der Triuraphpforte.

Von Sonntag , den 18 . bis einschliesslich Samstag , den24. Juni 1911.

WM * Sehr empfehlenswerte Sehenswürdigkeit:
Letzte Serie in dieser Saison!

Ein interessanter Besuch der Städte von

Word - Amerika
Fliiladelpbia , Baltimore , Washington.
Bas Panoram bleibt vom 25. Juni bis anfangs Septem¬

ber 1911 geschlossen.cccccccmnccococc
iaßtmann’fffies DetaitgesMst

Heinrich Hunater
verkauft einen Großteil seines Warenlagers, haupt¬
sächlich Herren - u. Damen -Modestoffe , zu
bedeutend reduzierten Preiferr . .J380l-5ji

Kodes-Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir die Trauernachricht vom Hinscheiden unseres innigstgeliebten

Gatten, Vaters, Bruders, Onkels und Schwagers, des Herrn

Franz Karrmtfch
Packträger Rr . 33

welcher nach langem, schweren Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramenteim 46. Lebens¬
jahre sanft im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung des teuren Dahingeschiedenen findet am Sonntag den 18. Junium
4 Uhr Nachm, von der städt. Leichenkapelle ans auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Dienstag den 20. ds. um halb8 Uhr früh in der
St . Jakobs-Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 16. Juni 1911. J3864
Die tieftrauernde Gattin:

Karokina Karnutschgeb. Isis
im Namen der Kinder Pspi , Luise. Rosa und aller übrigen Verwandten.

Leichenbestattungsanstalt„Pietät", M . Winklerjun ., Innsbruck.

Theater- Kinematograph
Hotel „Grauer Bär“ 700

Innsbruck * Uni versitä tsstr . 9.

Neues Programm
für Samstag, den 17. Juni 1911:

1. Seehunde aus«lei »Küste Fern ’«.
Interessante Naturaufnahme.

2. Für Slama . Schauspiel. Ein rüh¬
rendes Beispiel kindlicher Liebe.

3. Me Angst des Br . Mevol.
Dramatische Handlung.

4. „ Helgoland 41
Aufnahme.

Neueste Ortginal-

5. Unerwartet © Flitterwochen.
Grosses Lustspiel.

6. Ganmont -'Woche . Eückblick auf
die letzten Weltereignisse.

7. Friis n . Franz :. Urkomisch.

natürlicher, alkalrsch-muriatischer Sauerbrunnen, von
hervorragenden Professoren bestens empfohlen, speziell
für Nieren- und Leberleiden. Schwärzt den Wein
nicht. Hauptniederlage: Innsbruck, Schulstraße 7,
Wilten. Vertreter: Heinrich Hierner. P3152

zu verpachten.
Geschästslokal mit Wohnung, 2 Zimmer, Küche

und Keller sofort an solventen Interessenten zu ver¬
pachten. Zuschriften zu richten unter „L 800" an
M VerwMnngd. Bl 12412-2j1

zu verkaufen:
Bäckerei in Innsbruck , mit großem, festen

Kundenkreis, in bestem Betriebe, in sehr belebter
Straße samt Haus, um 92.000 K,

Backerei samt Haus und zirka7 Jauch Grund
im Oberinntal, um 40.000 K.

Bäckerei samt Haus und 22 Jauch Grund im
Unterinntal, um 35.000 K.

Wäscherei in Innsbruck , samt Einrichtung
und Maschinen, um 800 K.

Wäscherei in Innsbruck , samt allen Maschinen,
mit elektrischem Betriebe, um 11.000 K.

Schlosserei samt Hans , in großem Orte dO
Unterinntalesund etwas Grund dabei, um
41.000 K.

Hammerschmiede samt hübschem Häuft, großer
Wasserkraft im Unterinntal, um 14.000 K.

Sägewerk samt hübschem Hanse, gleichmäßige?
Wasserkraft, in großem Orte des Unterinntales,
um 25.000 K.

Huf - und Wagenschmiede , in nächster Nähe
von Innsbruck, samt Grundstücken und Waldung,
um 23.000 K.

Faßbinderei samt Hans , in großem Orte an
der bayerischen Grenze, um 25.000 L.

Fleischhauerei samt Gasthaus u. Oekono-
mie in großem Orte des Pustertales, großartiger
Fremdenverkehr, um 130.000 L.
Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-

täten-Bnreau Anton von Guggeuberg , Inns¬
bruck, Museumstraße 33. P3155

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Karwendelbof“n
(Hungerburg-Plateau)

Jeden Sonn und Feiertag
(bei jeder Witterung)

Wiener Schraminel-Huarlett
mit Sänger.

Eintritt frei. Eintritt frei.
Spezialität: Wiener Obers-Kaffee. Kalteu. warme
Küche. Erstklassige Weine. Bürgerliches Innsbrucker

Bier. ZivilePreise,
Ergebenst ladet ein

12395 K.
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IS Saison In Innsbruck im neurenovierten Saale des 15 . Saison

Hotel zum„Graue« Bären" heute und täglich

Grosse fremclen Konzerte
itmt} Ringlerder Hiroter Wationaksänger- und

SchuhPtattttänzer-HeseLschafl
Anfang 8 *| Uhr.

aus Sillian im ^ nliertak.
Geltestes Konzertunternehmen
fr f : Innsbrucks. fr nr

Cintritt 1 Krone.

ii
i
i
i
i
i

NB. Eintrittskarten im Vorverkauf ä §® Heller sind in dem Tabak-Spezialitäten- Verschleiß Ferd. Nestler , Maria Theresien-
straße Nr. 2, sowie in den Tabak-TrafikenM . Kleinschmid, Museumstraße Nr. 3, I . Prem , Maria Theresienstraße Nr. 49 und K.

Petrowitsch, neben der Triumphpforte während der ganzen Saison hindurch erhältlich. — Dntzendkartenfür Einheimische
ä 6 Kronen an der Abendkasse erhältlich. 640 r5£ (I

Innsbruck-Tri«iiii»ltpfoi1e
Telephonruf Xr . 872.

Adolf Strassborger.
§tunsta «; den 17 . Jisni und

Sonntag den 18 . Jimi

je 3  grosse

Test-Uorstcl1ungc ti
mit auserlesenem Programm!

Auftreten sämtlicher großen Spezialitäten!
Nachmittags 4 Uhr. — Abends 8 74 Uhr

Nachmittags zahlen Kinder i:is 12Jahren und Militär vom
Feldwebel abwärts halbe Preise ! Abends volle Preise!

P3169  Frohen:
Ab heute finden täglich , mit Ausnahme von Samstag
und Sonntag , vormittags von 10—12 Uhr öffentliche
hochinteressante Proben statt , zu denen jedermann
Zutritt hat . Entree : Erwachsene 20 h, Kinder 10 h.

Das Menagerie -Zelt
ist täglich ab 10 Uhr vormittags zur Besichtigung

ununterbrochen geöffnet.
Erwachsene 20, Kinder 10 b.

Oie Circusk r sse ist ab 10 Uhr vormittags ununter¬
brochen geöffnet . Eintrittskarten können auch tele¬
phonisch (Telephonruf 872) bestellt werden, müssen
jedoch spätestens um 7 l/a Uhr abends abgeholt werden,
ff oclischiilerkarten sind nur beim Universitäts¬

portier zu haben!

Montag den 19 . Juni
abends 8 '/< UhrStandard-Evening.

Vorverkauf im Ann.-Bureau: Jos . Neumair,
Marktgraben 14 (Telephonruf Nr. 74).

Mach Schluss der Vorstellungen verkehren jeweils ab
Trium php ‘orte direkte Sonder züge nach allen Rich¬
tungen der Stadtbahn , der Linie der Lokalbahn Inns¬
bruck —Hall , Samstag und Sonntag auch auf der

Mittelgebirgs - und Stubaitalbahn.

Kirschlorbeer, Gvonymus 2—3 Meter hoch
sowieEfeu in allen Größen empfiehlt

Anton Mckel's Gärtnerei
_ Hall . 13841-3-1

Hällo! Kränket aus Wie« ist do! Hallo!
Kaust abgelegte Kleider, Bahn- und Offiziers-Uni-
formen, Goldborten, Schuhe, Sattelzeug, auch Partie-

^Ware zu den höchsten Preisen. Eine Karte genügt.
Fahre auch auswärts. Hotel„Roter Adler. H30&-3-2

Aer Werein der städt. KeiMsorgane der Landeshauptstadt Innsörutk
gibt allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser treuer Berufskollege,

Herr

nach langem Leiden im Alter von 28 Jahren in ein besseres Jenseits geschieden ist.
Die Beerdigung findet am Montag den 19. Juni, um 3 Uhr nachmittags von der

Leichenkapelle Mariahilf aus auf dem dortigen Friedhofe statt. 12482

Aeuheit! Iensterpuher(Massenartikel)
putzt jede Scheibe und Spiegel in einer Minute blitzblank, einfache Handhabung, Gebrauchsanweisung
liegt jedem Apparate bei. Soll in keinem Hause fehlen. Preis per ApparatK i .io franko gegen Ein¬

sendung in Briefmarken oder Postanweisung.
WersandstansS. Uomemnz, Wien, II./i, Iosestnengaste Wr. 2.

Erscheint nur einmal, bitte auszuschneiden! 235

■ Eine Massenauswahl in schönentürkischen

W Kimono -Binsen
ku K 1.75

ist heute neu angekommen und
empfehle von diesen die schön¬
sten Muster des großen Absatzes
wegen rechtzeitig besorgen zu

: : wollen . : :

Kotel „Goldener Greif"
vorm. Kümger

RE " Morgen Sonntag ^ 1
in der Veranda

des Huintetls„Gdekrante"
Anfang 10 Uhr. Eintritt frei.
Es ladet höflichst ein 605-OJl

Iohcrrrrr fetterer.
Möbel auf Maten

nach jeder Station liefert
die k , u . k . Hof -Möbel -Fabrik

C. W. Skull ersky , Königgrätz
Prosp . franko . Per 8ar und Y/iederverkäufen
121 besonders güstige Preise. 5852-4

für Bodega und Kaffeehaus, ganz
besonders geeignet für eine Kon¬
ditorei, wird unter günstigen
Bedingungen billigst abgetreten.

Nähere Auskunft bei Herrn
Dr. Paul Eder, Advokat, Inns¬
bruck, Templstraße Nr. 6. 8oi
Direkt ab Iaörik ohne Anzahlung.

5 K monatl., 3 Aahre Garantie, 3 nage zur
laut Katalog-Bedingungenerhalten
Sie die modernsten, besten Sprech¬
maschinen mit und ohne Trichter,
auch Platten ohne Apparat zn selben
Zahlungsbedingungen. Plattenaus¬
wahlsendungen, Katalog Nr. 104

gratis 10-0t2
Einzitze8precsiinasckinenfe.lirili(Drflemufts

Leopold Kimpiuk
Wien , V. Bez ., Kaiserstr . 65

Krfoührungssüleder Fabrik. Kein Gasseutnd.n.

Heizendes Geschenk
senden wir Ihnen postwendend gratis und franko
wenn Sie uns zum Zwecke Versendens unseres Preis¬
kurants lOft Adressen (nur Provinz , ohne
Hauptstädte) von Privat- und Staatsbeamten,
Lehrern, hoher Geistlichkeit, Oekonomen, Oekonvmie-
beamten, Fabrikanten und Fabriksbeamten, besser
situierten Privatbeamten, Kaufleuten, Gewerber.i--
benden rc., aus Ihrem Domizil und nächster Um¬
gebung, rein und deutlich aus einem Bogen Papier
geschrieben, einsenden. Vertrieb patentierter
Neuheiten L. Weiß , Wien , SI.f Hofen
edergaffe 1/L
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